 Grampler 


bung 


ſche 


schreibe 
docs? 


Bürodevenf, 
6. 


Wohnung 
eben 


nung ⸗ 


bernommen und dadurch eine acht nationale maß den forderungen 
' an ſche N bewielen. Durch der Wehrmacht zu genil- 
en Zulammenfhluß anf am 


Die Lihmannſtädter Zeitung erſchelnt täglich als Morgenzeltung, Verlag Lißzmann⸗ 
adt, elf Ng 50. ern brechen Betiogsieltun 15100 0800 0 
imzeigenannahme 11111, Vertrieb und Jeſtun, heften 104.45, Druderet und 

. 106.86, S. 8 ul hee Hulle Sr. . Fernr. 195⸗80/198,81. 
prechſtunden der Schriftleltung werktags (außer fonnaßends) von 10 bis 12 Ahr. 
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Die große Heimatzeitung Abheolg. 3.4 2,16, bei ost zug 24 3,02 inch > 7 N 

tungsgebühren bzw. die entſerechenden Beförderungstoften bei Woftzeltungsgut ober 
Bahnbofpeitungsnerfand. — Bel Rihtlieferung dur 


im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
Küchen — Anzeigengrundpreis 15 % für die 12gejpaltene, 22 mm breite mm⸗ Zelle 


mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Litzmannſtädter Zeitung 


aus, bei 
Rd Poſtgeb, und 32,59 % Zeb 


höhere Gewalt fein RS auf 


18. Jahrgang 
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Der Führer dankt der Nüſtungsinduftrie 


Empfang der Mitarbeiter deulſcher Rüftung in der Neuen Reichskanzlei - Dr. Lobt erstattete Bericht über die Leiſtungsſteigerung 


Berlin, 12. Dezember derer Einſtellung arbeite 

Der Führer empfing am Mittwoch mittag als die materiell und 

im grogen Empfangsſgal der Neuen Reſchskanz⸗ sioennübig eu fallen 

lei in Gegenwart des Chefs des Oberkommandos Imduftrlellen auf der 
der Wehrmacht Generalſeldmarſchall Reiter Felndſelte. 


den Reihsminifter für Bewaffnung und Munis 
tion, Dr. Todt, mit feinen Mitarbeitern aus 
Mehrmanit, Wirtfhaft und Partei, die ih um 
die Leiſtungsſteſgerung der deuffhen Rüftungs« 
indy Äh er de uN 1 nder 
snunifter Dr. To) ellte dem Führer ſtrie jeinen 1 
bie ie e d. der einzelnen Wehr ⸗ 15 5 ade deep 
krelſe unter führung des Chefs des Wehrwirt. aus. De deutſche Al 
[Ball und Nüſtungsamtes im OAW., General ftung, jo erflärte der führe 
er Infanterie Thomas, die in den Rilſtungs⸗ zer. Tel allen ihr geſtellten 
beirat berufenen Wirtſchaftsführer mit dem Au gaben in höͤchſtem Aus ⸗· 


In jeiner Anſprache an 
ihre verſammelten bern ⸗ 
ſenen Vertreter ſprach det 

rer der geſamten 
ſentſchen Allſtungeindu⸗ 


Vorfipenden des Niüftungsbeirats General⸗ 

185 55 Mei Iain die fle Berni wie tele . 
n des ‚eichominifte 

und Munition vor, Se re ee 


nen Dank ausgeſprochen 
Der Führer begrühte die erſchienenen Sach. habe in der Erfenntnis, 
walter der deutſchen Rüſtung und ließ ſich von daß ohne das Wirken und 
ihnen ihre Aufgabe un das Wert, dem fie an- den 4005 das Können 
gehören, melden. und dle Fählgteit des Ar⸗ 

In einem ausführlichen Referat erftattete belters bie großen Erfolge 
Reihsminifter Dr. Todt dem Führer Berſcht nicht denkbar geweſen 
Über die bisherigen Leiſtungen der von ihm wären, jo möchte er heute 
aut Befehl des Näbrers geſchaſſenen Organ. der deulſchen Rüftungsin« 
= on zur Leiſtun bel date der deuſſchen duſtrie dafür danken, dah 
üftungsinbufttie, Er hob dabei die Zufammens es durch die Er 
arbeit von Wehrmacht, Wirtſchaft, Wiſſenſchaft ihrer Erfinder, Technſker, 
und Partel hervor und erklärte, die deutſche 
eee ie unter Hanh en 
jeglicher Eigenintereſſen freudig und mit großem 
Tlolg die ihr zugeteilte Gemeinihaftsarbeit 


len Leiter und der Wirt⸗ 
Ihaltsführn 


er füßigften gen In jelnem 

und dsh rd ächleute aus Wehr⸗ te deutſche Rüſtung ber 
Macht, Wirtſchaft und Partei ſel, ohne daß des⸗ og der Führer auch die 
wegen ein großes Miniſterlum gebildet wurde, jertreter der Wehrmacht 
ein Inſtrument geſchaſſen worden, das mit an- und ber Partei ein 


aber auch ihrer induſtrlel⸗ 


öglii 
wurde, in se din hr 
in 


England leistet den Amerikanern den Offenbarungseid 


Die britiiche Guthabenaufſtellung an Sthatzlekrelär Morgenthau ausgehändigt / Das Spiel der filbernen Kugeln 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


: Berlin, 12. Dezember 
England hat jetzt den von den Vereinigten 


Staaten geforderten Offenbarungseid geleſſte ! meritaner geftüßt, die 

Das iſt f vor ſich gegangen, dal ber Delegier kot aller 00 

des brltiſchen S. 11 Sir Frederic Ph fählih Leine genügende Deckung aus 
Upps, dem amerifanifhen Schahletretü | i 

Morgenthau eine Lifte übergeben ha 


worin alle Guthaben au best find, die Eng 
land heute noch in USA. befiht, Sir Frederl 
Hilipps iſt zur Beſprechung der Jahlüngepro 
leme, dle ſich aus den amerikaniſchen Kriege 
Ueferungen für England ergeben, elgens von 
Churchill nach den Vereinigten Staaten geschick! 
worden. 
Man kann ih vorftellen, wie ſchwer es den 


ländern — einſt die Banklers der Welt — liefern. 


geworden fein muß, fo diskrete Dinge wie ihre Wie 


Selpannt lanſchen die Arbeiter den Warten Ihres 7 


Druckmittel für die Beendigung des Kriege 
ein Funkſpruch des An 


* 


Breſle⸗ Hollmann 


merita⸗Bericht 


t 


erſtatters der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
aus Neugort meldet, Hebt fi die amerl⸗ 
kaniſche Ofſentlichtelt lebhaft für die Finanz⸗ 
lage Englands in USW. und der amerlkanſſcht 
Senat beobachtet die Verhandlungen mit Miß⸗ 
trauen Es jeien bereits Proteſte laut ge, 
worden, als China einen 50, Millionen Kredit 
aus dem Stabillſationsſond erhielt, ohne daß 
das Plenum des Senats befragt wurde. St 
nator Holt habe bei der Senatsdebatte am 
Dienstag mitgeteilt, Sir Frederick Philipps 
ſel Direktor zweier großer engliſcher Verſiche 
rungsgejellfhaften mit großen amerifanüchen 
Intereſſen nel Wörklich habe 000 erklärt: 
„Dieſe Trelblagd, uns in den ‚Krieg zu brin⸗ 
gen, hat eine finanzielle Strähne. Die brſllſche 
Finanz drückt nun auf uns.“ — Auch als Bitt⸗ 
teller möchten alſo die Briten. offenbar noch 
das Spiel mit den fülbernen Kugeln verſuchen. 


Staatsfekretär Reinhardt verkündete 
in Pofen Oft-Steuerhilfe-Derordnung 


Großzügige Steuererleichterungen zur Förderung 
der eingegliederten Oſtgebiete. 


(Siehe Seite 7 und 8). 


Der englische Nebel 
Die Wirkung der Fühterrede auf die Welt 
Von-unserer-Borliner Sehriftleitung 


Berlin, 12. Dezember 
Die Rede des ane vor den Rüftunges 
arbeitern iſt fat auf der ganzen Melt als nettes 
Zeichen der deutihen Siegesgewihhelt gewertet 
worden. Um fo mehr Mühe gibt man 19 in 
England, die ungeheure Wirkung der Robe ads 
zuſchwächen. Da dies auf feine andere Weſſe 


ing, hat man in London & den lüderlichften 
Vechrehungen egriffen. So hat der Hi 


bekanntlich in eindeutigen Worten den En; 
dern klar gemacht, daß von irgendwelchen englis 
ſchen Offenfiopfänen auf dem Kontinent nicht 
te Rede fein könne. In London wurde biejer 
Sat dahin verdreht, als ob Adolf Hitler „etzt 
mit der l eines 15 fal en Angelſſs“ 
rechne. Man fühlt offenbar in England, 

die Rede des Führers die beſte Antwort auf bie 
engliſchen Anflrengungen war, die der Welt 
vokſplegeln wollten, daß die Niederlage Eng⸗ 
lands 9 tet ehe ſel, daß es ſogar 
noch andere Mögllchkelten gebe. 

Wenn die Engländer ihren Vorpoſtenunter⸗ 
Nö in Agypten den ee einer 
die Italiener 90 elihen Offenfive zu gel 
verſuchen, wenn fie die Grlechen in waghalſige 
Vorſtäße jagen, wenn London die Welt mit 
Behauptungen über angebliche Zerftörungen 
deulſcher Rüſtungswerke Überſchwemmt, wenn 
der Miniſter Greenwood in einer Rede meint, 
er ſehe zwar den Sleg noch nicht um dle Ecke 


Engliſche Bomben auf ein Kinderheim 


Bewaffnete Aufklärung der Luftwaffe Einſatz der Fernkamyfbatterlen 


Berlin, 11. Dezember 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be⸗ 
annt: 

8 Wetterlage beſchränkte die Tätig: 
teit der Luftwaſſe 1 am 10. und in der Nacht 

m 11. 12. auf bewaffnete Auſtlärung. In 
Beinen on Sea wurden Treffer im Haſenge⸗ 
ände mit großer Rauchentwicklung, ferner 
Treffer in einem Rabrifgebäude zwilden Folte⸗ 
ſtone und Canterbury beobachtet. Vor Harwich 
wurde ein Handelsſchiff mit Bomben und mit 
Bordfanönen angegriffen. 

Bernfampfbatterien der Kriegsmarine und 
des Heeres nahmen ſeindliche Fahrzeuge, die 
den Kanal zu beſahren verſuchten, unter wirk⸗ 
james Feuer. Fernkampfbatterien des Heeres 


bekämpften gegen Abend erſolgreich militäriſche 
Ziele im Küftengeblet von Dover. 

In der Nacht zum 11. 12. warfen einige 
lelndliche Kampfflugzeuge eine Anzahl von 
Spreng« und Brandbomben im beſetzten Gebiet 
und in Südweſtdeutſchland. Außer ber erheb« 
lichen, ne eines Kinderhelmes in eir 
ner ſüdweſtdeuſſchen Stadt und leſchten Ger 
bäudeſchüden in einigen Orten In der Eifel ent⸗ 
Itand kein nennenswerter Sachſchaden. Im 
Reſchogebiet wurden 17 Ziullpetſonen ſchwer 
und eine Perſon leicht verletzt, im beſetzten Ge⸗ 
u 3 ind getötet und zwei Zlollperſonen 
verletzt. 

Flakartillerie ſchoß geſtern zwei feindliche 
Aaaene je vom Muſter Seipel Blenen eb 

igene Berkuſte traten nicht ein. 


Selte 2 


Vir bemerken am Rande 
der Gewertſchafto- Sing 


Zeichnung: Lehe / „Bilder und Studien“ 


Doch nur, damit der Churchill bleibt, 
Und mit uns feine Späße treibt 
Im tiefen Keller und auf Gee, 

Das iſt der Sinn des neueſten Dreh! 


Wer murrt, der It ein toller Hund! 
Und treibt's der Winſton noch jo bunt, 
Und fügt er auch bei zug und Nacht — 
King Georg hält Gewerkſchaftswacht! 
Florlan Bremer 


kommen, aber das elne dere er ohne Zögern: 
Deulſchland könne den Krieg nicht gewinnen, 
N den Krieg nicht verlieren — ſo zer⸗ 
ſallert dies alles vor der wuchtigen Rede Abolf 

ilers wie Nebel vor dem Stürmwind. Das 

für die Briten äußert unangenehm, ke 5 

55 + fie fühlen, daß es für fie zum Verhängnis 
wir) 


Der Kreis derer, bie dem Ton der engliſchen 
Zufunftsmufit überhaupt noch zugänglich find, 
wird immer klelner. Dafür macht die Vernunft, 
an bie der Führer M um lo ſchnellere 
e Kein Volt kaun ſich auf die Dauer 

er Erkenntnis verſchließen, daß Arbeit mehr 
bedeutet als Gold, Das zeigt lich in bem ſtarken 
Widerhall, den die Führerrede weithin in ber 
Welt gefunden Dar m zunehmenden Maße ber 
areifen ſelbſt ſolche Völker, bie bis vor kürzem 
noch im Bann der weſtlerſſchen Propaganda 
ſtanden, daß bie 1 Ei kegemihgeit nicht 
weniger als auf der Tüchtigteſt des deutſchen 
Soldaten und der Güte der deutſchen Waſſen 
auch auf den unantaſtbaxen moralſſchen Kräſ⸗ 
ten des e Deutſchlands bes 
zubt, die der Führer vor den Rüftungsarbeitern 
ſo klar und Überzeugend dargelegt hat. 


Efaky in Belgrad eingetroffen 


Belgrad, 12. Dezember 

Der ungariſche 1 ter Graf Cfaky 
traf Mittwoch vormittag mit feiner Begleitung 
zu 5 zweitägigen Staatsbeſuch in der ju⸗ 
elle h n. e A ner Zur Begrüßung 
atte ſich u. a. Auhenminifter Cincar-Dar« 
tomit 2 auf dem Bahnhof eingefunden. 

ener ſah man den deulſchen Geſandten von 
eeren und den ifalienilhen Seſandlen 
Mamelle. Die Hauptſtraßen der Stadt mar 
ren mit ſugoſtawiſchen und ngariſchen Fahnen 
geſchmückt. 


Das tumäniſche Unterftantsfefretarlat_ für Mar 
tine übernahm acht Donaufhlepper in Staatepeſit. 
Der größte Teil gehörte Juden die nach einem am 
5. Dezember verhſſentlſchten Dekret feine Waſſer⸗ 
fahrzeuge mehr beſihen dürfen. 

* 


Der Generalſtaatsanwalt der Sowletunlon Volſch⸗ 
dow hat auf Grund des Artikels 115 der Verfaſſung 
der Sowſetunſen Soldneek zum Staalsanwalt der 
Leltiſchen Sowletrepublit ernannt, 
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Das Weltecho: Führerrede „Fymne an die Arbeit“ 


„Komme, was da kommen mag, Deulfthlands Weg iit sicher“ „Der Führer verſpricht nur, was er hallen kann 


Rom, 12, Dezember 

Die römiſchen Blätter nehmen ausführlich 
Stellung zur Führerrede, deren Echo in Italien 
deshalb ſo beſonders ſtark war, weil der Führer 
in ſeinen Worten über den wahren Sozialis⸗ 
mus der Tat ein Thema anſchlug, das auch zu 
den Leitmotiven des Faschismus zählt. So laur 
den auch die Überſchrifſten der Zeitungen: 
„Deutſchland und Italien kämpfen für eine befr 
ſere ſozlale Gerechtigkelt — Der revolutionäre 
Krieg der Völker der Achſe — Feiheitskampf der 
Arbeit für die internatlonale Gerechtigkelt“, 
wobei ſelbſtverſtändlich auch die Worte des 
Führers, die ſich direkt auf den Krieg beziehen, 
„Deulſchland und Italien fordern keine Almo⸗ 
ſen, Joubern ihr Recht“ und „Das Reich wird, 
weber milltäriſch noch wiriſchäftlich beſiegt wer⸗ 
ben“, ſtärkſtens unterſtrichen werder. 

„Neſſaggero“ betont, daß ſich Hand in Hand 
mit der Entwicklung des Krieges die Ziele 
Deutſchlands und Italiens immer tlarer abs 
1 wofür die große Rede des Führers an 
ie deutſchen Arbeiter und das deutſche Volk det 
beſte Beweis ſeien. Die Rede des Führers ſtellt 
vor allem eine Hymne auf die Arbeit 
dar, auf die ſchöpferiſche Kraft des Lebens, die 
ewig geltenden Motive der Geſchichte, weil al⸗ 
les, was die Fähigkeit zur, eigenen Erneuerung 
und Fortentwicklung beſitt, ein Produkt der Urs 
beit, dieſes einzigartigen und höchſten Maßſta⸗ 
bes aller Werte darſtellt. 


Der Enbſieg Deutſchlands ſicher 
Madrid, 12. Dezember 

Die Madrider Morgenpreſſe bringt trotz ihr 
res durch die große Papierknapphelt bedingten 
eringen Umfanges bie Rede 8 ause 
führiſch über viele Spalten. „UBC“ bringt une 
ter ber Über die ganze erſte Selte reichenden 
berſchrift „Komme, was da kommen mag — 
Deutihlands Weg ift ſicher!“ eine über den 
Rahmen bes Fonft üblihen außenpolitiſchen 


8, da 
bie Ver⸗ 


5 


bedeutet. Es handelt 1a um einen Kampf ber 
armen Bölfer gegen die Reſchen. Der Kommen» 
lar Aunterfereicht ann die Worte des Führers, 
daß der Endſieg Deutſchlands ſicher ſel, auı 
wenn ben a ſeehausſtrategen das Fehlen von 
ſeſten Daten über Peutſchlands Pläne eine bit⸗ 
jere Enttäufhung bereite. Der Führer vers 
i371 nichts, was er nicht un be ⸗ 
ingi halten könne, oder über deſſen ers 
folgreiche en er nicht von vornhereln 
Kpfokut ſicher ſel. 


Moskau wilrbigt bie Außenpolitit 
Moskau, 11. Dezember 


Aus der Rede des Führers veröſſentlichte 
die Moskauer Preſſe einen Auszug, in dem be⸗ 
ſonders die außenpolitiſchen Erklärungen her⸗ 


Judenſchiff Patrie“ 


vorgehoben werden. Dies gilt für die Ausfüh⸗ 
rungen über die ungerechte Verteilung 
der Erde und die Feſiſtellung des Führers, 
daß er es ſich zur Aufgabe gemacht habe, dieſe 
durch Versailles ſanktlonſerte ungleiche Vertei⸗ 
lung aufzuheben. Beachtet wird die Erklärung 
des Führers, daß die Zahl der Gefallenen in 
dieſem Krieg kleiner iſt als im Hrleg von 1870 
—71 und die der Verwundeten geringer als er⸗ 
wartet. Hervorgehoben wird weiter die Welle 
ftellung, des Führers, daß Deulſchlard auf alle 
Eventualitäten vorbereitet ift uro beabſichtigt, 
England immer ſtärkere Schläge zu verſetzen. 
Liſſabon, 12. Dezember 
Die Liſſaboner Preſſe berichtet über die 
Rede in großer Aufmachung. „Diario de Kiss 
bog“ fpricht von einer hochpalltiſchen Rede, Das 
Blatt findet es dabei beſonders beachtenswert. 
nah der Führer vor den deutſchen Rüſtungs⸗ 
arbeitern ſprach. Die Zeitung „Republlea“ 
bringt ein großes Bild des Führers. In ihren 
Uberſchriſten hebt fie die Verſchiedenheit det 
deuſſchen und englifhen Auffaſſung vom zu⸗ 
künftigen Europa hervor, Der Teil ber Rede, 
in dem der Führer die Urſachen dieſes Krieges 


behandelte, wird gleichfalls von allen Blättern 
ſtark beachtet. 


Der Kampf zweier verſchledener Welten 
Neugork, 12. Dezember 
Die Neugorfer Blätter bringen aus ührliche 
Silben en der Rede, in denen hervorgehoben 
wird, daß der Führer den Krieg als Kampf 
Arete zwei Welten — zwiſchen Kapital und 
beit — bezeichnet habe, und daß er voller 
Vertrauen auf den Sieg geweſen ſei. 


Gauleiler wird Wohnungskommiſſar 
Berlin, 12. Dezember 
Der Reichskommiſſar für den ſozialen zn 
nungsbau hat ſeine erſten Anordnungen erlajs 
fen, Er hat den Stabsleiter, Oberbefehlshaber 
Helnrich Simon⸗München zu feinem 
Slellgerttelet beſtellt. Eine weitere Anordnung 
beteijft die Dienititelle des Gauwohnungskom⸗ 
miſſars. Der Gauleiter wird in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Gauwohnungstommiſſar durch den 
auobmann der W vertreten. Zum Ger 
schäftsführer der Dienftitelle ift der Leiter des 
Gauheimſtättenamtes zu ernennen. 


Das jüngſte Buben der Engländer 


Die deulſche Luftwafſe wird den Briten die gebührende Antwort erteilen 


Berlin, 12. Dezember 


u der im Wehrmachtsbericht vom 11, Des 
95 ‚er gemelbelen Bombardierung eines Kln⸗ 
erheims in Gibweltbeutihland werden noch 
folgende Einzelheiten bekanntgegeben; 


In der Nacht zum Mittwoch warfen engliſche 
Sad über einer ſüdweſtdeulſchen 

tadt mehrere Spreng- und Brandbomben 
ab, die jedoch auf Sportplätze und ſonſtiges 
freies Gelände fielen und demzufolge keinen 
Schaden aurichteten. Lediglich eine Syreng⸗ 
bombe traf ein dreiſtögiges Kinderheim, deſſen 
beide oberen Slogwerke ſchwer beſchädigt wür⸗ 
den. Doch auch in biefem Falle gab es glüds 
licherweſſe keinen Perſonenſchaden, da die 84 
dort untergebrachten Kinder von ihren 20 Pfle⸗ 


Aunditedt 65 Fahre alt 


Berlin, 12. Dezember 

Eine der befannteften Perſönlichteiten der 
deulſchen Armee ſſt Generalſeldmarſchall Gerd 
von Rundſtedt. Er begeht am 12. Dezember 1940 
feinen 65. Geburtstag. 

Genexalſeldmarſchall von Rundſtedt iſt aus 
dem Infanteries-Negiment 83 in Kaſſel hervor⸗ 
egangen, Von 1932—1938 ſtand er als Oberbe⸗ 
e an der Spitze der Heeresgruppe 1 in 
ſerlin, Im Herbſt 1938 ſchied er als Generals 
oberſt aus dem aktiven Dienit aus Bei Beginn 
des Krieges übernahm Generaloberft von Rund⸗ 
ſtedt gegen Polen den Befehl über die Heeres⸗ 
gruppe Süd. Im Weiten beſehligte General⸗ 


von Juden versenkt? 


Augenzeugen über die Eragödle in alfa „ Mückſichtskoſes Verhallen der Engländer 


Von unserem WF. Berichterstatter 


Bulareft, 12, Dezember 

Die d des rumänischen 
Moſorſchiſſes Bucegi“, die aus Port Sald 
bzw. Halſa zufücgelehr! find, berichteten als 
Augenzeugen dem „Curentul“ über den geheim ⸗ 
nisvollen Untergang des franzöſiſchen Überſee⸗ 
dampfers „Patrſe“, der Le Emis 
granten an Bord hatte, vor der Balältinatüfte, 

Nach ihren Ausſagen lag das Schiff am Tag 
der Kataltrophe im Hafen von Haſſa. Vormlt⸗ 
tags ereigneten ſich im Maſchinenraum drei 
mächtige Erplofionen. Der Dampfer neigte ſich 
zur Seite, und innerhalb einer Viertelſtunde 
ragte nur noch ein kleiner Teil des Schiſſes 


Finnland wühlt den neuen Priäſidenten 


Kandidaturen Svinhufdud und yt im Vordergrund Anerkennende Worſe für Halli 


Von unserem K. G-Berichterstatter 


Helfinti, 12. Dezember 

ür die in wenigen Tagen bevorſtehenden 
Präfidentenwahlen in Finnland Heel, nun ⸗ 
mehr in den pie jartelen und 
Wählex⸗Kreiſen die Besprechungen begonnen 
Im allgemeinen werden als Kanbibaten fir 
die Wahl des MPräfidenten von der rechten 
Selte der cen Spinhufvud, ſowie 
der Berliner Gelandte Finnlande Dr. Kih!⸗ 
mä ti genannt, Wie verlautet, ſoll der finni« 
ſche Geſandte in Moskau, Paafitivf abgelehnt 
haben, da er 5 für den Poſten für zu alt hält 
Bon den Mitlelparteien wird als äber 
reichſter Kandidat der fetzige Miniſterpräfident 
Ry ti genannt, Von den Linlsparteien wer: 
den vor allem die Namen des früheren Außen⸗ 
minifters und Führers der ſozialdemokratt⸗ 
ſchen Partei, Tanner, fowie der Sprecher 
he 1180 875 Haltilg, genannt. Es 
ſcheint jedoch, daß diefe Kandſdgten nur auf die 
eigene Partei und deren Stimmen in den 
Uhlertreſſen rechnen können. „Spenſta Preſ 
ſen“ glaubt, daß der ſeßzige Miniterpräfident 
ti 5 Ausſichten habe. Zuſammen 
fallen milſſe kroßdem geſagt werben, daß über 
ie Pexſönlichteit ves ausſſchtsreichſten Kandi- 
baten im 15872. in der finniihen Offent⸗ 
lichtelt noch nichts bekannt ſei, allerdings ger 


nieße der Expräſident Soinhuſvud im Volke 
eine große Popularität. 
« 


Pr 


Faſt alle finnifhen Zeitungen widmen un. 
abhängig von ihrem Paxrteiſtandpuntt dem 
Staatspräfiventen Kal lſo anläßlich feines 
Rücktritts anerkennende Leitartikel. Das „Huf⸗ 
vudstadsbladet“, Organ der ſchwediſchen Wins 
berheit, ſchreibt, daß die Enttäuſchung, die der 
Wahlausgang im Jahre 1997 in einigen Krei⸗ 
len hervorrlef, bald der dann immer mehr 
wachſenden EN a ſel, daß die da⸗ 
mals getroffene Wahl Kaflios Land und Volt 
zum 10 Pn iſt. Eine fühlbare in 
nenpolitiiche Entſpannung hätte dank dieſer 
Wahl ſtatlgefunden. Dies gelte auch für das 
Berhülinis zwiſchen den beiden Nationafi« 
täten, den Finnen und den Schweden, denn 
Kallio habe: ih immer bemüht, unparteiiih 
beiden Seiten gegenüberzuftehen, Der Umitand, 
daß „wir vor einem Jahr eine Bauernger 
ftalt von bemerkenswertem Charakter an der 
Spike hatter, trug dazu bei, daß die weitelten 
Kreſſe ünſeres Volfes ſich ſo ſpontan für unſer 
Land einfetzten. Wenn jemand, dann hat Kal⸗ 
lilo das Recht gehabt, im Namen des Volkes 
zu ſprechen“. 


Über Mailer. 1 den Angaben der Hafenbe⸗ 
hörden befanden ſich an Bord 8800 jüdi» 
Ihe Emigranten. Von ihnen ſprangen 
vlele ins Waſſer und verſuchten ſchwimmend 
das Ufer zu erreichen. Sie wurden aber von den 
dort poſtierten engliſchen Poliziſten mit Ges 
wehrfeuer empfangen. Sogar die im Hafen Ties 
ao engliſchen Boote durften die Ertrinken⸗ 
en nicht ketten. Einige Dußend Emigranten 
Bano ſich ſchwimmend zum rumäniſchen 

ampfer durch, wo fie an Bord genommen wür⸗ 
den. Insgeſamt find nach den Ausſagen diejer 
Augenzeugen nur 929 Emigranten le⸗ 
bend geborgen und unter ade Bewa⸗ 
chung interniert worden. 


Die Matroſen und Offiziere des rumäniſchen 
Motorſchiſſes halten einen Belriebsunfalt 
15 ausgeſchloſſen und vermuten, daß 

te Exploſion entweder auf den Anſchlag von 

Raläftinajuden zurücgehe, die ſcharſe Gegner 
neu zuwandernder Raſſegenoſſen jeien oder daß 
die engliſchen Behörden ſelbſt die Exploſton ans 
geftiftet hätten, um ſich der Laſt dieſes Schiffes 
zu entledigen. 

Außerdem berichten die Beſatzungsmiiglie⸗ 
der des tumänſſchen Motorſchifſes, daß fie mo⸗ 
natelang von den engliſchen Behörden feſtge⸗ 
halten und ſchlkanſert worden ſeſen. Die La⸗ 
dung des Shiffes, darunter 80 für das rumüs 
nifhe Rote Kreuz beſtimmte Sanitätsautos, 
wurde von den Engländern gelöscht. 


Reue Nitterkreuzttüger 


Berlin, 12. Dezember 


Jam Ei 
interoff 

ehen: 8 

Hauptmann Goeth, Abteilungskomman⸗ 
beur in einem Wrtilferieregiment; Hauptmann 
Eder, Bataillonsführer in einem Infanterie: 
regiment; Feldwebel Klug, fyelbwebel in 
einem Schühentegiment; Unteroffigier Brig: 
gemann, Gruppenführer in einem Infanle⸗ 
kleregiment; Unteroſſſzler Moder, Gruppen⸗ 
führer in einem Infanterieregiment, 


I beim Fliegeralarm ſoſort in den 
uftihuhraum gebracht worden waren. 
Diefe jüngste „Helventat“ ber britijchen Flie⸗ 
ger, zeit ſich wilrdin an die früheren gleſcher 
(tt am. Unſere Flak Jong dafür, daß die Raf. 
an militätiſche ziele nicht heranfommt, und 
To beweiſt dieſe ihren „Mut“ durch die Bombare 
bierung von Woßnpierteln, Krankenhäuſern, 
Lazaretien und Kulturſtätten. Die Tafſache, 
daß dank der Umfichtigtelt des Pflegeperſongls 
in dieſem Falle keine Opfer zu beklagen find, 
kann unfere gerechte Empörung über das 
neueſte Bubenſtiig der Schergen Churchills tete 
neswegs herabmindern. Auch auf bieſes Ver⸗ 
brechen der „königlichen“ Luftflotte wird dle 
e eee die einzig mögliche Antwort 
erteilen 


oberft von Rundſtedt die Heeresgruppe A, die 
in der Mitte der deutſchen Heeresiront ſtand 
und zweimal eine ſtarke und beſeſtigte Feind⸗ 
front zu durchbrechen hatte. Sn hat Meneralfelbs 
marſchall von Rundſtedt, den der Führer in der 
Reichs tagsſigung vom 19. Juli zu dieſer hoch. 
ſten militäriſchen Würde erhob, in Oft und Weit 
entscheidenden Anteil an der raſchen Rieder ⸗ 
kämpfung unſerer Feinde genommen. 


Brauthitſch im Oſten 


Berlin. 12. Dezember 
Seit einigen Tagen weilt der Oberbefehls« 
aber des Heeres, Generalfeldmarſchall von 
rauchiſſch, bei den Truppen im Olten, Die 
Reiſe führt zu einer geben Zahl von Stand⸗ 
orten des Heeres im Bereich des General ; 
oupernements und e c 
Ele verfolgt den Zweck einer Beſichligung 
der hier ftehenden Jahlreichen Trußppenkeile, 
ihrer Unterkünfte und Wohlfahrtseinrichtungen. 


ötalien meldet: 

2 1 

Schwere Kämpfe bei Sidi Varant 
Rom, 11. Dezember 

Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom 
Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 
1 „Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt ber 
kannt: 

Im Morgengrauen des 9. Dezember griffen 
englische Panzerdivſſionen unſere von Verbän⸗ 
den libyſcher 1 10 beſetzten Stellungen ſüd⸗ 
östlich von Sidi Barani an. Diele gal 
haben zunächſt heldenhaft Miderftand gele eh 
wurden aber nach einigen Stunden, üiberwätll; 
und zogen fih auf Sidi Baranf zuriid. Wühren 
des 9. Dezember und am geſtrigen Tage fanden 
zwiſchen den EN en und ünſeren 7 0 
Kämpfe von einer außergewöhnlichen Heftig eit 
ſtalt. Die Shwarshemdenbivifion „J. Janüar 
und die 1, Libyſche Diviſion haben aden 
ſlandgehallen und brachten dem Feinde il raus 
ſchwere Verluſte bei. In dem Gebiet bauer 
erbitterte Kämpfe an. In einem dleſer 
Kümpfe fiel an ber 100 feiner libyſchen 15 
taillone General Male tt. Unfere Kuftwalle 
Sela während all dieſer Kämpfe, 15 
Schlachtfeld und warf babei Bomben auf di 8 
eindlichen Panzerformationen ab, die außer 
em mit Maſchinengewehrfeuer beſtrichen wur 
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Polnische Porträts (3) 


Ligmannftädt 


— Donnerstag, 12. Dezember 1940 


Ein kleiner Marschall will Politiker werden 


Nyudz⸗Smigly macht einen kalten Putfch - Die Legionäre find dick, träge und alt geworden 


Von unserem ständigeu Warschauer F.R.-Korrespondenten 


Baß erſtaunt waren die Teilnehmer der 
Ten tananagung, die ein Jahr nach dem 
Tope Pilſudſtie, am 24. Mai 1996 in Warschau 
Kaltſand, als Rydz⸗Smig in vor fie hintro 
und in feiner neuen Art, kurz und bündig, un 
mit dem nötigen Nahdrud erklärte: 

„Wenn es nötig ſein wird zu pofitifieren 
fo werde ich ſchon politifieren.“ Das war nid 
nur die Kampfanfage an die Legionäre, bi: 
düsen gemeint hatten, in Polen mitreden zu 
dürſen — bieje Worte bezeugien nach außen hin 


die Wandlung des Sprechers zum Bolititer, 


Tr 


Mydz⸗Smigly war auch einmal in Paris 


drauf und dran, die ihm durch die Verfaſſung 
gegebene Machtſtellung zu beziehen. Er hatte 
eln Kabinett gebildet, das eine ausgeſprochene 
voile Note hatte. Zyndram⸗Kofclaltowſt: 
ſtand an der Spiße und Kwiattowſti, der 
„Schöpfer Gdingens", war darin der zweite 
Mann. Dieſes Kabinett ſchicte Nodz in 
die Wüſte. Miniſterpräſident wurde Sklad⸗ 
towſki, der bekannte Sauberkeltsſanatſter, 
dem ein ungemalter Zaun das Blidfeld ver⸗ 
ſchattete, und der ſeinen 0 darin ſah. gut 
zu gehorchen. Kwiatlowjli wurde, um dem 


PER 


Fand wir den Operettenmarſchall in gutgeſlellter Photographiepoſe mit dem ebenfalls 
raten 


n franzöfiihen Binifterpräjidenten 


der den Krieg ER den der Mar- 
ſchall verlieren ſollſe un Aue: 

„Glaubt mir, daß ich nicht für elnen Augen 
blick abweichen werde von der Linie, die ich 
auf Grund meiner en Fend als gute Linie 
betrachte, nicht um einen Zentimeter, und ſollte 
mich das auch eure Sympathten koſten. Wolli 
905 bitte, daraus dle e siehn?... 

0 fagte, daß ein ſtrenges Leben beginnen 
milſſe — entweder iht ergebt euch, wollt gehn, 
ober ihr geht nicht!“ 


Die Malle kuſchte 

Sie ergaben ſich. Sie gingen. Mit Ausnahme 
von Slawet, dem aber das Leben jo verelelt 
wurde, daß er es wegwarf, die Malle kuſchte. 
Dex erlöfende 8089 der Polen das ſchwere 
ſelöſtverſchuldete idjal hätte ersparen kön⸗ 
nen, fiel nicht aus den Reihen der Legionäre: 
Männer, die ihr halbes Leben im unters 
rdiſchen Kampf qugsbragt galten, er⸗ 

taken vor den 150 rabenden kandierten 

orten des Marſchalls und 13105 nen nicht 
die Tat gegenüber, ondern begnügten ſich mit 
dem Wertellen von Flugzetteln, auf denen bie 
büftere Prophezeiung geſchrieben ſtand: 

„Und es werden ausländiſche Arzte kommen. 
und fie werden uns hellen, aber das Golbhorn 
wird uns nie mehr erklingen.“ 

Sie raſſten fu nicht einmal zu einem Sam. 
melproteft auf, die Legionäre, von denen viele 
Atſentate auf an lg Machthaber ausgeführt 

jatten. Sie waren dick geworden, träge und alt. 
migiy hatte von ihnen nichts mehr zu ber 
ſichlen. 
un galt es, dem Mann im Königeſchloß 
Raſſon zu lehren. Mofcicki war nämlich 


ala dier 


1 
(Bild; Archid L. 90 


alten Mann im Könſgeſchloß die bittere Pille 
zu 1 fc als Bizeminſſtekpräfident belaſſen. 
Ex ließ ſich ſedoch von 155 kapern, trat in ben 
„Ozon“ ein und machte für einen kleinen Mann 
ab ie Reklame. Dafür mußte er es dann er⸗ 
leben, daß Edingen, das der Führer ſogar noch 
in feinen legten Vorſchlägen als polniſche Stadt 
gellen ließ, in Gotenhaſen umbenannt wurde. 
Die Stellung des unfählgen Skladtowſki 
war unerſchütterlich. Obwohl der Mann die Lofs 
bare Zeit eines Hiuniſterpraſtdenten dazu vers 
wendete, in die Städte zu fahren, um nachzu⸗ 
100 ob die Häufer Wogen find, obwohl er 
ſachſtperſönlich viele Wochen hindurch nichts 
anderes tat, als zu kontrollieren, ob die Ange⸗ 
ſtellten der Amter und e Inftitus 
tionen auch pünktlich ihre Arbeit beginnen, was 
vom erſten beiten Landrat oder Stadthaupt⸗ 
mann hätte getan werden können, hatte der 
Mann bei Smigly einen gewaltigen Stein im 
Brett, Eines vekſtand Skladtowſki nämlich aus⸗ 
gezeichnet: die Beweihräucherung des Rydz. Er 
redete es dem Marſchall jo lange ein, dieſer ſel 
der Mann, den die Vorfehung Polen geſchenkt 
habe, bis i daran zu glauben begann 
und ſchließlich Gift darauf genommen hältle. 


Der „Ozon“ ⸗Seim 

Rydz war geſchelt genug, um au willen, day 
man, nur auf Bajonette geltüht, nicht zu 
lange regieren könne, Darum wollte er ſich elle 
po itiige Bewegung Ihaffen. So wurde 
das Lager der Nationalen Einigung geboren, 
kurzgenannt „Ozon“. Was war nicht alles in 
dem Programm der neuen Partei enthalten? 
Sicherung des Privatbeſitzed (um die Kapfta⸗ 
liſten cht [Heu zu machen), eine ſtarke Dofis 


Antiſemitismus (als Bauernfang für die Ans 
hänger der Nationalen Demokratie), Gleichbe⸗ 
nich auf der Minderheiten (damit die Juden 
nicht aulhörlen, Geld zu geben), Brot und Arbelt 
für alle (um die Arbelter aus den Gewerkſchaſ⸗ 
ten zu locken), Rentabilität und Ankurbelung 
der Produktion fer die Fabritanten nicht 
wild würden) usw., ulm. Dieſe neue Partei 
wollte faſchiſtiſch fein und doch wiederum nicht 
ſaſchiſtiſch, ſie bekämpfte die demokraliſchen Par» 
telen und gebärdeie ſich dann wieder ſelbſt be» 
moltatiſch, fie ſchrieb den Antiiemitismus auf 
ihre Fahnen und machte mit den Juden Halb⸗ 
part. In Wirklichteit war es Sache der Partei, 
icke daß in den Seim, den lehten, den 
Moſcicki auflöſte, um Slawek, den ihm unbe⸗ 
guemen Selmmarſchall, loszuwerden (Slawek 
halte Ausſicht, nach Moſeicti Präſident zu wer⸗ 
den), nur „Ozon“ Leute hineinkämen, Das Stüc · 
chen gelang dank der Slawekſchen Wahlordnung, 
troßdem die Bevölkerung überall ſtärtſte Wahl⸗ 
enthaltfamteit ya halte. In Lodſch z. B. 
wählten nur 12 v. 5. Slawek ſtrauchelte über 
feine eigene Wahlordnung. Aber Mofcickt 
verlor das Spiel ebenfalls. Der Selm von 1938 
war ein „Ozon“ Selm. In ihm ſaßen lauter An⸗ 
hänger von Smiglu⸗Rydz. 


Der wußte ſedoch, daß die Bevölterung Fein 
Vertrauen zu dem Polltiter in ihm 
alte. Und auch nicht haben wollte. Die An⸗ 
jängerzahlen der Oppoſitionsparxteien waren 
m ſtändigen Wachſen begriffen, Die PPS. und 
Enderja entfaltete eine rührige Tätigkeit. Die 
Zahl der Mitglieder der fozialiftiihen Klaſſen⸗ 
gewerkſchaften ftieg wie nie zuvor. Smigly 
wußte: die Bevölkerung war 2 La ihn. Und 
wenn dieſer Bevölkerung eines Tages die Ger 


Auf dem Heckenſchützenſtand 
Selbſt beim Schießen ließ ſich der eltle Mars 
ſchall photographieren. (Bild: Archiv L. 3.) 


legenheit gegeben würde, ir in freier Wahl zu 
eniſchelden, ſo würde die Stimme des Volles 
600 0 ihn ſpiechen. Dieſer Tag mußte ſpäteſtens 
m Jahre 1940 eintreten. Moſcickt würde, wenn 
die Berfammlung der Eleltoren ihn nicht wies 
derwählen ſollte (Sache Smiglys wäre es ges 
welen, dies zu verhindern), feinen eigenen Hans 
dibaten nennen und dann würde es eine Volks⸗ 
abſtimmung werben, die Rydz verlieren mußte. 
Das war bie einalge oe Sorge, die den 
Polfilter Rydz belaftete., Da kam plötzlich die 
große Wendung in Geftalt des deutſch⸗ 
gen] ‚chen Konfliktes und alles wurde mit einem 
lage ganz anders. Smigly griff glerig nach 
dieſer „Chance“ ... und erſtickte daran. 


Die $tadt, die ohne Mädchen sein soll 


Santa Se wehrt ſich gegen Frauenabwanderung Heirat nur mit Genehmigung 


„Hallo, Jack, wenn Du den Parana Small 
B55 nimm mir eine ſchöne Corıpanera mit!“ 
as iſt ein Scherzwort, das ſich iffer, Mas 
troſen, Kaufleute und Handwerker zurufen, 
wenn fie in BuenosWires, La Plata oder Don. 
tenideo voneinander Abſchled nehmen. Und 
meiltens wird aus dem Scherzwort Ernſt, er 
verguckt ſich in die ſeltſam . Schön⸗ 

ien, wählt ſich eine zur Companera, wie die 
jaraguaner ihre Lebensgefährtin nennen, und 
jelzatet fie tac 

Es gibt in ganz Südamerika kaum ſchönere 
und begehrtere Frauen als in den Sieblungen 
am Parana bis nach Paraguay hinauf. Deutſche, 

n oder Argentinier haben ſich 
ort im Laufe vieler Jahre vermiſcht und einen 
ſtauentypus hervorgebracht, der durch feinen 
ſchönen, ſchlanken und kräftigen Körperbau und 
urch die Schönheit der Geſichtszüge auffällt. In 
ben leiten zehn Jahren wurde dieſee an 
Brauenjhönhelten reihe Land 9 50 ausgebeutet 
und die Folge davon war, daß die Frauen in 
den Sieblungen, Dörfern und Städten ſelten 
wurden und die wenigen, die auf ihre Verehe⸗ 
lichung warteten, ſtolz auf die Eingeborenen 
berabblidten, 

Bereits vor jehs Jahren war die Abwande 
rung der Mädchen der Stadt ae Je am Bar 
rand, einer ber heißeſten Städte Argentiniens, 
ein Problem, mit dem ſich die Stabtoäter befahr 
ten. Man wollte den Frauen, deren Sehnſucht 
in die Ferne gerichtet war, ihren Willen nicht 
nehmen, und ſo verſuchte man bereits in den 
Schulen, auf die Mädchen einzuwirken, der Hel⸗ 
mat treu zu bleiben und ihr Herz hier zu der» 
schenken. Das fruchtete aber wenig. Die halb⸗ 
wülchſigen Mädchen gingen welter am llebſten an 
den Shiffsitationen ſpazleren und erwarteten 
den freier, der fie in die großen Städte bringen 
würde, wo fie nicht zu arbeiten, ſondern ſich nur 
zu pußen und ihren Männern Freude zu berei« 
len hätten. 


Im Laufe der letzten Jahre aber griffen bie 

7 50 Männer 10 zur Selbfthilfe, lauerten den 
üben auf, die ſich mit Fremden zu verhelrg⸗ 
ten wünſchten, verſchleppten fie und ließen ſie 
exit frei, bis keine Gefahr mehr beſtand, wieber 
eine RE rau an einen Fremden zu verlie⸗ 
zen, Die Kämpfe arteten immer mehr aus, bie 
ich endlich die Behörden entſchloſſen, eine Vers 
fügung 120 treffen, die in ihrer Art Sinzig das 
fteben bilefte, Jede Frau im Alter von vierzehn 
bis zwanzig Jahren muß beim Magſſtrat, 
wenn fie heiraten will, die Erlaubnis dazu eins 
blen; ohne Ausreſſebewilligung kann te bie 
ladt nicht verlaffen. Diefe Erlaubnis wird In 
feltenen Fällen erteilt, und als Prinzip gilt, 
daß die Mädchen nur in ſolche Sledlungen eins 
‚eiraten dürfen, die wieder Frauen nach Santa 
e „Lefern“, Die Leidtragenden find die El⸗ 
tern, denn fie milſſen für jede Tochter, die ohne 
gollum! verſchwindet, einen Geldbetrag er⸗ 
egen. 


Frauen find liſtig und die Liebe, mat dr 
inderiſch. Sie verſchwinden jet möglichſt un⸗ 
auffällig, und der auswärtige Bewerber muß, 
al fermaßen als Kaufpreis, den Eltern 
trafe im Voraus erlegen. Bas Verbot führte 
in Buenos-Alres zu einem Attentat, das viel 
Auffehen erregte. Die Filmſchauſpielerin Maro 
Gejan, die aus Santa Je ſtammte, nahm ſich der 
Frauen an, denen ihre telzügigkeit genommen 
worden war, Sie proteſtlerte bel elner Fülmvor⸗ 
führung gegen die „Schmach der Verſklavung“, 
wie fie die Verfügung von Santa e naum 
Als ſie nach der 1 8588 den Filmpalg 
verlieh, stürzte fih ein Spanler aus Sania 8“ 
auf fie und feuerte zwei Schüſſe ab. Maro 
jan wurde zum Glück nur leicht 1 00 und 
nach einigen am wlederhergeſtellt. Sie er⸗ 
klärte alle bg ak fie künftig mit allen Mit⸗ 
teln bafür kam werde, Santa e in eine 
Stadt ohne Frauen zu verwandeln. 
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Links: Der polniſche „Napoleon“ und ſein Minifterpräfident. Herr Skladtowſti rührte, für ſeinen ea und Meiſter eifrig die Reklametrommel. — Rechte: Zwei 


RydzSmigiy uud Jan Kiepura, der ſich mit jeinem Tenor die Welt erſingen wollte und dabei gegen 


eulſchland Hei 


(Bild: Angle 2. * 
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In einem feiner übermütigen Gedichte „Die 
aljcmünger“ bedauert der tolle Baron von 
tliencron am Schluſſe. „Eigentlich — es tut 

mir leid.“ Die Spitzbuben, die da endlich vom 
Arm der Gerechtigkeit ereilt werden, wen ha⸗ 
ben fie denn geschädigt? Einem armen Manne 
lonnlen fie ihre falſchen Tauſend⸗Francs⸗ 
Scheine doch gar nicht „aufhängen“, ſondern 
nur ſolch eleganten reihen Nichtstuern wie 
etwa der Miß Honoria Birndl. . 


Die verſchacherte Freiheltsgättin 

Den Standpunkt des seligen Liliencron teilt 
1a auch der Mann, ber unlängſt dem „König 
er Hochſtaplex“, dem in Los Angeles verſtor⸗ 
benen Artur Ferguſon, eine Art von Nachruf 
widmete. Aber kann man wirklich anderes tun 
als herzhaft lachen, wenn man die Geſchichte 
pernimmt: Ein Spftzbube verkauft dle Frel⸗ 
heitsſtatue im Neunorler Hafen, dae Sinnbild 
der Demokratie, an einen auſtraliſchen Schaf 
üchter zum Preiſe von 100000 Dollar, die für 
ort bar bezahlt werden! Und kurz zuvor hatte 
er Gauner das Denkmal bes Admirals Nels 


zu vermieten 


Der König der Hochſtapler“ war ein Brite, 
der die Mentalität feiner plutokraſiſchen Lands⸗ 
leute durchſchaute Auf einer Bühne in Mans 
cheſter hatte ex gelernt, in der Maste eines 
Hochſtaplers die Zuschauer zu entzücken. Und 
da war ihm der Gedante e dieſe 
800 aus der Welt des Scheines in dle 

elt des Seins hinüberzufragen. Das glückte 
ihm dann Überrafhend gut! 


Das Gelächter von Glozel 

It es ein Wunder, daß der genzalſte Fäl⸗ 
ſcher der Welt — Charles Su Roger hieß 
er — aus demſelben Bereich ſtammte? Ex fing 
damit an, daß er die berühmte Umabhängige 
keltserkläxung der Vereinigten Staaten don 
Amerſta fälſchie. Er ging mit großer Umſicht 
dor. Er wählte das Pergament mit Sachkennt⸗ 
nis aus. Er ließ einige Tage den Rauch feines 


Gesunde, blendand weiße 
Zähne durch stark. 
wirksame Zahn: 
pflege mit 

tm 


VorErkältung schützen 
Bei Husten nützen 


‚schon 2 Rheila meinen 


in Apolheken „Drogerien 050 un 


Binmannktäüdbter geitung — Donnerstag, 12 Dezember 1940 


Der Ritter vom Grünen Kreuz / 


Kamins darauf einwirken, damit das Dokus 
ment ein ehrwürbiges Ausſehen erhalte. Ein 
Historiker von anerkanntem Ruf beſcheinigte in 
aller Form die Echtheit. Und als der Gauner 
dem erſten Antiquar von Toronto den „Nach⸗ 
weis“ erbringen konnte, daß er — Charles 
Hunter Noger — ein ditekter Nachkomme Ben⸗ 
jamin Franklins ſel, da war das Geſchäft ab⸗ 
geſchloſſen .. 

Das Meſſterſtück dieſes dunklen Ehrenman 
nes aber war die Fälſchung von Glozel. Das 
homeriſche Gelächter, das Hamel den ganzen 
Erdfreis erſchütterte, ging allerdings nicht auf 
Koſten der Piutokraten, ſondern der Gelehrten, 
die aus aller Welt nach der Fundſtätte von 
Glozel pilgerten. Sollten doch die Töpfe, Armes 
bänder, Lanzen ſowie die rätselhaften Runen 
nach dem Urteil zweier Profeſſoren aus keltl⸗ 
ſcher Vorzelt ſtammen und ein Überraſchend 
neues Bild von der Vorgeſchichte Frankreichs 
vermitteln. Erſt als die Forſcher einander in 
die Haare gerieten und der Streit vor die Ger 
richte gelangte, kam auch der Schwindel an den 

ag. Es war alles wertloſer Tand, von Roger 
geſchickt bearbeitet und verſcharrt. 


Das Beutepferd / 


Wir waren faſt ausſchließlich Jungens aus 
der Stadt, als wir im Krlegsſommer 10918 zu 
Bauern ins Aachener Land kamen, um bei der 
Ernte zu helfen. Diele kameradſchaftliche Form 
des ſogengunten „Freiſollligen Laudwiriſchaft⸗ 
lichen Hilfsdienstes“ hatte ſich bereits im Jahre 
zuvor ausgezeichnet bewährt — damals waren 
wir in der Gegend von Losheim eingeſetzt wor⸗ 
den, von der Hevernte im Mai bis zum Kate 
toffenausbuddeln im Oktober. Bäuerliche Are 
belt bebeutere uns daher ſchon nichts gänzlich 
Ungewohntes mehr. Wir wußten genau, wie 
man Heu aufladen oder Garben binden mußte. 
Der eine oder andere hatte ſich auch beim Mähen 
ſelbſt verſucht, und es herrschte ein gewiſſer 
Ehrgeiz darin, wer es am beiten und ſchnellſten 
verſtand, einen Kuhſtall ſachgemäß Se berg 

ch wurde einem Bauern in Schauſenberg 
zugeteilt, einem ſehr aufgeſchloſſenen und neu⸗ 
dere denkenden Mann, deſſen Betrieb trof 
er vier Rriegsjahre glänzend im Schuf war, 
Es gefiel mir aut — nur lutſchlerten wie mit 
Pferden, während uns dafür in Losheim ein 
ebenſo ſriedliches und qutmiütiges wie ſtarkes 
und zähes Ochſeupgar zur Verfügung ſtand; das 
Pferd aber, jo ſchien es mir anfangs, war in 
der Tat ein wildes Tier, das dem Menſchen 
nach dem Leben trachtet Die meiſten von ihnen 
hatten Musen, größere und weinere (die man 
e kennen mußte), und es gehörte ſchon 
tjahrung dazu, um ganz ohne Huftritte und 
ſonſtige Schitanen durch den Stall zu kommen; 
vorderhand zumindeſt wurde ich die blauen 
Flecken nicht los, 

Eines Tages bekamen wir ein Beutepferd, 
eln ſchönes, wenn auch etwas aus der Form ges 
ratenes Tier, ober widerſpenſtig und zu nichts 
zu gebrauchen Mein Bauer, der ſelbſt drei 

ahte an der Front geſtanden hatte und um 
Reiltung und Leid der Kreatur im Kriege 
wußte, verſuchte es mit allen Mitteln, wie 
ein gutes und tierliebendes Herz eingibt, ver⸗ 
ebens. We freilich mochte willen, woher die 

iderſpenſtigteit kam? Wer konnte dahinter 
kommen, welche Exledniſſe und Schrecken auf das 
arme und nun ſichtlich verwirrte Pferdehlrn 
eingeſtürmt waren? 

Scho dachten wir daran den Gaul wieder 
abzugeben, nur ein letzter Verſuch follte noch 
unternommen werben: Zuſammen mit der übers 
aus beſonnener Fanny wurde er vor einen der 
ſchweren Ernlewagen geſpannt, um von einem 
aröhen Feldſtüc, eiwa eine Viertelſtunde vom 


Hof entfernt, die leßten Weſzengarben heim⸗ 


Schwindler rupfen die Plutokraten 
Von Rihard Brunotte 


Aber der Meiſterſälſcher von Glozel und der 
„König der Hochſtapler“ müſſen beide verblaſ⸗ 
en vor ihrem Landsmann, der als der größle 
kttienſchwindler der Welt ſeine plutofratiiden 
Zeitgenoffen zu rupfen verſtand Es war einige 
ahre nach dem Zuſammenbruch der napoleonis 
ſchen Herrlichtelt! Die Erfindung der Dampf⸗ 
maſchine führte das industrielle Zeitalter here 
auf, Aufſtrebende Länder, wle Braſilien, 
Merito, Peru, Kolumbien, traten mit Anleihe 
wüniden an die weſteuropfiſchen Geldmärkte 
eran — damals fehle auch der Engländer 
illiam John Richardſon die Obligationen des 
Königreichs Popais in Umlauf. „Gregor I., 
fouberäner Fürst des unabhängigen Staates 
Povafs“, Hatte die Papiere unterſchrieben. Mir 
fter Richardſon zeichnete als „Nitler des Ox⸗ 
dens vom Grünen Kreuz, Major des Regiments 
der berittenen Garde und Geſchäftsträger Sel⸗ 
ner Majeftät in London“ Die Anleihe, die auf 
einen Nennwert von 200 000 Pfund lautete 
und fünf vom Hundert 0 verſprach, 
wurde ſchnell untergebracht. Und als „die Ente 
wicklung des Landes und die Förderung ſeiner 
natürlihen Reichtümer“ zwei Jahre ſpäker eine 


Eine Erinnerung 
von Adolf Eidens 


zuholen. Das Pflaſter ges Hofes dröhnte vom 
wilden Huſſchlag, unmillig und wohl auch nicht 
ohne Sorge blickte die braune Fanny auf den 
ungebärdigen Kameraden en der Deichſel und 
100 auf uns zwei, die wir auf dem Wagen 
ſtanden, Aber der Bauer ließ nicht loger. Im 

rab ging es zum Tor hinaus, auf die Dorfs 
heben Tod dleſer Trab, der mir ſchon recht 

edenklich nach Galopp ausſchaute, dauerte keine 
Minute, dann e wie rajend um ſich ſchla⸗ 
ende Schwarze den friedlichen Gefährten an 
ſe ner Seite mit — der Weg zum Feld war in 
wenigen Miauten erreicht; eiſchreckt und mit 
bleichen Geſchlern blieben unterwegs die Leute 
ſtehen und blickten uns entgeſſtert nach: Es 
war eine Fahr auf Leben und Tod! 

Das kleinſte Hindernis, ein Augenblick, in 
dem der Fahrer die Hertſchaft über nun zwei 
dahinralende Tiere verlieren konnte — und wir 
jätten rettungsloe mit gebrochenem Genick im 
trahengraben fla Aber unentwegt hielt 
die Hand die Zügel, ſtarr und mit einer elſer⸗ 
nen Kraft, die mir heute wie damals unbegreife 
lich ift; wir erreihten das abgemähte Feld, 
deſſen harte Storveln den Widerſtand für die 
Räder erhöhten. Doch erſt als wir zwei, drei⸗ 
mal kreuz und quer über den Acker geſagt was 
ren, ließ das mörderlſche Tempo der Tiere 
elwas nach; nicht freilich der Bauer, der nun 
auch die Kraftprobe ganz beſtehen wollte, Jeßt 
nahm er die Hand nicht weg, jeht trieb er, 
ünf⸗, ſechsmal noch, den, Schwarzen rund um 
as weite Feld, bis der mit zitternden Augen 
von jelber ſtehen blieb und aus großen und ver⸗ 
wirren Augen den Mann anſchaute, der ab⸗ 
Dean um ihm den Ihmweißtriefenden Hals zu 

opien. 

Nie werde ich das Bild vergeſſen; den Schluß ⸗ 
akt einer „Bierbefur“ — nicht im böſen Sinne, 
denn wir fuhren in dieſem erbitterten Jwel⸗ 
Emof ohne Feitſche und ohne Geſchrei oder 
Gebrüll, es war ein männlicher Kampf geweſen: 
Kraft gegen Wildheit, zähmender Wille gegen 
entfeſſelte Leidenſchaft. Ebenſogut hätte der 
Meaſch unterliegen können, lutzum — es war 
ein durchaus ehrliches Spiel, das wir gewon⸗ 
nen hatten. 

Seltſam genug war es übrigens, daß don 
Stunde an der Schwarze nicht mehr tobte; er 
wurde ein prüchtiger Stallg ſährte, und als ich 
ihn nach Jahren wiederſah, hätte ich in dem 
inzwiſchen ‘hwer und füllig gewordenen Tier 
kaum das wilde Ariegspferd aus dem Sommer 
1018 wiedererkannt. 
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neue Anleihe von 800 000 Pfund erheiſchten, 
and fe ebenfalls im Handumdrehen ihre Küus 
fer. Daß der Ilnsſuß auf drei vom Hundert 
8 wurde, 0 elnen guten Eindruck; 
Die Wirtihaftsiage beſeſtigte ſich aniheinend! 
Aber als nun 1984 die dritte Anſeihe aufgelegt 
wurde, begingen die Herausgeber der Bonds 
doch einen ſchweren NE Sie verrieten näm⸗ 
lich in dem Proſpekt die geographilde Lage der 
Ländereien, zu deren Auſſchwung die Gelder 
beitragen follten, Denn nun kam es einigen 
Briten in den Sinn, auf der Landlarte nach, 
dem aufſtrebenden Staats weſen zu ſuchen, Bis 
dahin hatten ſich die neihüftseifrinen Plutokra⸗ 
ten nicht darum gef Die Hauptſache 
war geweſen, daß die Jinfen immer richtig eine 
trafen. Aber als nun die rührigen Hände über 
den Globus fuhren, da fanden ſie auf der ange⸗ 
gebenen Stelle nur Waffer, nichts als Mafler, 
runde taufend Seemeſlen weſtlich von Ekuador, 
mitten in der paradleſiſchen Südſee. Und na⸗ 
türlich waren auch die Millionen, die ihnen 
ihr Landsmann aus der Taſche gelockt hatte, zu 
Waſſer geworden! 

Carl Peters erzählt, daß ihn um bie letzte 
Jahrhundertwende eine vornehme Engländerin 
gefragt habe: „Deutſchland? Was ift das? Ein 
Badeort?“ Die Briten find geriſſene Feſchäfts⸗ 
leuſe und verſtehen mit ihrem Pfunde au 
wuchern. Aber jener Shwindfer wußte, daß dle 
eistaften Rechner von ihrer Raffgier und von 
der Maßſloſigkeit ihres Selbſtgefühls bisweilen 
um den Verſtand gebracht werden. 


Beſſer iſt beſſer 


Kullermann trifft feinen Freund Pullmann 
auf der Straße und findet, daß er ſchrechlich 
esenb ausfieht. „Du ſiehſt nicht gut aus, lieber 
Freund, Du ſollleſt mal ausipannen!“ 

Engegnet Pullmann: „Das möchte ih ſchon, 
bar ich kann nicht aus dem Geſchäft weg 

elben. 

„Ma, na, dle Firma wird auch ohne Dich mal 
ausfommen können.“ 

Sagt Pullmann: „Natürlich, das iſt es ie 
eben! Ich möchte aber nicht, daß ſie das merken, 


Bücherilſch 


Strahen, der Unraſt. 
Shent. Ado 81 85 Verlag, 
aufwühlenbes Such Es erzählt die j 
ungen Deutfcen In Frankreich; en Marfeille und 

are, Ebenfogut Könnte man att Viarleille 9 
ſchrelben, Denn in der Hölle tann es nicht Fürdt 
licher fein, als in den colerauerfeudten Clenbs« 
vierteln am alten Hafen ber grgzen udiramöfihen 
haſenſtavt. Dort friltel ver Held des Buches ein 

eben, das faum no Leben yenannt werden kaun. 
Es zog ihn nach Frankreich das Abenteuer zu lüche te 
denn „wir haben keine Bänder mehr, wohin wit 
ausihwärmen könnten, feine Lander mehr in Aftite 
und leine in der Übersee. Wir ſind eingzuouere und 
wer fünnte das eriranen, der zwanzig Jab ze alt 1 
oder fünfundzwanzig“? Das Buch, ift erſchütternd. 
Es ’htfenbast bes Teloftasfuchte Sch ge eines Mens 

(hen, der kroß der obſtaßenden Umwelt edel und 
jeltfam anziehend ift, Stolz, von einem hohen Eihos 
erfüllt, geht er durch die Hölle, bis ie ihm an det 
Zeit zu ein zurückzutehren. Er kehrt nſcht 
allein heim, Eine Frau geht mit ihm die gleich 
ihm von dem Moloch „Leben“, wie es ſich ihnen in 
Paris entgegenſtellle. faft verſchlungen worden wäre, 
durch ibn aber wieder den Weg zu ſich ſeloſt ge 

Adolf Karge 
— 


Ein unangenehmes 
9 Übel, des sich eber 

pe leicht und mit Erfolg 

® bekämpfen Jaht. Pfle- 

gen Sie Haar und 


Kopfhaut regelmäßig so, daß kein Alkall und 
keine Kalkseife Im Haar verblelben, also mit 


SCHWA KOPF) 
SCHAUMPON 


Roman von Bufan 
zannoner. Ein 
klebniſſe eines 


ſunden hat. 


Das Lied 5 Gardasee 


Roman von Hans v. Hülsen 
29. Foriſetzung 


Um die Märzmitte fand bie langerwartete 
Uraufführung der „Liebesfuge vom Gardasee“ 
im großen Mufitvereinsiaal ſtalt. Es war ein 
Ereignis, wie das muſikalſſche Wien es Jeit ian⸗ 
gem nicht erlebt halle. Unerhört war ſchon die 

atlahe, daß ein Komponſſt, der bisger nur 
zwei erfolgreiche Operetten harmloſeſter Mach⸗ 
art geſchrieben, ſich plͤhlich der höheren Kunſt 
wandte und un ein großes, ernſtes, ſchweres 
Acheſterwerk wagte. 

Ottenrieth und Renata ſaßen zuſammen in 
einer Loge. atte fie darum gebeten, an bier 
jem für Ihn fo bedeutungsvollen Abend, ber ber 

anze künftige Entwicklung feiner Muflt 
eniſchelden mülje, bei ihm zu fein, und fie mochte 
es biet abſchlagen. Insgehelm 1 fie 
wohl die Läſterzungen; auch war ihr bewußt, 
daß fie heute unter ihre Freundschaft mit Arms 
brufter einen endgültigen Strich zog. Aber fie 
fragte heute nicht danach. Sie war jo jet ver⸗ 
wachſen mit Olteytielhe neuem Merk, deſſen 
Entltehen fe falt in alle. Thaien miterlebt und 
an deſſen endgültiger Geftaltung fie, ratend und 
urteilend, geradezu mitgearbeitet hatte, es .ibte 
eine ſolche Jauberkraft auf fie aus, daß fie alles 
andere darilber vergaß. 

Stund en gab es, viele, beſinnliche Stunden, 
in denen fir ſich die frage vorlegte. ob dieſe 
Jauberkiaft wohl nur von dem Wert auf fie 
krahlte, oder nicht auch von dem, der es ger 
ſchaffen und fe Ihalt ſich dann feine, ba) ie 
immer wieder der Antwort auswid, obwohl ſie 
dieſe doch in allen Nerven fühlte. 

Wie wenig ihr der Gefährte einer verſun⸗ 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


tenen Zeit noch bedeutete, das ward ihr zum 
erſten Male ganz ar, als Otzen ſeth ihr eines 
Tages erzählte, daß er wahrſcheinlich doch nicht 
mit der Konzertviyetrion Armbruſler abschließen 
werde, ſondern mit Leupelt und Waßmulh, der 
Konkurrenz, die ihm ein in einigen Punkten 
günftineres Angebot gemacht habe. Sie hatte 
lein Wort dagegen geſagt und kein Wort für 
Armbruſter a kochen, es war ihr gleichgültig. 
Wenn die Kon! N beſſexe Bedingungen bot, 
warum ſollte Otienrieth nicht zugreiſen? Sie 
wuht? und fühlte nicht, daß er nicht ganz aufs 
richlig geweſen war, als er ihr nur von den 
„beileren . e ſprach und nicht von 
dem tiefften und gebeimſten Wunſch, der ihn 
veranlaßle, fein halb gegebenes Work gleich zu 
Beginn ernſthafter Vekhandlungen zurilckzuneh⸗ 
men. War Ihn trieb, war Eſſerſucht — mochle 
Renata ſich darüber täuihen, er ſelber täuſchte 
105 nicht Immer noch brannte auf feiner Haut / 
er Nutenhieb, den er nelpürt, als der Junge 
Menſch es wagte, Renata in jeiner Wohnung, 
vor jeinen Ohren „Reh“ zu nennen und ihn dar 
durch zu erinnern, A eine Verbindung zwi⸗ 
ihm ihnen beiden beitand, die wenigstens in 
den äußeren Formen verfraulicher war als feine 
Beriehungen zu ihr, Das konnte er nicht ver⸗ 
geſſen und Las wollte er nicht wieder erleben. 
Ader war eine [Ihe Wiederholung nicht uns 
vermeidfich, wenn er in enge Beziehungen zu 
der Firma Armbruster trat? Wenn es endlos 
perföntihe Verhandlungen gab? Wenn bdieies 
pausbüchige Mondgeſicht immer und immer wies 
der in fein Haus kam? Darum war ihm das 
Angebol von Leupelf und Wahmuth, das auf die 
erſte Preſſenotiz erfolgle, als Vorwand ſehr 


willkommen; und ſein Herz schlug heftiger, als 
Renata nicht das lelſeſte Wa für die Arm⸗ 
bruſters einlegte. 

ritz Armbruster, neben feiner Tante, [ah 
während der ganzen Aufführung mit brennen⸗ 
den Bliden nach der Loge hinüber, in der Olten⸗ 
rſeih unt Renata ſaßen. In ſeinem Herzen war 
ein ſeltſames Durchelnander von Empfindungen. 
Ei gönnte „Frau Armbruſter“ von Herzen dieſe 
Schlappe, die es unleugbar für die Firma ben 
deutete, daß die Konkurrenz Siegerin geblie⸗ 
ben war — das war ſchan klar geweſen, als 
man tagelang vor der Aufführung an allen 
Vorverkaufsſtellen keine Karle mehr hatte bes 
kommen können, und das würde noch klarer 
werden, wenn der heutige Abend, wie es den 
Anſchein hatte, ſich zu einem großen Erſolg nes 
ftalten würde. Aber andererjeits war er ja doch 
der Prokuriſt und der einſtige Erbe der Firma, 
und darum traf diefe Schlappe natürlich auch 
ihn perſönlich. 

Exſolg? Er göngte dieſem Ottenrleth keinen 
Erfolg! Er haßſe ihn! 

Immer gewaltiger erhob die Inch ihre dun⸗ 
keltönende Stimme. Die Orgel ſchwebte über 
allem wie ein Taberngkel aus koſtbhar Heiligen 
Geweben. Geige und Cello waren Ihr bienftbar, 
Sturmwind brauſte aus dem Orcheſter, bie gros 
ben Pauten dröhnten und verhallten. Und im 
Berllingen Isar eine Stimme, aus Fernen hats 
anſchwebend, die ewige Frage: Diepit du mih? 

Ottenrieth laß In feiner Loge, halb hiuter 
dem Vorhang verborgen. Er ftühte den blaſſen 
Kopf in beide Lände und hielt die Augen be. 
deckt, um alles feln, durch das Menſchengewühl 
des Saales und das Glihern der Lichte nicht 
abgelenkt, zu genleſſen. Die Mufit, die aus dem 
Orcheſter emporſtrömte und von den ainnernen 

feifen der großen Orgel wieder niederraufmhte, 

lang geheimnisvoll zuſammen mit der Mufit in 
ſeſnem Herzen. Er fah den weiten See vor ſſich. 
wie er ihn fo oft aus ſelnem Fenſter in der 
„Tre ſpade“ zu Sant Ambronio geſehen: er ſah 
die Sonne aus lichtem Morgengewölk hervor, 
gehen und königlich über den gleißenden Spiegel 


wandeln und hörte die Sphärenmuſſt, die ihren 
ewalligen Gang begleitete. Und als dann die 

enſchenſtimme des Cello ihre nde ic 
pelt in bas *lingende, ſingende Licht, da 
‚0b er den Kopf aus den Händen und, ſah Ne 
nata an feiner Seite an. Und fie fühlte feinen 
Blick, der ganz mit einer ſtummen Frage ee 
laden war, und atie die Stirn. — und fühl 90 
im Herzen mit, was von der Orgel her e 
andere Stimme zur Antwort ae, Da laſtete 01 
ſich nach ie Hand und ſtreichelte ſie, einme 
nur und leſſe. 

Es wurde ein großer Erfolg, wie ſchon nad 
dem ſtark appfaudierten erſten Sah voran 
wishen ren war. Das Publikum sale 
ientielh mußte Renata allein laſſen und 105 
auf dem Podium immer wieder ber besen 
klatſchenden Menge zeigen. Er ſah, ins 4 0% 
blinzelnd, zu der Loge hinüber. wo, Renata 10 
der Brülſtung lehnte. Und er ſah drüben A 
Armbrufter, die aus aller Kraft ihre fleiſch Ihr 
Handflächen zuſammenpatſchte, und neben ich 
den Neffen und Prokurſſten, der das leſche et. 

„Klatſche. Fritzl“ Bei i Frau, Armbruft is 
„Klatihel Alle Leute sollen willen, dab ® 
es der Konkurrenz gönnen!“ 

„Die Klatſchſu 


it ein, welpen 
Laſter — frönen wir 


Ahr!“ Und er klaſſchle 


nie geſehen, beſtellte eine 
Menge von Ihönen Dingen, 
Gläſer perlen und lachte dazu — 
le ie er war, wie [ein 
ia in diefem Lachen und Scherze 
as ging in ihr vor? Miöhlt 
einem blitzſchnellen Entſchluf 
die an e 7 
Ruhe. Ruhe 
da hiett er fie mit feinen heiben He 
fell und Jah ſie on, mit einem Bilk, der g 
ernſt war und ben fie nie vergaß. 1gt 
j Fortſetzung folg! 
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Der Mann mit der Kamera 
Ein kleines Erlebnis bei einem großen Ereignis 


Es waren die unvergeßlichen Tage, als ver⸗ 
ſchiebene Truppenteile der Wehrmacht nach 
1 Beendigung des Feldzuges in Frank⸗ 
zeih in ihre Heimalgarniſonen zurücktehrten. 
In allen Städten und Dörfern wurden die blu⸗ 
mengeſchmückten Truppen von der Bevölkerung 

jubelnd begrüßt. 

Ich ſtand in einer Rete S Menge 
am Straßenrand einer großen Stadt, Es war 
noch früh am Morgen und die Nebel löſten ſich 
langſam vom pda. Neben mir ſtand ein 

ann mit einer Kamera, die nach Ausſage 
10970 Schulbuben, elnfach pfundig war, Ges 

buldig warteten wir eine Stunde auf unfere 
Soldaten, Der Mann mit der Kamera 1 
ſuchend umher. An einer Hauswand Hinter ſich 
entdeckte er einen kleinen Mauervorſprung, auf 
em ſchon eln paar Jungens, den Schulranzen 
als Unterlage benutzend, Platz genommen hate 
ten. Der Kameramann zwängt ſich durch dle 
Ade Menſchen durch, um zu jener 
Die kraphſſch dachte Position zu gelangen. 
e Buben aber dachten gar nicht daran, das 
eld zu räumen. Mancher ſchmunzelte, als der 
ann ſich vergeblich bemühte, die Jungens zu 
vertreiben. In ihrer underſälſchlen Jungen ⸗ 
[rrase fagten fie eindeutig ihre Meinun, zu 
leſer ‚Angelegenheit: Kommt doch gar nicht in 
tage 


In der Ferne klang plößlich Marſch⸗ 
mufit auf. Die Soldaten kommen!! Ein Ruf, 
ein befrelender Jubel ging durch die Reihen, 
Die Sttuatlon für den Kameramann wurde 
brenzlig. Doch mit einem Mal ſchlen das Zau⸗ 
berwort gefunden zu fein, zwei der Rangen 
Hetteren eilig herunter, der Kameramann 
turnte mit amerkühung der Umſtehenden auf 
den Mauerporſprung hinauf, um gerade noch 
2 fechten Moment eine Aufnahme „einzukrle⸗ 

en“, 

Biel fpäter, als die Menſchen ſich ſchon ver ⸗ 
laufen hatten, ſtanden noch ein paar Jungens 
um den Kameramann, der ihnen etwas ſehr 
Spannendes zu erzählen ſchlen. Unauffällig 
trat ich näher. 

„Ihr feib prima Kerle, ich habe eine gute 
Aufnahme zuftandebefommen, enn ihr more 
gen in dle Zeitung ane dann werdet ihr Euch 
wiederfinden. Die Aufnahmen habe ich nicht 
ie mich zum Vergnügen gmacht. 

enſchen ſollen an dem Exlebnſs, daß wir alle 
eben unmittelbar mitbekommen haben, noch 
Ipäter n den durch ein Bild nachträglich 
teilhaben. Ihr habt den vielen Menschen 
einen Gefallen 1 tan, die nicht ihren Arbelts⸗ 
a verlaffen fonnten, und doch gerne unfere 

olbaten begrüßt hätten. Das ift der ſchöne. 
Beruf eines, Mannes, der anderen Menſchen, 
der großen Gemeinſchaft durch ſeine Arbeit das 
grobe kleben unferer Zelt vermitteln darf, 
as iſt der Beruf des Kreffephoto, taphen. Uns 
vernilblih auf dem 10 r fein, ftändig aufge 
ſchloſſen und 255 Ur alle aktuellen Etelg⸗ 
niffe, das It Bedingung, Intereſſant und reich 
an Spannung in Preſſeberuſe . 
„Pfundſg“, fagte einer der Jungen. 


Tauſende 


nc — 


25 000 Weihnachtsbäume 
Der erſte Tannen: und Fichten Transport 


Geſtern kamen dle erſten Weihnachtsbäume, 
annen und Fichten, aus Bartſch bel Troppau 
und Kreuzingen bei Beuthen auf dem Gilter« 
bahnhof in Litzmannstadt an. Trotz der augen⸗ 
blicklich herrſchenden Vertehrsſchwierigteiten ift 
es der Wiriihaftsgruppe. Ambulantes Gewerbe 
00 ür Lihmannftadt und Amgebung 
000 Me hnahisbäume zu beſchaffen. Davon 
entfallen für die Stadt . ſelöſt 
25000 Bäume, ſo daß ſedem Deulſchen ein 
Weihnachtsbaum gefihert ift. Mit dem Vertauf 
der Bäume wird In den nächſlen Tagen begons 
den werden. Der Großverkauf wird bis zum 
20. Dezember burchgeführt, der Kleinverkauf 5 
ſeutſche bis zum 21. Dezember, für Deulſche 
und Polen bis zum 24. Dezember. Es iſt zweck⸗ 
mäßig, möglichſt bald einen Baum zu kaufen, 
um nicht in den letzten Tagen einen großen 
Andrang entſtehen zu laffen. Die Weihnachts⸗ 
ume Im, der Höhe entſprechend, in vier 
Preſstlaffen eingeteilt, 


Der Tag in Litzmannstadt 


Im Januar 1941 erfte Ratsherrenfigung 


Eine kommunalpolitifche Arbeitstagung der Kreisleitung der NSDAP, 


Die Arbeitstagung, die von der Kreislelr 
zung ber NSDAP. am Dienstag im „Deut⸗ 
ſchen Haus“ durchgeführt wurde, erhielt beſon⸗ 
dere Bedeutung durch die Teilnahme nicht nur 
der Ortsgruppenleiter, ſondern auch der neuere 
nannten Ralsherrn. Es wurde ſomit der Vor⸗ 
ſatz bekundet, die zukünftige kommunalpoliti⸗ 
ſche Arbeit in enger Fühlungnahme und in 
ene Verbundenheit zu bewäl⸗ 
tigen, 

In dieſem Sinne ſprach ſich auch Kreisfeis 
ter Pg. Wolff bei ſeinen Eröffnungsworten 
aus, denen er einige intereſſante Ausführun⸗ 
gen über Entstehung und Zuſammenſetzung des 
Litzmannſtädtet Gemeinderates hinzufügte, Es 
ergab ſich, daß die Auswahl der 32 Ratsherren 
in vortreffliher und Logifher Welſe erfolgte, 
find doch fämtliche Berufe und Stände berüd« 
ſichtigt worden. Neben den Vertretern der 
Textil- und der Metallindustrie ſteht ein Mann 
aus dem Bankweſen, ſteht ein Bauer, der die 
Belange der acht bäuerlichen Ortsgruppen ver⸗ 
treten wird, und ſteht endlich der Handarbeiter, 

Die Partei entfandte neben den Führern 
der Gliederungen mehrere Kreisamisleſler, 
den Kreisobmann der Daf. und den Krels⸗ 
ſozlalwalter der Arbeitsfront. 


Schließlich find noch vier Männer berufen 
worden, alte Kämpfer um deutſchen Voltsbo⸗ 
den, die im Jahre 1958 mit einer Stimmenzahl 
von 23 000 Deutſchen zu Stadtverordneten ger 
wählt worden waren und die jetzt die Krö⸗ 
nung ihrer jahrelangen mühfeligen Arbeit im 
Deulſchen Reich erfahren. 

Aus den Worten des Kreisleiters war jer: 
ner zu entnehmen, daß vier Ratsherren⸗Sitze 
freigehalten worden find, die bei ſich nötig 
machender Ergänzung des Gemeinderates |pä« 
ter noch beſetzt werden können. 

Daß die Ratsherren recht bald mit 
ihrer Arbeit beginnen werden, gab u. a. der 
Kreisamtsleiter für Kommunalpolitit, Pg. 
Schmidt, bekannt. Er kündigte die erfte 
Natsherrenſitzung für Anfang bis Mitte Ja ⸗ 
nuar an. In Ermangelung eines eigenen wür⸗ 
digen Raumes wird die Sitzung in der Indu⸗ 
ſtrie⸗ und Handelskammer durchgeführt werden. 

Das Haupireferat der Arbeitstagung brachte 
der Leiter des Kreisrechtsamts der NSDUR. 
Pg. Puppe, der eingehend die Aufgaben der 
Ratsherren umriß und nach den Kichtlinlen der 
Deutſchen Gemeinde⸗Ordnung Über die Selbſt⸗ 
verwaltung intereſſante Ausführungen machte. 


Verkaufsfonntage vor Weihnachten 


Am Silbernen und Goldenen Sonntag Läden von 12 bis 17 Uhr geöffnet 


Der Relchsſtatthalter veröſſentlicht feine 
Anordnung Über ee vor Weihe 
nachten 1940 im Reichsgau Wariheland, Dar 
nach dürſen bie e an den 
beiden nüchſten Sonntagen (15. und 22, Dezem⸗ 
ber) von 12 bie 17 975 geöſſnet halten und zur 
orduungsmählgen Eröffnung die Beſchäftiglen 
um 11.45 Uhr beſtellen. 

Der Ber ea) an Polen 10 nicht vor 15 Uhr 
jeftattet, Deulſche Jugend FR bürfen an bie 
5 Sonntagen überhaupt nicht beihäftigt wer. 
em. Die Anorbnung enthält An Sons 
derregelungen für einzelne Geſchäftsarten und 
Vorſchriſten darliber, daß die untere Verwal⸗ 
tungobehörde einzelne Geschäfte von der Dffen« 
hal des it beſreien kann. Schließlich ord⸗ 
net der Reichoſtalthalter an, dah den deulſchen 


Geſolgſchaftomligliedern, die zur Sonntags⸗ 


Ob jemand Maler ift, Monteur, Reffelceiniger, 
Bäcker oder Metger — immer ift die Arbeits- 
kleidung ftächfter Derfchmuhung ausgefeht. 
Aber das fett- und [chmierlöfende iM wird 
felbft mit den „Ihhwerften Fällen” fertig, Es 


arbeit berangenogen werben, einmal in ben 
14 Tagen vor Weihnachten nachmittags drei 
Stunden Zeit zum Einkaufen zu geben it. 
Darüber hinaus muß ihnen in den eriten beir 
den Monaten bes Jahres 1941 ein voller freier 
Werktag gewührt werden. 


Wir . belonders darauf hin, daß die 
i ſogeſchäſte verpflichtet find, ihre 
Berlaufsftellen in den gugegebenen Zellen 
olfen zu halten, ſoſern fie nicht von dleſer Vers 
pilihtung durch die 1 des Reichs ⸗ 
ſtatthalters oder durch eine Ausnahme der 
unteren Verwaltungsbehörden ausbrüdlih be⸗ 
ſreit find, 


Am 24. Dezember müſſen alle offenen 
Berlaufsftellen um 17 Uhr geſchloſſen 
werden. 
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Eine echte Gemeinfchaft 
Erſter Elternabend zweier Landjahrlager 


„Sie werden als Eltern viele ihrer Jungen 
und Mädel erſtaunt angeſchaut haben, als fie 
nach langen Monaten aus dem Lanbjahrlager 
nach Haufe entlaſſen wurden. Sie werben ſeſt⸗ 
ſtellen können, daß es gene Kerle geworden 
iind, die Schneid und Mut haben und ihren 
Beg gehen werden.“ 

Daß es wirklich ganze Kerle find, dleſe 
Buben und Mädel aus dem Landfahr, das 
konnten alle Eltern auf dem Elternabend der 
Sandjahrlager Eljenau und Marlenbrunn feite 
ſtellen. Die Worte des Lagerſſihrers zu Be⸗ 
ginn des Abends waren nicht übertrieben. 

Namhafte Vertreter des Arbeltsamtes und 
der Landesbauernſchaft ſprachen Über die wid. 
tige Frage der Berufsienlung und der Nach 
wüchsfrage in der Landwirtſchaft. Die ane ⸗ 
lenden Eltern konnten ſich auf Grund ber ſehr 
klaren Ausführungen ein Bild machen, von 
den _Berufsnotwendigfeifen und den Berufs⸗ 
ausſichten für ihre Jungen und Mädel. 

Der anſchließſende heitere Teil des Abends 
brachte fo recht den unverfälſchten frohen Land⸗ 
jahrgeiſt zum Vorſchein. Jeder nahm die Uber⸗ 
zeugung mit nach Haufe, daß das Landlahr — 
wie die Buben ſich ausdrückten — eine „zadige“ 
Angelegenheit iſt. nid 


Deine Welhnachtsgabe ſoll doch rechtzeitig 
zum Feſt eintreffen! Liefere daher Weihnachts⸗ 
paket und Feldpoſtpägchen und dle 9 Weih⸗ 
nachtspoſt für die Soldaten unverzüglich, ſpä⸗ 
teſtens bis zum 15. Dezember, bei der Bolt ein. 
Vermerke auf den Sendungen: „Erit Weihnach⸗ 
ten öffnen!“, wenn fie nicht vor dem Feſt ger 
öffnet werden ſollen. 


hier nricht die sol. 


Mitteilungen für diele, Nubrit And gets am Tage wor 
Weröfeniiläung bie Jagen 18 Uhr Beim ele e 
amtsleiter, Abel, cke 119, ener O1, einsureiden. 


Donnerstag, 12. Dezember 
Amt fe Boltswohllahrt, Am Donnerstag, dem 
12, 12. 1940, findet in der Dienfiitelle der Drise 
tuppe id eine Beſpfechung fämtliher Zellen und 
Blodwalter fomie Helferinnen der NSW, Itatt, r. 
ſcheinen It Mflicht, _ Zeit; 19,80 Uhr, Ort! Drise 
nzuppe 16, Turner Straße 91. 


Die Deutihe Urbeitofront. Der Schulungsabend 
der Ortsbeauftragten findet, wle immer, am Done 
nerstag, dem 12, Dezember, um 19,15 Uhr in der 
Hermefn, Görtz Saß 60 ſtatt. 


Mieter. 8, dee Vannes 069, herhören! Der Er. 
ölfnungsappell der Motor, 9. findet am kommenden 
Sonntag, dem 10, Dezember, um 10,80 Uhr in der 
Sporthalle am Hg Park fait, Untzeten um 15.45 
Ahr In-Winterunlform ober. Sommeruniform (aaf 
der Straße Strümpfe über bie Knie rollen und 
Guan anziehen). ührer und Jada hie var ihrem 
Eintritt in die Motz J, ſchon einmal eine Einheit 
oeführt haben, ober bereite in einer Motor.. mit- 
gemacht haben (im Altreih), treten heute, Donnerse 
tag, um 19 Ahr zu einer ier h in der 
Sanndienftitelle, Hriebrih. ohler-Etrahe 18, an. 


e Lipmannftabt, um Donners⸗ 
lag, dem 12. d. M., 10 Ahr, Ubungsftunde Im Gym⸗ 
nafium, Erſchelnen iſt Pflicht. 


Freitag, 18. Dezember 

Ortsgruppen „Fribericus“ und „Helenenhol*, Am 
rellag, dem 19. Dezember, um 20 Uhr findet im 
aal ber ehemaligen Phllharmonis, Cihlagelers 
ftrahe 20, eine Kundgebung fiat, auf ber Heide 
itellenfelter, Pg. Dr. Hans Kölkom, Ipricht, 7} 
haben zu eiſchelnen die Polliiſchen, Lelter, bie wal⸗ 
let, Warte, das NS.⸗Frauenwerk jowie die ihrer 
der Glieberungen der Parkel. Gleichfalls werben alle 
Voltsgenoſſen aufgerufen, die Kundgebung zu ber 
ſuchen, Die Wiäße müllen bis 10.40 Upr elngenoms 
men ſein. 

Ortsgruppen Roter Ring, Eleling und Kings 
bahn, Am 18. 12, 1940 um 20 Uhr, nit wie bereite 
meldet am 14. 12. 1040, findel_in der gaſſeler 
ttahe 29 ein Dienftapreil {m Dienftbereich ber 
Drtsgruppen Roter all Schleſing und Ringbahn 
att. Daß, 102 aller Poltiiſchen Leiter, als 
er und Warte ber NEW, und DU, 6 der 
Jellen- und Blodfrauen des Frauenwerkes Ift Pflicht. 

Stamm., und Iungitammführer des Baunes 604 
And am freitag, 19, Dejember, um 6.90 Ahr abends 
zu einer Weiprehung auf der Banndienftitelle, 


entfaltet feine ungewöhnliche Reinigungskraft, 
ohne daf man Seife oder Wafchpulver zu ffilfe 
nehmen braucht Auch kruſtige, eiweifhaltige 
Hüchſtände werden durch iMi befeitigt. Dabei 
(dient es die Gewebe und ift [ehr (parfam. 


„ helfer in Hrieg 
und Frieden: 


Wohnen mit Kultur 
Ein Vortrag vor den Tiſchlermeſſtern 


Im Rahmen einer Berfammlung der Tiſchler⸗ 
meilterinnung unlerer Stadt hielt Tiſchler⸗ 
meiſter Levſen vom nene een 
Berlin einen intereſſanten Vortrag über den 
Antell des Tiſchlermeiſters an der Wohnungs⸗ 
geſtaltung. 

Obermeiſter Spigermann mies einlel⸗ 
lend auf den verderblichen Einfluß der jüdis 

en und polnischen Kulturloſigteit auf die 

ſohnmöbelgeſtaltung hin, und ünterſtrich den 
Willen der deutſchen Tiſchlermelſter unſerer 
Stadt, auf dieſem Gebiet Aufbauarbeit zu 
Teiften, 

Nach kurzen Ausführungen von Direktor 
Wiebe, der ſich mit der Nachwuchsfrage im 
Tiſchlerberuf befaßte, ſprach dann Tiſchlermeiſter 
Lepſen. Neben vielen rein innerberuflichen Ans 
an rollte ex vox allem das Problem 

er Verantwortung der Tiſchlermeiſter gegen⸗ 
über ihren Kunden auf. Der deutihe Tiſchler. 
meiſter, fo führte er aus, hat nicht nur prompt 
und gut die Aufträge auszuführen, er trügt 
auch mit die Werantwortung für eine Thöne 
Wohnungseinrichtung feiner Kunden, Der Tiſch⸗ 
letmeſſter darf nicht nur Ausſüührender fein, er 
muß auch Berater ſeiner Kunden ſein, er muß 
vor allem Geſtal ler fein mit einem fieren 
Inſtintt und Geſchmack. 


Reichskunde an ben Berufsſchulen. Zur 
zeihseinheitlihen Bezeichnung des Unterrichts 
ſaches Stantsbürgerfunde in den beruflichen 
Schulen hat der i de e nileE ans 
geordnet, daß dieſes Fach künftig Reichskunde 
genannt wird, 
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Der Blockadekrieg der Hitler⸗Jugendl 


L. Z,=Geipräch mit dem „Blockadeleiter“ tür-nächfte Siraßenlammlung 


Wir machen uns zur Dienſtſtelle des Ban⸗ 
nes 663 Litzmannſtadt auf, um einmal etwas 
Näheres Über ARE und Durchführung 
der zweiten Kriegs Wo ⸗Straßenſammlung, 
die bekanntlich am Sonnabend und Sonntag 
von der Hitler-Jugend und vom BDM. durch⸗ 
geführt wird, au erjahren, 

Auf geſchäfliges Kommen und Gehen ſtoßen 
wir ſchon im Treppenhaus, geſchäftigeres Trei⸗ 
ben herrſcht in den Dienſträumen. Pläne und 
Platate werden gezeigt und beſprochen, Anord⸗ 
nungen werden erlaſſen, Anfragen gerichtet und 
beantwortet, Zweifel geklärt — und alles dreht 
ſich — das merlen wir ſehr bald — um Sonn⸗ 
abend und Sonntag, um das Wochenende, an 
dem nun einmal die HI. auf die verſchledenſte 
Art es erreihen will, daß in Litzmannſtadt et⸗ 
was los iſt und daß das Winterhilfswerk reiche 
Ernte hält. 

Mit einer verſtändlichen Frage beginnen wir 

die Unterhaltung: „Sie ſchrecen uns in ben 
letzten. 199105 mit dem doch einigermaßen ge» 
ſelmnisvollen Kernſaß: ‚Blodadefrieg der Ste 
‚ersJugend, Niemand lommt durch unjere Mi⸗ 
nenſperre“ Könnten Sie uns etwas Näheres 
darüber jagen?“ 

„Dieſen Satz“, erwiderte mein Gegenüber, 
haben wir uns nicht ela hier ausgedacht; det 
Keichsſugendführer ſelbſt hat den Einſaß der 
Hitler-Sugend im Krie, PUNTA LIEENE 1940/ 
41 unter die Parole „Blodabefrieg der Hitlers 
Jugend“ geſtellt.“ 

„Dann iſt das“ — falle ich ein — „nſchts 
weiter als eben ein originelles Schlagwort, Sie 
wollen die fetten Brieſtaſchen, aber auch die wer 
niger üppigen Geldbeutel ſozuſagen blodieren?“ 

„So einſach iſt das nun l nicht“, 
komt lächelnd die Antwort, „Wir Hitler⸗Jun⸗ 
gen find nicht ſehr lab bloße Schlagworte und 

edewendungen zu haben, wir halten uns lies 
ber an reale und greifbare Dinge, und jo wol⸗ 
len wir auch bel der Sammlung am Sonnabend 
und Sonntag nicht nur mit dem Munde blockie⸗ 
zen und mit der Büchſe klappern, ſondern auch 
fo allerhand bieten. Die Leute ſollen gern ger 
ben und — viel geben, verärgerte oder auch 
nur unwillige 4200 ter können wir nicht brau⸗ 
Ain das wäre ein übles Beiſpiel für unſere 

impfe; aber wir wollen ſchon dafür ſorgen, 
daß das Geſchröpftwerden auch dem knauſrigſten 
9 ein wenig ſchmackhaft gemacht wird.“ 


„Ja, ich möchte Ihnen da im Augenblick 
nicht zu viel verraten, ſehen Sie, wenn wir hler 
dauernd geſtört werden, da find die Gefolge 
ſchaftsführer, die in ihren Gebieten für bie 
Sammlung berantwortlich find, die bringen mir 
ihre Berſchte darüber, was fie ſich für die 
Sammlung ausgedacht haben, das muß ich mir 
0 einmal durchſchauen, und dann, es ſoll 
a mehr eine Überraschung fein, Wenn wir un⸗ 
jere Vorbereitungen abgeſchloſſen Haben, will 
ich Ihnen gern noch einige Hinweiſe geben, da⸗ 
mit ae Leſer Beiheib wiſſen, wo etwas los 
ift, auf welchen Plätzen und Straßenkreuzun⸗ 
gen, dann kann man ſeinen Weg aus dem Bilro 


Erleichterung im Straßenbahnverkehr 


Geſtaffelter Arbeitsbeginn in den Werken, Amtern und vielleicht Schulen 


Aus naheliegenden Gründen ift es der Vers 
waltung der Lihmannſtädter Straßenbahn nicht 
möglich, ihren Wagenpark in zeltgemäßet 
Weſſe zu ergänzen, Ihr Beſtreben muß zur 
Zeit vielmehr dahin gehen, mit dem aus pol⸗ 
niiher Zeit übernommenen unzulänglichen 
Wagenmalerial auszukommen. Dies it um 
fo ſchwieriger, als der Straßenbahnperkehe 
nach Übernahme von Litzmannſtadt in das 
Deutihe Reich jtänbig augenonmien hat und ın 

ufaimenhang mit dem aujblühenden Wirt ⸗ 
ſchaftsleten von Tag zu Tag weiter zunimmt. 

In einer vor kurzem abgehaltenen Beſpre⸗ 
chung, an der Vertreter der Ane der Be⸗ 

örben und der beteiligten irtſchaftskreſſe 
ſellnahmen, n daher der Gedanke erwogen 
worden, zur Auflockerung der namentlich in 


den Morgen» und Nachmittagsſtunden beſon⸗ 
ders ſtarten Verlehrsſpißen den Beiriebsher 
ginn ver geoßinduftriellen Werke, den Dienſt⸗ 
eginn der Behörden und gegebenenfalls auch 
den Beginn der Schulen ae zu regeln. 
Durch eine planmäßige, Mens ung des Beginnes 
der Arbeitszeit in Fabrllen, in Büros und 
Schulen wird es möglich ſein, den . 
lichen Verkehrsandrang, der bisher in der Zeit 
von 7 bis 8 Uhr feine Spitze exxeſchte, auf 
mehr als yon Stunden be vertellen und da⸗ 
durch das lange Warten der Fahrgäſte an den 
‚alteftellen zu vermeiden. Die geſtaſſelte Bere 
ſagerung des Arbeltsbeginnes wird ſich nalſir⸗ 
10 auch am Nachmittag und Abend auf die 
Heimbeförberung der arbeitenden Bevölkerung 
vorteilhaft auswirken. 


Geletzesübertreter ins Gefängnis 


Urkunden älſcher, Schmuggler und 


Der Pole Eugenfuſz Bendkowſwtl und ſeine 

Mutter Maria Bendlowila halten ſich vor dem 
Schnellgericht wegen ſchweret Urkundenfälſchung 
zu verantworten. Der Angeklagte kaufte an“ 
ſeblich von feiner Tante Bezugſcheine in blanco, 
füllte fie felbſt aus, unterzeichnete ſie und ſuit⸗ 
lierte auch auf der Rüdfeite beim Einkauf. 
Einen Bezugſchein hat die Angeklagte, Maria 
Benblowſta unterzeichnet. Insgeſami hat der; 
Pole auf dieſe Weiſe etwa 900 Rollen Zwirn 
zu 500 biw. 1000 m eingekauft. Den Jwlkn hat 
er dann auf dem Waſſerring weiterverfauft, 

Am 18. Noveber kaufte er in einem Geidäft 
wölf Dutzend Rollen Zwirn, am Nachmittag 
ſchiale er feine Muller In dasselbe Gejdätt, um 
nochmals Iwirn einzutauſen, er ſelbſt wartete 
auf der Sklaße. Dem Kaufmann kam nun die 
Sache verdächtig vor, er ging auf bie Bine 
und dort gelang es ihm, mit Hilfe der Wollte 
den Bezugſcheinfälſcher und feine Mutter feite 
zunehmen. 

Für bieſe Frechheit wurden der Pole und 
felne Mutter gebührend beſtraft. Die Anger 
klagten wurden wegen eines Vetbrechens der 
ſchweren Urkundenſälſchung in, Taſelnhelt mit 
einem Vergehen nach & 1 der Verbrauchs 
regelungs Skraſverordnung vom 6. 4. 1040 were 
url und zwar der Angeklagte Eugenſuſz 
Bendlomffi zu einer Zuchthausſtraſe von einem 
Jahr und fehs Monaten und bie Angeklagte 
Maria Bendkowſta zu einer Sefängnisftrafe 
von einem Jahr. Gleichzeitig wird ber Ange⸗ 


Schmuggelhelfer wurden verurteilt 


ons Bendtowſwti nach Strafverbllßung unter 
Polizeſauſſicht geſtellt. 

Der Pole Jozel Sopeinſti aus Löwenftadt 
hat verschiedenen Schmugglern in feiner Woh⸗ 
nung Unterſchlupf gewährt, Wegen Beihilfe zu 
einem Vergehen nach § 2 der Verordnung über 
die Beschränkung des Neifeverfehrs vom 20. 7. 
1940 erhielt der Angeklagte eine Gefängnis 
ftrafe von drei Monaten, 


Die Polen: Marianna Werzinffa, Maria 
Kotnowila, Jozef Tynſec, Henne Bruſt und 
Jan Muſzynſti haben, vom Generalgouverne⸗ 
ment kommend, bie Grenze unbefugt üÜberſcheit⸗ 
ten. Das Schnellgerſcht verurteilte die erften 
vſer Angeklagten zu je drei Monaten Gefäng⸗ 
nis, der lee erhielt eine Gefängnisitrafe von 
vier Monaten, 

Aus einem Dorf im, Generalgoupernement 
machten ſich dreizehn Schmuggler auf, um mit 
einem Fuhrwerk Aigarettenhüffen, Zigaretten. 
und Tabak in das Reſchsgehlet einzuſchmuggeln. 
Als eine Grenzſtreſſe das Fuhrwerk beobachtete, 
konnten zehn der Schmuggler enkkommen, drei 
wurden feſtgenommen und zwar die Polen Ras 
zimierz Kaprica, Mieczyflaw Papriea, und 
Waclawa Sınmanlfa, Wegen ungeſugten Grenz, 
übertritts und Schmuggels wurden die beiden 
erſten Angelfagſen zu je Fint Mogzaten Ge 
fängnie werurteift, vie Angeklagte Siumanlta 
erhielt elne Gefüngnisftrafe von vier Mor 
naten. U. 


19 10 gehen, daß man etwas davon mitbe⸗ 
'ommt.“ 

„Zum Schluß noch eine Frage: Sind für dieſe 
Tage außer der Sammlung und dem Betrieb 
auf der Straße noch andere Veranſtaltungen 
vorgeſehen?“ 

„Da haben wir allerdings noch einiges vor⸗ 
bereitet: da find zunächſt die drei Elternabende 
unſerer Stämme, die ſa auch einen geeigneten 
9 7605 für die WH W.⸗Sammlung abgeben 
werden, dann haben wir am Sonntag einen 
großen Abend in der . mit Lalenſpiel 
und mit der Münchener Spielſchar als Gaſt — 
doch darüber wird Ihnen ünſer Spfelſcharleſter 
genauere Auskunft geben, dann haben wir ſer⸗ 
ner einen Fußballkampf gegen den ſehr ſpiel⸗ 
ſtarken Bann Breslau — da muß ich Sie nun 
wieder an unferen L. Stellenleiter verweilen, 
der erzählt Ihnen gern Näheres über das bes 
vorſtehende Spiel,“ 

„Ich ſehe ſchon“, verabſchleden wir uns, den 
Anſturm von allen Seiten, da wird man ſchon 
Banane feinen Geldbeutel bereithalten müfs 
fen.“ 


„Ganz recht, kein Kleingeld haben“ gift 
nicht, wer den Groschen nicht ehrt, und nur den 
Umgang mit 20 Markſchelnen gewöhnt ift, der 
muß auch dementſprechend tiefer in die Taſche 
‚teifen, um ſich bel unferen Blockademannſchaf⸗ 
‚en freifaufen zu können!“ 
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Umſtellung auf eigene Futtermittel 
Ein Merkblatt für ſtüdtiſche Klelutlechaller 


Allen ftäbtiihen Kleintlerhaltern wird ein 
Merkblatt zugeſtellt, das wichtige Hinwelſe für 
die Futtermitlelverſorgung enthalt. Die Grunds 
lage der Verforgung unſerer Städte mit VLe⸗ 
bensmitteln it die Landwirtſchaft. Die zur 
Verfügung ſtehenden Futtermittel müſſen des⸗ 
halb nach Möglichteit den landwirtſchaftlichen 
Betrieben zugeführt werden bzw. dort bleiben, 
um die laufende Verſorgung mit Fleiſch, Milch, 

ett, Eiern uw. uftellen,. Schon im 
Jahre 1994 iſt für fünf Millionen landwirt⸗ 
ſchaftliche Betriebe die Pacole ausgegeben wor⸗ 
den, die Biehwiriihaft mehr und mehr auf 
wirtſchaftseigener Grundlage aufzubauen, aljo 
nicht mehr Vieh zu halten, als Fütler im eige⸗ 
nen Belrieb erzeugt wird oder anfällt. Diefe 
71 muß nunmehr auch auf alle ſkädtiſchen 

leintierhalter ausgedehnt werden. Dieſe Kleln⸗ 
tierhaltungen find deshalb auf dle 191 Fut⸗ 
termittel, insbefondere auf Küchenabfälle und 
Erzeugniſſe ihrer Gärten, angewieſen. Durch, 
Umbruch von Raſen und Anpflanzung von Kar⸗ 
toffeln, Möhren. Mais oder Sonnenblumen 
wild vielfach die Fuftergrundlage erweitert 
werden können. Daneben ſtehen ausreſchend 
Fieachhn auf dem Markt zur Berfügung. 
d. Veri wird darauf hingewieſen, daß es 
eine Verfindigung an der Alnemeinheit bedeu⸗ 
tet, wenn für die menſchliche Ernährung bes 
ftimmte Nahrungsmittel verfüttert werben, Le⸗ 
bensmitiel, die der einzelne nicht ſelbſt auf⸗ 
brauchen kann, milſſen für die Allgemeinheit ers 
ſpart werden. 


Zufagrenten aus Reichsmitteln 


Angleichung der ehemals polniſchen Rentenverſiche rungen in den Oſtgebleten 


In den neuen 1 mit Ausnahme von 
Danzig und Oberſchleſien gilt auf dem Gebiet 
der Rentenperſicherung FR das ehemalige pol- 
niſche Recht. Um eine Angleichung an die im 
Reich üblichen Renten ae eizufühten, hat der 
Reichsarbeilsminiſter norbnungen herausge⸗ 
geben. Danach treten zu den laufenden Renten 

‚er Invalibenverfiherung mit Wirkung vom 
1. Oftober 1940 für die Volksdeutſchen aus Mit 
teln des Reiches Zuſatzrenten. Bei der Inva⸗ 
i dieſe Zuſatzrente jähr- 
lich 72 I bei Renten bis zu 240 Pt jährlih. 
Sie ſteigt bis auf 96 Kn. In gleicher Weiſe 


werden Zufahrenten zu den Witwen⸗ und Tate 
Fans le gewährt. Die Aufakrente iſt minde⸗ 
ſtens ſo hoch zu bemeſſen, daß der Geſamtbelrag 
der Bezüge aus den bisherigen Renlenverſiche⸗ 
rungen und der Zufatzrenke ohne Kinderzuſchuß 
bei Invallden 240 RM, bei der Witwe und dem 
Witwer 144 Ar und bei der Waſſe 120 Rx jührs 
lich erreicht. Der Kinderzuſchuß beträgt für die 
erſten beiden Kinder je 90 t und für ſedes 
weitere Kind 120 RM jährlich, Auch zu den 
laufenden Renten der Unſallverſicherung werben 
an die Volksdeuſſchen aus Mitteln des Reiches 
Juſatzrenten gewährt. 


Wie wird man Offizier bei der Luftwaffe 


Auch ohne Reifezeugnis kann ein deutscher Junge Offizier werden 


Deutſcher Junge, willſt Du Ale werden 
bei der Flieger, Flak⸗ oder Luffnachrſchten ⸗ 
truppe, dann gibt es für Dich zwei Wege: 


1. Mit Reifezeugnis (Abitur, Matura): Für 
die unmittelbare W als Difigiersbes 
werber iſt der Belik des Keifezeugni N und 
die Vollendung des 17, Lebensjahres Boraus⸗ 
setzung. Die nächſte A e erfolgt vor⸗ 
ausſichtlich am 1. 10. 1941. Wunſche fir eine 
beitimmte Waſſengattung (Flieger, Flake, 
Luftnachrichten⸗ oder für die Ingenieuroffi« 
sierslaufbahn des Flugzeugweſens) werben bes 
züdjihtigt. Sie find im Bewerbungsgeſuch an ⸗ 
zugeben. 

Auskunft über Einftellungsbebingungen und 
Einſtellungsverſahren als Offiziersdewerber 
erhältſt Du bei allen Wehrerſatzdienſtſtellen. 
Auskunft jedoch Über Weſen, erbegang, und 
Verwendung des Ingenieuroffisiers des Flug⸗ 
ſeugweſens gibt Dir der Generalluftzeugmei⸗ 
ter. Seine Anſchrift lautet: Der Reichsminiſter 

er Luftjahrt und Oberbefehlshaber der Be 
Belli Generalluſtzeugmeiſter G. L. / P. T., 
Berlin W. 8, Leipziger Straße 7. 

Wenn auch die Ableiſtung der Axbeſtsdienſt⸗ 

pflicht im Kriege durch die Annahme bei der 


Das lieft die Hausfrau 


Rezepte des Deutſchen Frauenwerks 
Die Weihnachtszeit ift nicht 
mehr welt, Die ganze ſchöne 
Vorwelhnachtszeſt hindurd 
erscht ſchon eine heimliche 
oorjreube, die durch Tate 
nengrün und Bfefferkuhens 
dufl erhellt wird. Ja, die 
Biefferlühenbäderei muß 
nun bald bedacht werben, 
damit fie . e Terti, 
jei. Denn es weih doch ſe⸗ 
er, daß ein Pfefferküchen 
mie fo gut schmeckt wie a 
MWeipnacten!. Das Heul 
rauenmwert gibt daher nach ⸗ 
chende Rezeple bekannt, 
Kleine Pleſlertuchen. Ein Kilogramm Kunſt⸗ 
Honig, ½ Kilogramm Zuger, eine Taſſe Mafier, 
jmei yädden, Gewürze, 125 Gramm Schmalz, 18 
zamm Hlehhhornfals, 16 Gramm Rottalhe, 
2 Eier, 11/5 Kllogramm Mehl (halb a eh 
und halb Weizenmehl). — Honig, Zucker und Schmalz 
werden erwärmt, die Gewürze und die in Waſſet 
gelöiten Treibmiltei ſowle die übrigen Zutaten bel⸗ 
2e Der Teig wird gut geknelel, dünn ausge⸗ 
rollt und mit verihiedenen Förmen ausgeſtochen. 
Mleſlertuchenſchnitten. 500 Gramm Kunſthontg, 
Gramm Zucker, tamm Kakaomſſchpulvek, 
Banitlezuder, Pewilrze (Zimt, Nelken, Carbamem), 
abgeriebene Schale eines Zitrone, zwei Eßlöſfel 
Buller, ein Kilogramm Weshen⸗ ober Roggenmehl, 
ein 0 Kartofielmehl, ein Ei (ober ein Teer 
Löffel Milei oder Claustaufh), ein Teelätfel Hitier 
hornfatz, vier Eßlöffel Waller. — Honig, Auder, 
Buller und alle Hemlirze werden vermengt und etz 
alt. Rasvem, bie Waffe eiwas abpetünlt iR, nibt 
man Mehl, El. Hirſchhornſalz (mit Waller ange 
rührt) dazu. Bom Teig werden drei Finger breite 
N Streifen geformt und gebacken. Die Streifen 
werden heiß mit Ami 0 ſetrſchen (20 Gramm 
Buberzuder werben mit Saft von einer Altrone zu 
einer glatten Maſſe verrühtt). Man Icneidet gach 
dem Erfalten oder jewells vor dem Gebrauch den 
Kuchen in bünne Scheiben. 
Honiglucen. 125 Gramm Honig oder Kunfls 
honig, 125 Gramm Zucker, drei bis vier Eßlöſſel 


Auftwaffe entfällt, fo wird den Abiturienten, 
die im Frühjahr das Neifezeugnis erlangen, 
doch im eigenen Intereſſe pe den Urs 
Me zum April bis Oktober als mike 
kärſſche Vorschule abzuleſſten. Dein Bewer⸗ 
bungsgeſuch kannſt Du fofort an die „Annahme⸗ 
ſtelle Air ifigieranwärter der Lujtwafje“ ride 
len, vie Deinem Wohnſitz am nüchſten liegt, 
aljo: Annahmeſtelle I für Offlzieranwärter der 
Luftwaſſe, Berlin⸗ Charlottenburg 2, Uhland⸗ 
ſtraße 101. 

2. Ohne Reifezeugnis: Auch ohne das Relſe⸗ 
zeugnis kannſt Du, deutſcher Junge, Offizier 
werden, wenn Du bei mehrmongtiger Bewähr 
rung als Soldat durch Charakter und Leiſtung 
ſervorſtichſt und Dir durch Deine militäriſchen 
orgeichten die Eignung zum Offizier zuge⸗ 
ſprochen wird. 10 Du aber in der Flle 0 
oder in dem NS.Kliegerlorps vormititärſſch 
ausgebildet, fo haſt Du erſt recht die Pflicht, 
Dich freiwillig zu melden. Wenn Du Dielen 
Weg beſchreſten willft, dann richte Dein Geſuch 
um Einstellung als Freiwilliger an Deine 
Wehrerſaßdienſtſtelle! 

Dort erhälft Du auch ſede Auskunft über alle 
Einzelheiten der Einſtellung ſowoßhl als Ofſt⸗ 
ziersbewerber als auch als Freiwilliger. 


Kaſſee- Extrakt. Gewürze nach Belieben, 250 Gramm 
Nogenmehl, 250, nenen en e Gramm 
rohe geriebene Mohttüpen, einen Teelöffel Bach 
pulver, ½ Teelöffel Natron. — Der 1 wird 
mit Zucker, Kaffee und Gemirgen erwärmt, DIE 
übrigen Zutaten werden beigejünt und gut wer 
mengt. Der Teig wird in eine präpatierte Staften’ 
form gefüftt u % bis eine Stunde gebacken. Der 
Yiejferugen ſchmeckt vorzüglich. 


(Außer Verantwortung der Schriftleitung) 


Erſt Erkältung, dann Grippe 


Das ift häufig die Reihenfolge! Erkältungen 
und den en ken ſofort wirkjam 
begegnen, heißt deshalb ſchwere Erkrankunge! 
in ber Regel vermelden. Bei MWilterungsume 
ſchlag und vor allem bei ſogenannlem Grippe? 
wetter trinke man dreimal läglich eine fal 
Aa mit einem Guß Kloſterfrau⸗Meliſ⸗ 
ſengeiſt. 

It eine Erfäftung bereits da, dann wende 
man folgende Schnellkur an: Kurz vor dem % 
beligehen oder im Bett möglichſt heiß 1—2 CH 
Löffel Stiofterfrau-@eliffengeitt und 12 N 
70 Eßlöffel Zucker mit etwa der doppelten 

enge kochenden Waſſers gut verrührt kkinſeh 
und dann ſchwißen! In hartnäckigen Fällen wie 
dieſe Anwendung 1— emal — abends 15 


w 
ent 


den 
ele del 
vom 
el, 
0 9570 
Inhalt: 100, 50 ind 25 ccm), 
ihn nit bei Ihrem nächſten Einkauf! Di 
kung von Kſoſterfrau⸗Meliſſengeiſt wird 
gewiß befriedigen. 
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Donnerstag, 12. Dezember 1940 


Stagtoſekretär Fritz Relnharbt vom Relchs⸗ 
nauzminiſterſum ſprach am Dienstag abend in 
einem 12 10 vor der Berwaltungegkademle 
Poſen und zahlreichen Gällen über die Finan⸗ 
Ha des Reiches. Er erbrachte in ausführlichen 

arjtellungen den Beweis dafür, balı bie Finan⸗ 
m des Heide durchaus geſund find, und daß 
ie Finanzlraft beo Reichs ſlärter denn. je ift. 
Der Zeil bes Volkseinkommens, der nach Vor⸗ 
nahme der privalwirtſchaftlichen Bedarfsdegung 
und nach Bezahlung von Steuern verbleibt, 
bringt cenie die Anlage in Schuldtiteln 
des Reiches, Dieler Beirag ſſt gröſſer als de! 
Kredithedarſ des Reichs und ber Industrie. Es 
I inſolgedeſſen dem Reich 1 ohne 
hwierigleiten bab den Finanzbedarf zu 
beden, der über das Steuerauſtommen Hinaue 
beſteht, und es iſt auch der Indufkrie ohne 
Schwierigteit möglich, ihren krlegswichtigen 
Finanzbedarf zu decken. 

Voktellhalt ift die Lage der Reihsfinanzen 
deshalb, well das Steuerauffommen ſich nach 
wie vor außerordenklich günſtig entwidelt, die 
deulſche Volkswirtſchaft aber nationalfoziatiftiid 
B wird, Sie ſtellt im tleſſten Grund den 

eweis unerſchütterlichen Vertrauens des Deut 


Wirtschaft der „L. Z.“ 


Steuerhilfe des Reiches für den Osten 


Staatssekretär Reinhardt verkündete in Posen die Ost-Steuerhilfe-Verordnung / Eine großzügige Förderungsmaßnahme des Reiches 


[den Voltes in die Staatsführung Adolf Hit- 
ers dar. 

Es kann jedem Volksgenoſſen mit beſtem 
Willen und Gemillen empfohlen werden, ſein 
Geld jur Sparkaſſe oder zur Bank zu bringen 
ober in Schuldiſteln des Reichs oder der Ins 
duſtrie anzulegen. Die Feſtigkelt der Spargut⸗ 
haben, der Bankguthaben und der Schuldliter 
des Reichs und der Induſtrie jteht außer jedem 
Zweifel, 

In einer nationalſozialiſtiſch gelenkten Bolts: 
»letihaft wird die Finauzlerung der großen 
natlonalpolitiſchen Aufgaben niemals Schwie⸗ 
rigtelten bereiten. Es wird inſolgedeſſen auch 
möglich fein, den deulſchen Auſbau in den eins 
3 Ditgebleten ohne Schwierigkeit zu 

manzſeren und die Finanzierung der anderen 
rieſengroßen Auſbauwerke zu bewältigen, die 
nat eendigung des Kriegen nach des Führers 
Richtlinien in Ungelff genommen werden. 


Staatsſekretür Reinhardt gab dann die for 
eben im Neihsgefehblatt erſchlenene „Werord« 
nung über Sieuererleihterungen zur Förderung 
der eingegliederten Ostgebiete“ bekannt und 
führte dann u. a, folgendes aus: 


Förderung der eingegliederten Ostgebiete 


Das Deuſſchtum in den eingegliederten Ofts 
gebieten muß mit allen Mitteln gefestigt und 
ET werden. Es ift erforderlich, bah in 
en nächſten Jahren viele Volksgenoſſen und 
genollinnen ihren kene in die eingeglieder ⸗ 
ten Ostgebiete verlegen. Es iſt auch dringend 
exſorberlich, daß viele Volksgenoſſen in den ein⸗ 
genlläberien Oſtgebleten ſich unternehmeriich ber 
äligen, fel es als Landwirt, als Handwerker, 
als Gewerbetrelbender, oder als Angehöriger 
eines freien Berufs. 

Der Unlernehmergelſt und die Kapitalbil⸗ 
dung mlilfen in den eingegliederten Oftgebieten 
barg besonders gefördert werden. 

tefen Exfordernſſſen dient die ſoeben ers 
ſchtenene Verordnung des Reſchsminiſters der 
inanzen und des Neichsminſſters des Innern. 

Diele Oſt⸗Steuerhilſe⸗Berordnung fleht Maß⸗ 
nahmen zur Erleichterung der Lebenohaltung 
und Vahnahmen zur Erleichterung der Wirt⸗ 
ſchaſtoführung vor, und zwar die meſſten für 
ie Zeit bis zum . Die Mahnahmen 
zur Erleichterung der Wietſchaftsſührung gelten 
auch für das Gebiet der ehemaligen Freien 
Stadt Danzig. 


Erleichterung des Lebenshaltung 


Nach Beginn des Krieges beſteht der Krlegs⸗ 
zuschlag 115 Einkommenſteuer. Diefer Beirigt 
zundfahlic 50% der Eintommenſteuer. Deut! h 
taatsangehörige und deutihe Volkszugehörlge, 
die Ihren e Wen ober Ihren 
ewöhnlihen Aufenthalt in den eingegliederten 
ftgebieten haben, unterlegen ohne Rüdiicht 
auf bie Höhe ihres Einkommens nicht dem 
Ace zur Einfommenfteuer, 

Dellſſche Staalsangehörſge und deulſche Volks⸗ 
zugehörige, die ihren aus data Wohnſitz 
ober ahren gewöhnlichen Aufenthalt in den ein» 
geslieberten Dftgebieten haben, ind auch ein« 

o mmenſteuerſtel, ſowelt ihr Jahresein ⸗ 
kommen, 3000 Mit P 300 A für jedes 
minderjähtige Kind nicht Ait 

Das bedeutet, ah die meilten Bollogenoffen 
in den eingeglieberien Dflgebieten vollftändig 
einfommenftenerfrei find, 

Sit das Jahreseinkommen nder als 3000 mM 
zahlt 300 A für jebes minderjährige Kind, 
ſeboch nicht el als 2000 K, Jo unterliegt 
nur derſenige Tell des Jahreseinkommens der 
Einkommenſteuer, der 3000 AM zuzüglich 300 Ar 
Ian ers minderjährige Kind überfteigt, Bets 
piele; 


Ein Beamter oder Angeſtellter iſt verheiratet 
und hat zunädft 1 Kind, Sein Monatsnehalt ber 
üg, 4004. get ex Teinen e g ee 
Jo beträgt die elntommenfteuerliche Belastung mo“ 


Rallich Diaz 
80 & 
Krlegozuſchlag zur 


Einfommenlleuer 11.4 „ 
Insgeſamt 34,82 . 

Hat er ſelnen Wohnſih in den eingegllederlen 
Dftgebieien, jo ist er ABER Die Be 
Jerfteifung diefes Beamten oder Anneftellten mit 
109 . Monatsnehalt beträgt demnemäh monatli 
34,18 2.4, Wenn diste Wellesfellung l nur a 
bie Einfommenfteuer beyteht, fo kommen dazu noch 

elferftellungen auf dem Geblet der Bargerſteuer, 
er Wermögeneneust und anderer Geblele 

Das Jabrerelntammen eines Jungverhelrateten 
und zun dicht noch Enderoſen Bauunternehmers bes 
ragt 8000 4, Hat er feinen aa im Altreſch, 
N getränt die einfommenftenerlihe Belastung fm 
r 
Einfommenfteuer 


940 RA 
Krlegszulhlan zur 

Einfommeniteuer 7 „ 

Jusgeſamt 1410 AM 
Hat er ſelnen Wohnſig in den eingegliederten 
Öltgebieten, Jo belränt die eintommenfteueziidie Bes 
lang im Jahr insnelamt nur 490 „2.4, Die ein 
Tommenfteuerliche Bellerfeffing dieſes Bauunlet⸗ 

ſehmere beträgt bemnemäh im Jahr 920 . 

Eine weitere fleuerlihe Erleſchterung 0 auf 
em Gebiet der Bürgerſtener N jehen. 
ie Bilrgerfteiier wird von den deutſchen Staats 
angehörigen und deulſchen Wollszugehörigen, 
le am Slichtag ihren Wohnſitz oder ihren ge 

—m . ——.— 


Einkommenſteuer 


Mehrschicht 5 21, 


Rollfilm Bin 


wöhnlichen Aufenthalt in den eingegliederten 
Dltgebieten haben und nicht mehr als 25 000 Au 
Sahreseinfommen haben, nur zur Hälfte 
des Steuerbeitags erhoben, 

Bel der beufihen Bermögensfteuer 
bleiben, je 10000 RX für den Gteuerpflichtigen, 
für feine Ehefrau und für jedes minderjährige 
Kind vermögensiteuerfrei. Dieſer Freſbetrag 
von je 10000 At wird bei der Veranlagung 
deutſcher NN tet und deutſcher Volts⸗ 
zugehöriger, die ihren Wohnſitz oder ihren ner 
wöhnlichen Aufenthalt in den eingegliederten 
ae haben, verdreifacht. Beſſplel: 

as Vetmögen eines Deulſchen beträgt 300 000 


RA, Er iſt verheiratet und hat 4 minderlährige 
Kinder. Hal er feinen Wohnſiß im Alkreich. fo fi 
er vermögensfteuerpflichtig mit 240000 RA. Hat er 
(einen ohnſin in den eingegliederten Oltgebieten, 
io it er vermögensfteuerpflihtig nur mit 120 000 2A, 

Für beſtimmte Fälle, die auf Feſtigung 
und Förderung des Deutſchtums in den ein» 
e Ostgebieten abgeſtellt find, ist 

ſefreiung von der Gewerbeſteuer, Ber 
ſtelung von der Umfatzſteuer und Befreiung 
von der Eröſchaftsſteuer vorgeſehen. 

Die Grundſteuer und die Grund» 
füdsfteuer werden von den deulſchen 
Staatsangehöri en und den deutſchen Volts⸗ 
zugehörigen und von den deulſchen Unterneh⸗ 
men in den eingegliederten Dftgebieten nur 
ur Hälfte des Steuerbettags em 
oben. 

Die Erleichterungen auf dem Gebiet der 
Einkommenſteuer, der Vermögeneſteuer und der 
Erbſchaſteſteuer gelten für die Jahre 1941 bis 
1050, diejenigen auf dem Gebiet der Bürgers 
Bass ber Grunderwerbslteuer, der Umſahſteuer. 
er Grundltener und ber Grundjtüdsiteuer für 
die Jahre 1941 bis 1945. 


Ab 1. Januar 1941 werden in den elngeglie⸗ 
derten Dftgebieten an Deutſche auch Che» 
ſtands darlehen, Giedlungs-Kinderbels 
a e, laufende Sinderbeihilfen und Auss 

Hldungsbeihilfen und an Angehörige 
der Landbevölkerung außerdem Eintih» 
tungedarlehen und Einrichtungs⸗ 
dia he gewährt. Es handelt ſich dabel um 

ie gleſchen Maßnahmen, dle im Altreich gelten. 

Eheſtandsdarlehen werden an Deutſche ger 
währt, die heiraten, Stedlungs⸗Kinderbeſhilſen 
an Deutsche, die ſiedeln, laufende Kinderbeihli⸗ 
fen an alle deutſchen Haushaltsporſtände filr 
das 3. und jo weitere minderſührige Kind, 
Ausbildungsbeihilfen für Törberungsmlirbige 
Kinder aus kinderteichen Familien, Einridr 
0 EBEN und Eineſchtungszuſchüſſe an Uns 
ſehörige der Landbevölkerung für längere Tür 
igkeit in der Lands oder Forſtwirtſchaft. 


Ausbau der laufenden Kinderbeihilfen 


Der Reihominifter der Finanzen und der 
Relchominiſter des Innern haben ſoeben eine 
beſondere Kinderbeihllſenvetordnung erlaſſen. 


Danach wird der Kreis der beihllſeberechtigten 
Kinder ab 1. Januar 1941 erheblid erweitert. 
Die Zahl der beſhilſeberechtigten Kinder wird 
um elwa 50% 725 iert. 

a: 


Bisher wurden lauſende Kinderbeihllſen nur 
it das 9. und jedes weitere Kind und bei den 
aushaltsvorſtänden, die nicht Lohn- oder Ges 
ſaltsempfänger find, für das 5. und jedes wei ⸗ 

tere Kind unter 16 Jahren gewährt. Voraus- 
ketung war, daß das Einkommen des Haus. 
jaltsporftandes im letzten Kalenderſahr nicht 
mehr als 8000 RM betru 


und das Vermögen 
beſtimmte Grenzen nlcht 


berſtieg. 


Ab 1. Januar 1941 werden alle deutſchen 
Haushaltovorſtände laufende Kinderbeihilſen 
von 10 K monatlich für das 3. und jedes wel⸗ 
tere minderjährige Kind erhalten, Es tritt an 
die Stelle des 16, Lebensjahrs das 21. Lebens⸗ 
jahr; auch diejenigen, die bisher die laufende 
Kinderbeihllſe erſt vom 5. Kinde ab erhlelten, 
werden fie nun bereite ab dem 3, Kinde erhals 
ten, und die Einkommeno⸗ und Vermöge 
höchſtgrenzen werben beſeitigt. Bisher wurden 
lauſende Kinderbeihilſen Jür rund 3 Millionen 
Kinder unter 16 Jahren gewährt; ab 1. Januar 
1941 werden laufende Kinderbeihilfen für 4½ 
Millionen minderjährige Kinder gewährt. 


Erleichterung der Wirtschafts führung 


Deutſche n deulſche Volks ⸗ 
zugehörige und deutſche Unternehmen in den 
eingegliederten Oſtgebleten haben Bewer» 
tungsireiheit für die abnußbaren Anlage ⸗ 
güter des Betrlebsvermögenz, dle in den Jahr 
zen 1940 bis 1050 warde ober hergeſtellt 
worden find oder werden. Unter Bewerlungs⸗ 
freiheit iſt zu verſtehen, daß die Anſchaffungs⸗ 
oder Heritellungstoften auf eine kürzere Zeit als 
dieſenige der betriebsgewöhnlihen Rüzungs⸗ 
dauer verteilt, ſogar im Jahr der Anſchaffung 
ober Heiſteh ung bereits als Betriebsaufwens 
dungen verbucht werden können. Das bedeutet, 
daß der zur Verſteue rung kommende 
Gewin a in dem betreffenden Jahr ent» 
RN niedriger ift und das Reich 
emgemäh die Beſchaffung der Anlagegüter 
durch die Gewährung einer Art fteuerli» 
chen Darlehens erleichtert. 

Auf die Weile werden die meiſten Unter⸗ 
nehme: in verſchledenen Jahren nach Errich⸗ 
tung oder Erwei it ihrer Betriebe in den 
neuen Oſtgebleten vollſtändig eintommenſteuer ⸗ 


rei und die meiſten n voll 
ſtündig körperſchaſtoſteuerſtel bleiben können. 


Bel baullchen Anta en iſt die Bewer 
Aungsireiheit auf 20% der Anſchaffungs⸗ oder 
Herſtellungskoſten beſchränkt. 

Die Bewertungsftelheit 10 nur für dle 
Betrlebe, die in den eingegliederten Oft 
nebleten gelegen find. Sie ſeßzt ſedoch nicht 
voraus, daß die Unternehmer auch ihren aus⸗ 
ſcliehiſchen Wohnfih oder ihren gewöhnlichen 

ufenthalt und die Körperſchaften, Perſonen⸗ 
vereinigungen ulw. ihre Geschäftsleitung in den 
eingegliederten Oſtgebieten haben. 

St ein beftelltes Anlagegut am Schluf des 
Wirtihafisjahres noch nicht geliefer, oder die 
gertstung eines Anlageguts, das im eigenen 

jetrieh hergeſtellt wird, am Schluß des Wirt 
ſchaftsſahres noch nicht vollendet, fanı in den 
Jahren 1940 bis 1944 ein entſprechender Ber 
trag des Gewinns unter beſtimmten Voraus, 
fegungen einer ſteuerfrelen Aufbaurücklage 
zugeführt werden. 


Begünstigung der Körperschaften 


Bel deutſchen Staatsangehörigen und deut⸗ 
55 n Aan e 2 in den eingegliederten 
tgebieten, die buchſührende Kaufleute oder 
Mitunternehmer von Perſonengeſellſchaften find, 
bleiben in den Kalenderſahren 1940 bis 1950 
auf Antrag bis zu 50% des nicht entnommenen 
Gewinns, höchſtens aber 20% des geſamten Ge⸗ 
Winne aus Gewerbebetrieb einkommenſteuerſtei. 
Der Steuerpfli tige kann, wenn das für ihn 
Unſtiger iſt, Hatt des Betrags von 20% bes ge⸗ 
jamten Gewinns 40000 RX als einfommen- 
ſteuerſrelen Betrag für ſich beanſpruchen. 

Die Auswirkungen dleſer außerordentlich 
meitreihenden Vergünstigung ergeben ſich aus 
den folgenden Beilpielen: 

A» Der Gewinn ‚eines verheirateten Unterneh 
mers, der ein minderjähriges Kind hat, beträgt 
50 000 A. Die Entnahmen betragen 9000 Air. Der 
nihteninommene Gewinn beträgt 41 000 AM, die 

lfte davon 20500 Ay. Die Höchſigrenze von 205% 
fommt nicht in Betracht. wall fie unter 40000 RM 
urüdbtelbt.. Der Steuerpflichtige tann infelgedeffen 

500 RM auf ſteuerſrelen Beitrag für ſich beanſpru⸗ 
den. Der Unternehmer hat, wenn es ſich um einen 
Betrieb Im Ultteſch handelt, zu entrichten: 

18190 / Eintommenfteuer 
6565 2X Krlegszuſchlag zur Eintommenfeuer 
A. 


Insgel. 


AN. 


0 99 15 Jahr iſt 
um d 
mot 
50 
Bermds« 
gensfteuer, der Realſſeuet und anderen Pebleten, 
B. Der Gewinn eines Unternehmers in den ein 
jegliederten Oftgebieten beltägt 120000 Ri. Die 
ntnahmen betragen 20000 RX, Der nichtentnom⸗ 
mene Gewinn beitägt 100 000 Pr, die Hällie davon 
50.000 A. 20% pon 120.000 A find nut 24 00 Ay. 
Der Steuerpflichtige tann In dem Mall 40.000 It als 
Ankommenſteuetfreſen Betrag für Mh beanspruchen. 
Der Unternehmer, der heiratet und zunächſt ein 
minderſägriges Kind dat, muß — wenn es “ um 
Gewinn aus einem Betrleb im Altreich handelt — 
entrichten: 
47080 RM Eintommenſteuet 
18.000 RM Krlegszuſchlag zur Eintommenfteue: 
nsgel. 65 0590 Ar 


Er hat, wenn es fih um Gewinn aus einem Ber 
trieb in den eingeglſederten Oftgebtelen handelt, 
nur 25.080 Pt zu entrichten. Die e 
liche Beſſerſtellung dieſes Unternehmers beträgt dem⸗ 
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gemät 4000 An. Ex tant um bielen Beten lein 
jetziebsnermögen mehr vergröhern als der Unler⸗ 
nehmer, der im Altreich 120.000 Ar Gewinn aus. 
Gewerbebeitieb erzielt hat, Drzu kommen jehr exe 
bebliche Befferftellungen auf dem Gebiet der Wers 
mögensfteuer, der Kealfteuern und auf 
anderen Gebieten. 

Die eintemmenſteuerliche Beſſerſteuung it befons 
ders groß, ſo lange Im Altrelch der Krlegszuſchla, 
zur Einfommenfteuer bewebt, Sie wird jedoch au 
noch ſehr beltöchtlich ſein, ſobald der Kriegezuſchlag 
ur Einfommenftener im Altreſch nicht mehr er 
beben werden wird. Sie wird dann im erſten Bels 
fpiel immer gech 19130 / 5780 = Jade I, und im 
2. Beſſpiel 47.050 / 25.090 — 22 000 Ai betragen. 


Besondere Begünstigung der Körper- 
schaften 


Die Körperſchaſteſteuer beträgt im 
Altreich 30d%8 bei einem Elntommen bis 100.000 
A und 40% bel einem Einkommen über 
100.000 Rx, Dir Körperſchafteſteuer beträgt bei 
bentihen Unternehmen in den eingeglieberten 
Ditgebleten 20%, bei einem Einkommen bie 
300 000 Ar und 30% bei einem Einkommen über 
300.000 RM, Das bedeutel, daß die Körper⸗ 
Ichaftsſteuer bel deulſchen Unternehmen in den 
eingegliederten Dftgebieten um ¼ niedriger als 
im Altreich bei Einkommen bis 100 000 , um 
Jebel Einkommen über 900 000 RM und um bie 
Hälfte Ra: als im Altreich bei Einkom⸗ 
men zwifhen 100000 und 800000 An ijt. Beilpiel: 

Das Einfommen einer GmbH. beträgt 200.000 A, 
It der Betrieb dieſet GmbH. im Allreſch aelenen, 
beträgt die Körperſchaftoſteuer 80.000 7. Iſt der 
Betrieb in den singe lederten Denen, gelegen, 
beträgt die Körper 0 J nur 40 000 . Diele 
GmbH, kann demgemäß 40 000 Art mehr für Kapltal⸗ 
bildung verwenden, als eine GmbS mit gleſchem 
Einkommen im Altrelch. Dazu kommen ſehr erheb⸗ 
liche Beſſerſtellungen auf dem Gebiet der Nealfteuern 
und anderen Gebeten. 

Das Einkommen einer Akttengeſellſchaſt beträgt 
1 Million A. It der Betrieb dleſer Nena) „ 
schaft im Altreich gelegen, beträgt die Körperſchalts⸗ 
teuer 400.000 ., It der Beirieb In den eluge⸗ 

llederlen Oftgebieten gelegen, beitägt bie Körper⸗ 
hal ate nur 800.000 it! N 

Die bezeichneten ermäßigten Körperſchafte⸗ 
Tteuerfähe gelten für die Kalenderſahre 1040 
bis 1943. Sie erhöhen ſich mit dem Kalender, 
jahr 1944 und in jedem 2. Kalenderjahr um je 
2%, bio der im Atlreich allgemein geltende 
Steuerſatz erreicht it. 

Die ermäßlgten Körperihaftsfteuerfühe 
fepen nicht auch voraus, daß ſich die Geſchäſte⸗ 
leltung in den eingenlieberten Ostgebieten bes 
findet, ſondern nur, daß der Betrieb in den 
Angegliederten Oftgebleten 175 90 iſt und der 
Gewinn aus diefem Betrieb beſonders ermit⸗ 
telt wird. 


Steuerkreinelt von Veräußerungs- 

gewinnen 

BVerüußerungsgeminne im Sinne ber Para⸗ 
graphen 14, 10, 17 und 18, Abf. 3 des Elnkom⸗ 
menfteuergefehes die in den Kalenderſahren, 
1040 bis 1946 außerhalb der eingegliederten, 
Oſtgeblete erzielt worden ſind oder werden, 
find inſowelt Meuerhtel, als der Veräußerungs⸗ 
ewinn innerhalb eines Jahres nach Ente 
tehung des BVeräuherungsgewinns zum Ex ⸗ 
werb oder zur Neugründung eines 
Betriebs In den eingeglieberten Oftgeble⸗ 
ten verwendet wird. Beagle) ih gült die 
Steuerfreiheit, ſoweſt der Verädußerungserlös 
um Erwerb von Anteilen an einer Geſellſchaft 
es bürgerlichen Rechts oder des Handelsrechſs 
dient, Deren Betrieb in den eingegliederten 


Oſigebleten legt. 

bat nieht Maßnahme. jeltn Volkoge⸗ 
noffen, die im Altreich Veräuberungsgewinne 
erzlelen, angeregt werden, ur Veräußerungs⸗ 
F dem e au der eingeglle⸗ 


erten Ostgebiete dienſtbar zu machen. 


Befreiung von der Grunderwerbssteuer 

und Umsatzsteuer 

Wird aus einem Beräuherungserlös der ber 
zeichneten Art innerhalb eines Jahres nach Id 
ner Entliehung Grundbeſitz in den eingeglie⸗ 
derten Oftgebieten erworben, ſo iſt dieſet Er⸗ 
werb auch von der Grunderwerboſteuer und das 
zum Gennbftüd gehörige Inventar von der Um⸗ 
fohteuer befreit, 

Dleſe ſteuerlichen Erleichterungen fehen 
nicht auch voraus, daß die Perſon, die ihr Ka⸗ 
al in der bezeichneten Meile anlegt, en 

zohnſitz oder 5 gewöhnlichen Aufenthalt 
in den eingegliederten Oſtgebleten nimmt 

Auch in beftimmten anderen Fällen, die auf 
Festigung und Förderung des Deulſchlume in 
den eingegliederlen Ostgebieten abgestellt ſind, 
ift Befreiung von der Grunderwerbsſteuer und 
von ber Unſaßſteuer vorgeſehen. 


Befreiung von Erbschaftssteuer und 

Schenkungssteuer 

Der Erwerb von 1 5 das zum, guet 
der Begründung einer ſelbſtändigen Lebens⸗ 
ftellung ober zur Errichtung oder Verbeſſerung 
des Betriebs: oder Haushalts des Erwerbers 
von anderswoher in die eingegllederten Oſt⸗ 
jebiete verbracht wird, iſt unter beſtimmten 
ſorausſetungen erbihaftsiteuer- und ſcheu⸗ 
fungsfteuerfrei. 


Steuerliche Begünstigung von Kredit- 
genossenschaften 
ür e und genoſſen ⸗· 
ſchaftliche Jentralkaſſen beſtehen bei der Kör⸗ 
erſchafksſteuer, bei der Vermögens⸗ 
kauen und bei der Gewerbeſteuen 
teuerliche Vergünſtigungen, wenn ſich die Kte⸗ 
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bitgewährungen auf den Kreis ihrer Mitglieder 
beſchränken. Sie gehen dleſer Vergünſtigungen 
nicht verluſtig, wenn fie Kredite auch an deut 
Ihe Staatsangehörige, an deutſche Volkszuge 
hörige oder an deulſche Unternehmen in den 
eingegliederten Oſtgebleten geben, die nich 
Mitglieder der Genoſſenſchaft find, Voraus 
ſehung ift, daß die Kredite in der Zeit vor dem 
1. Januar 1943 gegeben werden, und die deut 
ſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe den Krediten 
jugeflimmt hat. Die Auftimmung ift nicht er» 
ſokderlich für ſolche Kredite, die vor dem In 
rafttreten der Oſtſteuerhiiſe⸗Verordnung gene 
ben worden ſind. 


Keine Urkundensteuer und Gebühren vor 
Bergwerkseigenthm 


Die Urkundenſteuer wird in den eingeglie 
derten Ostgebieten ab 1. Januar 1941 nicht 
mehr erhoben. Auch die Gebühren von Berg⸗ 
werkseigentum, die in den eingegliederten Oſt⸗ 
gebieten noch gelten, werden ab 1. Januar 1941 
nicht mehr erhoben. 


Keine Aufbringungsumlage 


Die Aufbringungsumlage wird in den ein» 
gegliederten Oſtgebieten nicht erhoben. Ber 
triebsvermögen deutſcher taatsangehöriger, 
deutſcher Volkszugehörigteit und deutſcher 
Unternehmer, die außerhalb der eingeglieder⸗ 
ten Oſtgebiete 5 Aufbringungsumlage zu 
veranlagen find, iſt von der ſachlichen Aufbrin⸗ 
gun sumlage befreit, joweit es zu einer Bes 
tiebsftätte in den eingegliederten DOftgebieien 
gehört. Dieſe ſteuerliche Erleichterung gilt bis 
zum Jahr 1950. 


Vermögenssteuerliche Schonung des 
Betriebsvermögeus 


Vermögen deutſcher Staatsangehöriger, 
deulſcher Voltszugehöriger und deutſcher Untere 
nehmer, das zu einem Land- und Forſtwirk⸗ 
ſchaftsbetrieb oder zu einem gewerblichen Be⸗ 
trieb oder einer Betriebsjtätte in den einge 
gliederten Oſtgebleten gehört, iſt bei der Ver⸗ 
e ur Vermögensſteuer nur inſoweit 
15 berüi an en, als jein Wert 250000 AM 

berſteigt. Es beſteht demnach ein Freibetrag 
von 250000 RM. Dazu kommt die Verdrei⸗ 
fachung der n für den Steuerpflichti⸗ 
len, feine Ehefrau und ſeine minderjährigen 
inder. Dieje ſteuerliche Erleichterung gilt 
bis zum Jahr 1950. 


Gewerbesteuerliche Schonung des 
Betriebsvermögens 
Bei der Ermittlung des Gewerbefapitals 
ir Betriebe von 10 5 Staatsangehörigen, 
ſeutſchen Volkszugehörigen und deu ſen Ans 
ternehmen in den eingegliederten Oſtgebieten 
bleibt für die Rechnungsjahre 1940 bis 1043 
ein Bettag von 250 000 t außer Anſaß. Das 
hinzu kommt die in folgendem Abſchuitt bes 
gi nete Halbierungder Realſteuern. 
s kommt dabei ebenſo wie bei der vermögens 
ſteuerlichen Pan des Betriebsnermögens 
nicht auf den Bohuſth ober gewöhnlichen Auf⸗ 
enthalt oder auf den 75 der Geſchäftsleitung 
an, ſondern nur darauf, daß der Betrieb in 
den eingegliederten Ostgebieten gelegen iſt. 


Halbierung der Realsteuer 

Die Gemeinden in den eingegliederten Oſt⸗ 
gebieten erheben von den deulſchen Staatsan⸗ 
gehörigen und deutſchen Voltsgehörigen und 
von den deutſchen Unternehmern die Grunds 
steuer, Grundftüdsiteuer und die Gewerbeſteuer 
nur in Höhe von 50% des Steuerbetrags. Dieſe 
steuerliche Erleichterung gilt für die Jahre 
1941 bis 1948, bei der Gewerbeſteuer ſchon für 
das Jahr 1940. Das gilt hinſichtlich der Grund⸗ 
steuer und der Grunbſtücksſteuer auch für den 
Grundbeſitz, der treuhänderiſch für das Reich 
verwaltet wird, 5 


Entschädigung der Gemeinde für dle 

Steuerausfälle 

Es ift Vorſorge getroffen, daß die Gemeins 
den nicht der fteuerlichen Vergünſtigungen wer 
‚en die Hebeſätze entiprehend höher feſtſetzen. 
te Gemeinden werden den Ausfall von 
Steueraufkommen, der ſich aus den Halble⸗ 
zungen der Bürgerfteuern und der Realſteuern 
und aus den ſonſtigen ſteuerlichen halle 
ungen ergibt, durch das 1000 exſetzt erhalten. 
Nas Reich wird . bedacht ſein, daß auch 
die Gemeinden finanziell imſtande ſein wer⸗ 
den, die Aufgaben zu erfüllen, die ihnen im 
Zug des großen Aufbauwerks in den einge⸗ 
gliederten Oſtgebieten obliegt. 


Treuhandstelle Ost, Ostland und Reichs- 
forstmeister N 
Deutſche Unternehmen in den eingeglieber- 

ten Oftgebieten find auch: 

1. Die Betriebe, die durch die Haupttreu⸗ 


Bezirks vertretung B 
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9 und ihre nachgeordneten Stellen 
euhänderifch verwaltet werden; 

2. die Betriebe, die durch bie Oftdeutſch 
BERATER ETUEERU Oſtland) un! 
ihre nachgeordneten Stellen treuhänderiſch ver 
waltet ünd durch deutſche Betriebsleiter be 
wirtſchaftet werden; 

3. die Betriebe, die durch den Reichsforſt 
meiſter treuhänderſſch verwaltet werden. Aug 
für dieſe Betriebe beſtehen die oben behandel 
ten Steuererleichterungen. 


Auf zur Tatl 


Die ſteuerlichen Vergünſtigungen ftellen 
eine ſehr weite Grundlage zur Vermögensbil⸗ 
dung und zur wirtſchaftlſchen Aufwärtsentwich 
tung in den eingegliederten Ostgebieten dar. 
ſeutſchen Unternehmern, die ſich in den 
eie Ostgebieten niederlaſſen, iſt die 
Möglichkeit gegeben, auf viele Jahre mit ihren 
Betriebsgewinnen einkommenſteuerfrei zu fein. 
Sie erfahren außerdem ſehr bedeutende vermö⸗ 
gensſteuerliche und gewerbeſteuerliche Scho 
nungen ihrer Betriebsvermögen, und fie brau⸗ 
chen die Realſteuern nur in Höhe der Hälfte 
der Steuerbeträge zu entrichten. Der Start 
des jungen Unternehmers in den eingeglleder⸗ 
ten Ostgebieten kann erleichtert werden durch 
reichsverbürgte Kreditgewährung. Die gleichen 
ee Möglichkelten ſind allen 
Einzeltaufleuten, Perſonengeſellſchaften und 


Kapftalgeſellſchaften im Altreich gegeben, die 
9 5 mieberia| ſungen in ben eingegliederten 
gebieten errichten. Der Betrſeb dieſen 
AmeinniebeHollungen in den eingegliederten 
ſtgebieten ermöglicht ihnen, die |teuerlid) 
Belaftung ihres Geſamtunternehmens ſehr er 
heblich zu vermindern. 

Es iſt den aufwärtsſtrebenden Deutſchen 
aller A See geboten, ſich ein 
ſroße, glückliche Zukunft unter 10 gün 
15 edingungen zu, bauen, und es ift den 
nternehmern im Altreich Gelegenheit ger 
boten, unter beſonders günftigen ſedingungen 
eine erhebliche ſteuerlſche Entlaſtung ihres 
Geſamtunternehmens und damit eine weitere 
Grundlage zur Vermögensbildung zu erzielen. 

Deutſche Menſchen werben die neuen Dft: 
ſeblete bevölkern. Handel und Wandel und 
antit auch das kulturelle Leben werden in oſe⸗ 
ſen Gebieten einen gewaltigen Auſſchwung 
erfahren. Die eingegliederten Oftgeblete wer⸗ 
den kerndeutſche Gebiete roher deutſcher Men ⸗ 
ſchen werden 

In Vertretung des Gaufeiters und Reich 
ſtatthalters hatte Miniſterialpirektor Dr. J. 
ben die ehenſo bedeutſamen, wie richtungweſſen, 
en Ausführungen des Staatsjefretärs mit 
warmen Begrüßungsworten eingeleitet, um 
nach der Rede dem Berliner Gaſt dafür zu dan⸗ 
ken. Auch Univerfitätsturator Dr. Gpreit 
ſprach dem Staatsſekretär Dank aus und ſchloß 
mit dem Führergruß. 


Deutsche Werkstoffe 


Von Pg. R. Schertz, Kreisfachabteilungsleiter für Handel in der DAF. 


In allen Einzelhandelsgeſchäften 155 man 
dabei, die Vorbereitüngen für das eih⸗ 
a e zu treffen. Schon ſieht man 
in den Straßen die erſten Weihnachts⸗Dekora⸗ 
tionen. Schaufenſter und Verkaufsraum wer⸗ 
den entſprechend ausgeſtaltet. Bei den Ver⸗ 
81 bon muß man aber immer wieder 
die Beobachtung machen, daß die „gute alte 
Ware“ bei dieſem und jenem Einzelhändler 
immer noch in dem Vordergrund ſteht. Dieſer 
Dreh von der guten alten Ware beweiſt aber 
nicht etwa Ge aß, daß ber ſondern legt 
Zeugnis darüber ab, daß der betreffende Ein⸗ 
zelhandelskaufmann noch weit hinter der Zeit 
nachhinkt. Unſere deutſchen Werkſtoffe ſind 
keine Erſatzſtofſe, ſondern find den bisherigen 
Warengattungen in vielem überlegen. Dar⸗ 
über ift auch in der Tages⸗ und Fachpreſſe ſo⸗ 
wie in den Schulungslehrgängen der DA. oft 
berichtet worden. 

Der Kaufmann Hinter dem Ladentisch ſoll 
den Käufer beraten und ihn auf die Güte 
deutſchen Werkſtofſe hinwelſen. Zwar gibt es 
auch heute noch Kunden, die das Märchen von 
der guten alten Ware als bare Münze hinneh⸗ 
men. Der größte Teil der Kunden iſt aber 
heute von den Vorteilen der deutſchen Werk⸗ 
ſtoſſe fo überzeugt, daß er über derartige Mühe 


chen lacht und ſich über den betreffenden Einzel⸗ 
macht. Es 


händler ſeine eigenen Gedanken 
war immer ſo, daß bei irgendwelchen großen 
oriſchritten Menſchen mit allerlei Zweſſels⸗ 
zogen auftraten, 
uch als vor reichlich 100 Jahren die erſte 
Eiſenbahn . wurde, gab es allerlei Ber 
denken. ÜUberkluge bezeſchnsten es als Wahn⸗ 
finn — ſahen Wiejen und Wälder in Ruß ges 
füllt, Acer durch den Rauch der Lokomotive 
verſeucht fowie Anwohner und Neiſende durch 
die raſende Geſchwindigteit des Zügleins gets 
ſteskrank werden. Heute lacht man darüber und 
beneibet Frledrich Liszt keinesfalls um feine 
Zeitgenoſſen. Mit der gleichen Hartnägigkeit 
wehrten ſich um dieſelbe Zeit die engliſchen 
Weber gegen die Verarbeitung von Baumwolle. 
Schwere Strafen trafen die Angehörigen ihrer 
zum, die ſich mit dieſer Teufelsfaſer befahten. 
bwohl die Not der Weber immer größer 
wurde, weil die engliſche Schafwolle zu einer 
Beſchäftigung aller nicht mehr ausreichte — 
hielt die Unvermunft ſtand. Doch auch hier 
mußte fie bald der Entwicklung weichen, die 
ihren Siegeszug unbeirrbar forflehte, In une 
ſeren Kolonien wurde Baumwolle ebenfalls mit 
Erfolg angebaut. Drei Firmen, zwei aus Würt⸗ 
temberg, eine aus Leipzig, leiſteten die Haupts 
pionſerarbeit. Wieder galt es, vorerſt die Ein« 
geborenen mit den denen Maſchinen — 
die als Teufelsſpuk verſchrien waren — vertraut 
u machen. Die Plantagen wurden vergrößert. 
Die Anlagekoſten verſchlangen Millionen. Als 
der Weltkrieg ausbrach und der mit ſo großen 
Opfern begonnenen Arbeit ein jähes Ende 
I en wurden bereits Tauſende von Arbeitern 
beschäftigt. Die Ernten der Jahre 1914 und 
1015 wurden von den Engländern beſchlagnahmt 
und die Aan ſelbſt nach Beendigung des 
Krieges von biefen für einen Spottpreis an Ins 
det verjteigert, Man glaubte, durch den in 
dem Friedensvertrag verankerten Haß und Ver⸗ 
nichtüngswillen Deütſchland auch in der Noh⸗ 
ſtoff⸗Frage wieder in das Joch der Feindes⸗ 
mächte zu zwingen. Sle hatten ſich verrechnet. 


Tala 250 g Aunfhonig, 100 b Jucher. 
50 g Butter (Margarine), 1 kl. 1 geſte Leet 
jemahlenee Jimt, 2 Tropfen Dt, Dether Bach- 
Acoma Bittermandel 5 Tcopfen Dt. Oethet 
Aucengewürj- Aroma. 1 EL Waffer, 500 f 
Weiyenmehl, 12 g (4 gef. Teel) Dr. Oether 
„Badin“, 50 g Mandeln oder Aotinthen. 
25 g Orangeat oder Jitronat. | 

Jum Beftreichen; Etıoas enteahmte Feifchmüldh. 
Jumefttenen; Etwas Hagethucher. 


Deutſcher Erfindergeiſt fand e, dieſe Ab⸗ 
Nang die wir wied ben Ars und in 
den erſten Nachkriegsſahren ſo bitter durch⸗ 
koſten mußten, zu durchbrechen. Ihre eigene 
Jerſtörungswut ebnete den Weg. Die Pulver ⸗ 
fabrit Premnitz ſollte ebenfalls, wie vieles ans 
re, vernichtet — die beſchäftigten Arbeiter 
brotlos werden. Ein neues Aufgabengebiet für 
dieſes Werk wurde geſucht und gefunden, und 
To ſtellte man jetzt anſtatt Pulver eine kllnſt⸗ 
liche Spinnfafer aus dem reich vorhandenen 
Rohſtoff Holz her. Schon während des Welt⸗ 
krieges hatte man mit gleichen Verſuchen bes 
gonnen. Die damals gewonnene Stapelfaſer 
entſprach aber keinesfalls den an fie geſtellten 
Anforderungen. Erſt in dem neu gegründeten 
Wert Premnik gelang die Herſtellung einer 
brauchbaren Spinnfafer, Man nannte de „Bis 
tra", Ihr Name erhielt ſchnell Klang und 
uf. Unermildlich wurde weiter geſchafft. 
Vorurtelle, wie AR jeder Neuerung enigegens 
treten, mußten überwunden, die Heritellungs» 
ann die 1924 je kg noch 5,50 I betrugen, 
ſeſenkt werden. Genau ſo unverſtändlich wie 
ie Märchen um die erſte Eſſenbahn, war bie 
Einſtellung, die hier und da über dieſe neue 
Fol herkſchte. 1986 erhielten die künſtlichen 
pinnfafern, die ja auch anderwärts herge⸗ 
stell! wurden, die einheitliche Bezeichnung 
„Zellwolle“. Neue Werke erſtanden und erſte⸗ 
en noch immer, Gewaltig der Anſtleg der 
roduktion. Längſt haben auch dle neunmal 
lugen Qualität und Vorteil deutſcher Werts 
foffe erkannt. Ebenſo irrfinnig wie die Bes 
hauptung, daß die Natur dem jaf, weil fein 
Hauptfutter Gras iſt, Grasſaſern anitatt Wolle 
wachſen läßt, fo ir iſt die N 
daß Zellwolle, weil ihr Urprodukt Holz iſt, 
Holzfaſer ſei. 


eine 


Aus den Ostgauen 


WuW, ln Vorbildliches Kran» 
kenhaus e, de Die Stadt Lel⸗ 
fen, im Kreiſe Graudenz, wird demnächſt ein 
Krankenhaus erhalten, das allen Erfordernſſ⸗ 
ſen der Neuzeit entſprechen wird, und zwar wir! 
as alte Leſſener Krankenhaus, das im vori⸗ 
en Herbſt, wegen der dort 1 uns 
Ännlentigen Zuftände und der völlig unzurel⸗ 
chenden und verwahrloſten Einrichtung, ge⸗ 
ſchloſſen werden mußte, grundlegend umgebaut, 
zenoviert und erweitert, Die neue Heilanftalt, 
die in jeder Hinſicht vorbildlich fein ſoll, wird 
100 Kranke aufnehmen können. 

Pultuſt. Der 8d M. gegründet. Die 
Beauftragte für den 5 ie 
chenau, BOM-Untergauführerin Gertrud fir 
ſcher, weilte in Pultuft, um bie leßten Vorbe⸗ 
keitungen für die Einrichtung des BDM. zu 
treffen. alt dar geln der Edith Arndt 
wurde mit der rung des BM. und der 
Jungmädelſchaft betraut. Die Arbeit hat in 
den Räumen der deutſchen Schule bereits ber 
gonnen. 

Wu; 7 RER 


acken iuris zu 
mit og Sit und 1 Ei? 3 


. fjonig, Juchet und Fett werben gecleſſen und in eine Schüffel gegeben. LDenn die maſſz 
ſaſt erhaltet if, rührt man nacheinander das El die Gewürze, das Waffer und I) des mit 
„Bacln“ gemifchten und gefiebten Mehls hinzu. Den Reft des Mehls [hüttet man auf rin 
Bachbeeit (Tifchplatte), gibt Darauf den Teigbrei, beftceut ihn mit den 
hadhten Mandeln (gereinigten Rotinthen) und dem in leine LDücfelgefchnittenen Orangeat 
Giteonat). Man bedecht die Früchte mit Mehl und vechnetet alles zu einem glatten Teig. 
Sollte det Teig hleben, gibt man noch etınas Mehl hinzu Man macht daumendlche 
Rollen daraus, schneidet fie in gleichmäflige Stücke, formt dieſe zu 
Kugeln und drücht fie etwas platt. Sie werden auf det Oberfläche mit 
in Aagelyudher gedrücht*) und auf ein 

2 hatın man auch die Pflaftecftr| 
5 aus — ‚gefiebtern 

ie ion 
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fettetes Bachblech ge 


te wichen fehe nett. Bachzeit: Minuten bei 


Auch 


ie während des Bachens ſch o cher einftellen!) Bitte a2 
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Wohl Be unfere Chemiter det Natur 
5 abgelauſcht und in unermüdlicher Ar⸗ 
beit auf allen Gebieten erreicht, hochwertige 
Rohſtoſſe zu ſchaffen, die den Naturprodukten 
nicht nur gleichwertig, ſondern überlegen find. 
Die Entwicklung der Naturfajer kann als abs 
eſchloſſen betrachtet werden, die der künstlichen 
Faser schreitet unaufhaltſam vorwärts, 

Neue Spezialfajern, Die Ae n ihrer 
Sondereigenſchaften ja ſelbſt auch in der Here 
ftellung eine beſondere Gruppe bilden, haben 

den erſtexen zugeſellt. Aus Kohle und Kalt 
entſtand nach einer mehr als deb ee e Ex⸗ 
erimentierarbeit „Pe⸗Ce“, die erſte vollſyn⸗ 
hetiſche Spinnfaler der Welt. 

„Pe⸗Cel ift vollſtändig unempfindlich an 
Waller und 19 5 in trockenem und naſſem Ju ⸗ 
ſtand von gleicher bela Auch ift das Prä⸗ 

‚arat weileſtgehen i ſegen Säuren, 
Sa und aggreſſive Chemikalien jeder Kons 
ſentratton — 20 gegen Fäulnis und verrot⸗ 

gsfeſt und nicht entflammbar. So den Er⸗ 
forbernijfen der 1 angepaßt, erhalten 

Hinduſtrie und Baummollipinnereien Spinn⸗ 
ftoffe, die, obwohl künſtlich erzeugt, den natür⸗ 
lichen nicht nur gleichwertig, ſondern überlegen 

Doch uſcht nut bel der Sreuglng 
5 erarbel⸗ 
führend. 
Deckung des an 
url 


are 


ben Leſſtungen vollbracht, die uns auch de 
nicht nur von den Naturprodukten, ſondern vom 
Ausland unabhängig machen. Doch ehe das 
Material gefärbt oder gedruckt werden kann, 
muß es gewaſchen werden. Ungeheure Mengen 
an Seife fanden dabei noch vor Jahren Ver⸗ 
Un, Auch hier hat dle Chemie neue 
Waſchmittel erfunden. Sie entwickelte aus dem 
Naturprodukt Fett nicht nur beſſere Produkte 
als Seiſe, ſondern erſeßzte dieſen wichtigen 
N durch einheimſſche Produkte mittels 


m ſe. 

Bereits ſeit 1934 werden a de 
Waſchmittel — Igepale — hergeſtellt, zu deten 
Erzeugung Fettſtofſe nicht mehr benbilgt wer⸗ 
den. Weiter find Hand und Hirn am Werk. 
Das, was hier aufgeführt wurde, ſtellt nur einen 
Ausſchnitt aus dem unermüdlichen Sinnen und 
Vollbringen dax. 

Stunde für Stunde ftehen in den Laborato⸗ 
rien Natur und 0 it im Weltbewerb. 
A und Handwerk kennen kein Ruhen 
und Raſten. Neues, noch Größeres wird ges 

affen. Auf allen Gebieten find deutsche 

erkſtoſſe führend, Sie immer und immer 
wieder in den Vordergrund au ſtellen, ift die 
Aufgabe des Handels. Eine 1 5 die groß 
und verantworiungsvoll und die von einem 
jeden zu erfüllen — erſte Pflicht iſt. 


Deutſch⸗Eylau größere Bauprojekte zum Teil in 
Angriſſ genommen, zum Teil aügriffsberelt 
vorliegen. Ein Teil dieſer Bauproſekte iſt auf 
die e e e der Reichsbahn⸗ 
direktion Danzig zurlczuführen. Aus ihr er⸗ 
gaben ſich zwei große Au; 21 Der erſte 
umfaßt alle jene Bauprofekte und Maßnahmen, 
die der . der Gefolgſchaftsmitglie⸗ 
der mit ihren Familſen in Deulſch⸗ AM u gel⸗ 
ten. Vor dem Kriege haben etwa 250 Reichs 
bahner in Deulſch⸗Eylau den Dienſt verſehen. 
eute find es 500. Daraus ergibt ſich ein großer 
ohnungsbebarf, der durch die unglünſtigen 
Verhältniſſe am hieſigen Wohnungsmarkt n 
ſedeckt werden kann. Die Reichsbahndireklion 
Int daher Mohnungsneubauten in Deulſch⸗Eylau 
mit 60 Wohnungen für Reichsbahner male 
Die 1 werben ann 911 
1 0 Die hierzu erforderlichen, unde 
find bereits von der Deutſchen Reichsbahn ge⸗ 
kauft worden. Zu dleſem Bauproſekt erklärte 
die Neihshahndireftion, daß es ſich bei der 
Schaffung dieſer 60 Wehnangef um einen An- 
fang zur Löſung der Wohnungsfrage der Reſchs⸗ 
ſahner in Deulſch⸗Eylau handelt. 
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Donnerstag, 12. Dezember 1940 


Hüterinnen der Volksgelundheit 


Gelundheitspflegerinnen tun fchönen Dienft in Lismannftadt-Land 


Der Kreis Litzmannſtadt beſchüftigt zur 
Zelt fünf Gefunbpeiispfiegerinnen, die tags 
aus, tagein ihren aufopjerungspollen und oft« 
mals nicht leichten Dienſt zum Wohle unferes 
Volkes tun. 

Das geſamte deutſche Voltstum im Land- 
keis Lihmannſtadt in einer erbbiologilden 
Kartei zufammenzufallen, iſt eine der Auf⸗ 
jaben des Staatlichen Geſundheltsamtes. Der 

weck dieſer Aktion iſt die Förderung des erb 

Aelunden Voltstums ſowie die Schaffung 
eines ausreichenden Jozialen Niveaus für bie 
erbkranten Vollszugehörigen. Die Zulammens 
Aga biefer Kartei und ihre Überprüfung iſt 
ufgabe der Geſundheitspflegerin. 

erner laufen beim Geſundheitsamt des 
Landktreiſes Lihmannſtadt läglich Berichte der 
Landärzte von Erktankungen aller Art ein. 
Dleſe werden Hebie und wenn es der Amis» 
arzt für erforderlich hält, werden die Patien» 
ten zu einer Unterſuͤchung nach dem Staatlichen 
Gefundheitsamt gerufen. An dieſen Empfangs⸗ 
tagen aſſiſtlert vie Geſundheitspflegetin ihrem 
Amtsarzt und macht dle erforderlichen Notizen 
in der erbblologiſchen Kartei, Das ſo entſtan⸗ 
dene Uberſichtsmatexial dient nun der Geſund⸗ 
jeitspflegerin als Grundlage für ihre weltere 

rbeit, Sie ſtellt ſich ihre Beſuche zuſammen 
und bricht eines Morgens auf, um Ihre Patſen⸗ 


betreuen und ſomit für die Stärte und Zukun 
unjeres Volkes zu leben und zu arbelten. 

So ſchön und ideal wie ſich für den Außen 
ſtehenden biefer Beruf auch A085 mag, ift e 
jedoch nicht Immer, Was für Schwierigleſten 
haben oftmals Diele rauen zu bekämpfen; 
nicht allein, daß das Arbeitsgebiet ſich vielſoch 
über recht große Gebiete erstreckt und die 
Grauen Jo zu beſchwerlichen Fußmärſchen 
zwingt; ſondern auch der Unverſtand und das 
Mißtrauen einzelner Voltsgenoſſen ift es, das 
ihnen die größten Hindernſſſe in den Weg legt 
Oſtmals wird ihr ſegen reiches Wirken als Ein 
eilf in das Privatleben bektachtet, und nicht 
ſelten kommt es vor, daß ihnen die Tür vor 
der Naſe zugeſchlagen wird. Dieſenigen Volks. 
gnallen jedoch, die einmal geſpürt haben, del 

leſe Arbeit nicht ein Schnüffeln in ihren Fa 


millenangelegenhelten darſtellt, ſondern dem 


Wohle ihrer Geſundheit und der Verbeſſerung 
ihrer ſozialen Lage dient, bereiten den Gejund« 
jeitspflegerinnen immer wieder einen herz⸗ 
ichen und dankbaren Empfang, der wohl dann 
für vieles wieder entſchädigt. Schon ſo man⸗ 
Sm Volksgenoſſen hat durch den Dienft der 
jejundheitspflegerinnen das Wohlfahrtsamt 
zu einer gejünderen und beſſeren Wohnftätte 
verholfen, und manches ſchwache und bleihe 
Kind hat durch fie ſchöne und ſtärkende Fe⸗ 
tientage in irgendeinem Kinderheim an der 
See oder im Gebirge verbringen dürfen. Viele 
werdende Mütter, die ihrer ſchweren Stunde 
mit Bangen entgegenſehen, fanden bei ihnen 
Troſt und Rat. Much erfahrene Mütter haben 
oft viel Neues dazugelernt, um ihrem Volte 
ein geſundes und ſtakkes Geſchlecht zu Ihenten. 
Überall wo man hinſteht, wirkt ſich ihre Pfle⸗ 
getätigkeit zum Wohle und zum Segen aus, und 
denn man die Schwlerlgtelten bedenkt, die ſich 
ihnen entgegenſtellen, jo kommt es einem zum 
Zewußtſel „Geſundheitspflegerin fein, heifit 
Jrau fein; in jelbftlofer, und unverdroſſenet 
Hingabe an unſer Bolt! Hans Michel 


2000 Land, und Hausarbeitslehrftellen werden gebraucht 


Landarbelt iſt Facharbelt, fie muß erlernt fein, 


Bauer, melde auch Du Deinen Velrleb bei der 


Krelsbaueruſchaft als Lehrbelrleb an. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Alexandros 
Volksbildungswerk geſtartet 

Wie vor einiger Zeit in Strykow und Ls⸗ 
wenſtadt, ſo wurde am Montag auch in Alexan⸗ 
drow im Rahmen einer Kundgebung das Volks⸗ 
bildungswerk geflartet, 

Nach kurzen Worten der Begrüßung durch 
den Ortsgruppenleiter, Pg. Engel, ſprach ber 
Krelsvoltsbildungewart, Pg. Hertner. Er 
führte zunächſt die mehrere hündert Zuhörer aus 
allen Kreiſen der Bevölkerung in die Arbelige 
gebiete des Vol'sbildungswerkes ein und ſtellte 
dann in den Mittelpunkt jeiner Ausführungen 
die Worte des Neichsleiters Dr. Ley: „Das 
deutſche Volksbildungswerk hat die Aufgabe, dem 
deulſchen Arbeitsmellſchen die Geſetze der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Weltanſchauung zu vermitteln, 
die ihm von der Natur gegebenen Anlagen . 
entwickeln und ihn als gestaltende Kraft in bie 
Enttoſcklung einer wahrhaften Volkstultur des 
Großdeutſchen Reiches einzuschalten“. 

8 Arbeitsgemelnſchaften, Film, Licht ⸗ 
bilder, fo fuhr Pg. Herkner fort, find die Mittel, 
dieſe neliellte Aufgabe zu löſen. Auch in Ale⸗ 
zandrow will das Volkebildungswerk mit feiner 
Arbeit auf breiter Balls beginnen, um wirklich 
0 Volksgenoſſen an den Ewigfeitswerten 

eutſcher Kultur teilnehmen zu laſſen. Die 
Grundlage hierzu find die Deuffcen Spfachturſe, 
in denen ſeder ſein ſprachliches Können ſo ver⸗ 
beſſern ſoll, daß er die deutſche Sprache ſliehend 
und eilig behereſcht. Der Aufforderung des 
Redners, dem d eutſchen Voltsbildungswerk beis 


ten zu beſuchen und 0 nach ihrer Lebenswelſe 
ih ein Fehler in der Ver 

e des Patſenten zeigt, 1 
hende tünlihe Körperwäſche, wird 


15 erkundigen. Wo. 


nur die fe) 


und belehrend eingegriffen. 
Im Kreis ſam⸗ 


een | 
erfahrungen, die ſie draußen 
melt, faht fie zu einem Bericht 
biefer gibt dem 


gabe der Gejundheitspflegerin, 


ie Miütterberatung, die Fürſorge für € 
Lnge, Kleinkinder und Schulkinder fällt in i 

Ürbeitsgebiet, und vielleicht it dies eines der 
überhaupt; 


Kater Aufgabengebſete 
ſeranwachſende und kommende 


behandelnden Arzt wichtige 
. für die Weiterbehandlung. 
ber nicht nur das Vorgeſchilderte ift Auf⸗ 
auch 1052 enigegengebracht wird. Ortsbereitichalts« 
ührer, Amtstommillar Langloß leltete die 
Dienſtbeſprechung. Es 
lelter Flechlel über das Thema Preſſe und Pros 
paganda im DAS. und 
Adſutant Jähnig Über „Aufbau der Innenorga⸗ 


und [el es 


Diele Konſtantynow 


zulammen, und 


die dem DRK 
ſondern 


für 1 5 
r 


elne 
Generation zu 


Konstantynow 
DRK Dienfibefprejung 
Am Diensta 


aktiven und paſſiven Mitglieder zur Gründung 
der Bereltihaft und der 

ſtantyngw fatt. Die große 
nenen RE zeugt für die Begeifterung, 


abend fand im Turnfaal in und ſachlichen, 


die erſte. Dienſtbeſprechung der 


rtegemelnſchaft Kon⸗ 
nzahl det erſchie 
innerhal® dieler Ortsnemein» Augen geführt, 
richts unden 
ſprachen Dlenſtſtellen⸗ 
für das DRK 
im allgemeinen“ und 
ſtellt. 


Führerbilder 


sowie Ölgemälde, 


lose und gerahmt 


und Christbaummschmuck, Advent- 
ständer, Kränze und Kerzen sowie 
prächtige Fensterdekorationsartikel 


empfiehlt die Bilderleistenwerkstatt 


Erwin Bruno Walischewski 


Buschlinie 132 (Ecke Rudolf-Heß-Str.) Ruf 245-95 


Fahrräder 


Botenräder 
Zieferräder _ 
Motorfahrräder 


empflehlt 


Subehör 


HUGO PIEL & Co. 


Lihmaunſtadt, Adolf-Hltler-Strabe 164. 


Eingetroffen 


BIZERBA 


NY dle Waage 
des 


* tortschtitillehen 
J adengesebatts 
Allein-Vertreter 


Kein Sibbe. 


S 


Nepnraiuren: 

Ehrelb., Rähmajhinen, 
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al 8e age Upparate 
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ee martin 
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— 


Sanſſchule 


Karl Zrintaus 
Melſterhausſtt. 36. Nerntuf 207,91 
Der nͤchſte Kurſus aue Anfänger 

beginnt am 1 De embek. 
Anmeldungen tänlid ven 17-20 Uhr, 

—— [I 


Sprachen „Unterricht. Deutic, 
Engliſch, Franzöſiſch, Schul nach 
Hilfe, Meiſterhausſtr. 30, W. 12. 


Unterricht. In ganz kurzer Zelt 
erlernt man Deutſch. Rechiſchrel⸗ 
bung, Korreſpondenz. Schulnach⸗ 
hilſe. Withelm⸗Guſtloff-Straße 
— 15239 


Parfumerie 
und Schönheitspflege 


Malerarbeiden 


führt pünttiich und gewiſſenhaft aus 
Zimmermaler 
Artur Wagner 


Ludendorfſltrahe 43 Telephon; 171.68 


nifation und Pflichten im Dag“. Die Ausfüh⸗ 
rungen ber beiden Vortragenden in ihrer klaren 


dankbax aufgenommen. Es wurde beſonders auf 
das ſtille Heldentum und die 0 und 
edlen Leiſtungen des DRK hinge w 

angehenden Helfern und Helſerinnen Konſtan⸗ 
tyndws die nun übernommenen Pflichten vor 


Zum Schluß wurde der Beginn der Unter⸗ 


kommende Woche ſeſtgeſezt. Eine Kundgebung 
In Konſtantynow wurde für den 
Anfang des lommenden Monats in Ausſicht ge⸗ 


Mit 
Art wurden von den Zuhörern beendet. 


eſen und den 


zutreten, wurde recht zahlreich Folge geleiſtet. 
der Führerehrung wurde 


der Abend 
5 


Poftbezieher I 


Beim Ausbleiben einzelner Ausgaben der 


„Litzmannſtädter Zeitung" oder bei unregel⸗ 


der Grundausbilbung auf die 


mäßiger Zuftellung bitten wir unſere Woſt⸗ 
bezleher, ſich zunächſt an ihr zuständiges 
Poſtamt zu wenden. 


„Litmannſtädter Zeitung“ 
— 


Stricksachen 


aller Art für Damen, Herren und Kinder 


Trikotwäsche 


in Solide, Raumwolle, Wolle und Halbwolle 


Kinder- und Babybekleidung 


Strümpfe, 


Handschuhe, Manulakturwaren 
preiswert bol 


E. & St. Weilbach 


Litzmannstadt 


Adolt-Hitler-Straße 154 


Ruf 141.96 


Ungeziejervertiigung, Insbejonbere 


Wanzenbekämpfun 


in Wohnungen, Mietohäufern, öffentL 
Gebäuden, mit Spezlalmitteln, übernimmt 


„Mad“ gerum⸗Inſtitut G. m. b. g. 


bil Vorrateſchuß und Schädlingsbetämpfung 
Litzmanultadt, Mdoll-Hliler-Strahe 71 
frernsuf 10520 


Leſt bie L.8. ]“ Kaufe Alttilber 


Vetſch 


Gut möbllertes Zimmer an ſoll⸗ wünſcht 
den älteren Hexen aus dem Alt- tig an zeellem 
teich zu vermieten, Zuſchriſten pdeitt en. Bea 
unter 1707 an die L. ig. 18117 gen 


1755 an d 


1 oder 2 gul möblierte Nenn. Wer tan 
Simmer 
per lofort ober [päter zu mieten geſucht. 


eben? B 
ugebote unter 1709 am die E. dig. 


mann 
—̃ñ die, bel Rule. 
Deuſſcher aus dem Altreic, als 
leinſtehend, ſucht ſauberes fepar, 
Leerzimmer mit Badbenußzung. 
mögl. Stadtmitte. Angebote mii Schrelbmaſchine, 
Preis unter 1758 an 
Junger Ne EN 23, Ruf 141• 
unger Reihobahner ſucht Mohr . 
Ana. 900 5 . Nähe er 1105 
auptbahnhof. ngebote unter 
t an bie . Er 16115] Hotels die L 8 


Ein oder zwei 
gut möblierte Zimmer 


möglichſt jeparater Eingang, per lo fort geſucht 
Ungebote unter 1770 an die L. 31g. 


1—2 möbl. Zimmer 


wenn möglich mit Komgelegenhelt, ur deutlches 
Ehepaar ab 


ſofort geſucht 


Angebote untet 1743 an die Litmannſtädtet Ztg. 


Blelſelliger lchtiger Kaufmann Matragen, gut 
ch mit 5—10.000,— tür 


gebote unter 1778 an die L. Ztg. 


Begetarifgen bezw. Diät⸗Mil⸗ 
lags tiſch debe Ungebote unter 
e L. 3 


von Frau Alma 
an Helene Schnur, Dorf 


ie L. Zig. mecan, 1 8 


. Berg, Goldichmiedemelſter 
Adolj-Hitler-Str.102n, Ruf 18888 


ledenes 


erhalten, ſuche 
e zu kaufen. Schauen ⸗ 
Unternehmen zuſ burger Str (Woſoka) 27, W. 5. 
uche gleich, un wy 
Kaufe von Herstellerfirmen 


größere poſten 


tg. 1604 N . 
1 ſerten-Wamaſchen aus Tuch, 
n ee El Bilg oder een 
N farbiges Bat, Pludedanb. 
itte um Nach richtſ[ Angebote unter Nr. 1762 an die 
ietz⸗ Yipmannftäbter Jellung. } 


Schöner . Mantel, 
wollene leider, Schuhe, ge⸗ 
braucht, in gulei Juſtande, zu 


verlaufen Savoy, Zimmer 210, 


Mangel RT verkaufen. Trierer 
Str, 70, 2. 10121 

errenopoljumpel;, grau, dön, 
Pier. mittelgroß, im beſten Zus 
Stande, und eine Gilber-Chronos 
derten en, Ee preiswert zu 
verlaufen. Elſernes Tor 5, W. 1 
von 1730. 10198 


Chiſſon - Balltleid, 1 00 
ſaſt neu, und ein Schauteipfen 

zu verkaufen. E. Miſera, Spinns 
linie 109. 1004 
Damen⸗Pelzmantel für mittlere 
Figur und ein Silberfuchs, ſaſt 
neu, zu verkaufen. E. Mifer 

Spinnlinie 109. 10018 


Herrenpelz mit !gmarem Fiſch⸗ 
otterfragen und 1 Kastenwagen 
zu verlaufen. Meifterhausftrahe 
236, W. 28. 10094 


Verkauſe: 1 Herrenrad, falt neu, 
1 Altentaſche (Leder), 1 Herren⸗ 
fporthofe und 1 Winſermankel 
Mitte! größe). Donnerstag von 
5—17 Uhr. Melſterhausſtrahe 
205, W. 7. 


Schrott und Metalle, 
Zumpen, Yapiet, alte Walhnen, 
Babritabbrüge, kauft ländig 
Otto Mana! 
Hauländer Strabe 9 Nut 12097 


gebraucht, kauft 


10 
SCHROTT 
METALLE 
ſede Urt u. Menge 
tauft ſtändig und indes 
Lipmannjtädt, GRAVIERANSTALT 

ron KESSLER 


Bulchtinie 59° | MORGEN RENT 
Auf 127,05 


An- und Verkauf E 
von Gebrauchtwaren 
Kaufe und vertaufe Möbel, Wäsche. Kiſen Gar. 
dinen, Kleider, Felle, Mäntel, Kriftall, Raffeeier- 
vice, Wittags’eroice." Ölgemälde, Bilder, Klnder⸗ 
wagen, ene Nädma chinen. Planinos. 
Mufitinftrumente, Photoapparale. Teppiche ulm. 
Jobannn Alexandroft 
Meilterh, ſtraße 40, Ede Suſchlinde 


STAHL MEBSING- U -GUMMI 


Eilverkauf. Damen⸗Pelzmantel 
wird 1 abgegeben. 
Adolf⸗Hliler⸗Straße 69, 304, 


Pferde, einige, pflaſtermüde, zu 
verlaufen oder gegen ſchweie 
Landpferde zu den en, Ange⸗ 
bote an Werbedienſt Rudl, Por 
fen, Wilhelmſtr. 11, unter 18 880. 


Beteiligung 
Beieilige 


mich mit Lo bio 25000 RM 
als Teilhaber an guten und 
Icheren Textil. Unternehmen. 
Angebote unter 1766 an ble l. 


Kristall, Porzellan, Metallwaren 
und Spiegel 


Kurt Werminski 
Litzmannsiadt 


Adoif-Hitler-Straße 66 


Millimeterpreis 15 % für die 12gefpaltene 
22 mm breite Millimeterzeile, — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzeigenprelsliſte Rr. 2. 


— Für Aufnahme in beſtimm 
keine Gewähr. — Anzeigenſchluß 


Offene Stellen 


Eiſengroßhandlung 
ſucht ſelbſtändigen 


Sakturiſtlin) 


Gehilfen 


Bedingung: Maſchineſchreiben 


Angebote unter Nr. 1760 
mannſtädter Zeitung. 


ten Ausgaben 
täglich 10 Uhr. 


Kontorist (in) 


von größerem Unternehmen per 
ſofort geſucht. — Bewerbungen mit 
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf ſind 
an die Litzmannſtädter Zeitung 
unter 1777 zu richten 


lin) Gute 


Werbung 


bist nur guier 


Ware! 


an die Litz⸗ 


übernimmt jeriöjer 
Cand. rer. pol., ehe 
leiter, mit guten 
niſſen. Zuſchriften 


Vertretung 


Beratung, Begulachtung im Wartheland 


Litzmannſtädter Zeitung erbeten. 


Induſtriekaufmann, 
maliger Konzern⸗ 
techniſchen Kennt⸗ 
unter 1703 an die 


ieee 


eee 


Führende 
oſtdeutſche 


packpapfer⸗Großhandlung 


ſucht für den Bezirk Litzmannſtadt einen bei der 


Induſtrie u. der übrigen Ges 


ſchäftsweltgut eingeführten 


Bezirksvertreter. 


Bedingung iſt: ariſche Abſtammung und gute 


Kenntniſſe der Ortsverhä 


ltniſſe uſw. 


Ausführliche Angebote mit Lebenslauf und ge⸗ 
nauen Angaben über bisherige Tätigkeit werden 
unter 1779 an die Litzmannſtädter Zeitung erbeten. 


Zum folortigen und fpätere 


n Dienſtanteitt werden elngeſlellt 


Stenotypiſtinnen (keine Anfängerinnen) 
Maſchineſchreiberinnen 
Deutſche Köchinnen und 
Hilfskräfte 0 


Persönliche Vorſtellung mit den üblichen Unterlagen bel der 


dana 
der Haupttreupanbflete Oft 
mbH. 
Si bt 
nee 6 1b Eine 


Berläuferim, die auch Ware ein: 
kauft, für Teptileinzelhandel for 
fort geſucht. Angebote unter 
1773 an die L. Zig. 16127 


Ein Bülſettſräulein, eine Kellne⸗ 
Ein zur Hilſe und ein Pitkolo ges 
ſucht. Bürgerſtube, Meifterhauss 
ftr. von 15—18 Uhr. 16097 
Züchtige Blumenbinderin (Deuts 

e für neu eingerichtetes Ges 

aft zur Leitung desſelben ges 
ucht, Sieradz, Markt 4. 16087 
Kontoriſt und Hilfsbuchhalter 
ie Großhandelsfitma wird ab 
fort geſucht. Angebote unter 
1701 an die L. Zig ⸗ 16107 


Verkäufer oder Verfäuferin für 
Lebensmittel ER geht t. Van⸗ 
dalenſtr. 14, 1 faſfendorf]. 


Mädchen, ehrlich und 11 
kleinen Haushalt geſucht. „ 
bert⸗Koch⸗Str. 10 er ‘offerei). 


Ein Harmonfka⸗Spfeler kann ſich 
melden Meiſterhausſtraße 244, 
Bürgerſtube, von 15—18 Uhr. 
Amme, geſund, geſucht. Angebote 
Werbedlenſt Rabl, ofen, Wil⸗ 
helmſtr. 11, unter Nr. 19 681. 


Tlichtige Berkäuſerin für san 
9 ſeſucht. Kramer, Adolf, 
itler⸗Straße 128. 164 


Stenotypistin 


geſucht, gegebenenfalls aus⸗ 
reihend für Nachmittags- 
ftunden. — Angebote unter 
Nr. 1776 an die Litzmann⸗ 
ftäbter Zeitung erbeten 


Ab ſeſort geſucht 


Kassiererin 


für Topatgrohhanbel. Wertraut mit 

a Mende lee 

den. Eigenhandin gelhriebener Le⸗ 
benslauf erbeten. 


Anmelden: übollsHitlerStrafe &, 


su. Buchhaltung 


tüctiger Fachmann 


geſucht. Unnebote eilig unter Rr. 1787 
an die Csmannftäbter Jeſtung. 


Damen 
una Herren 


für ben. Verkauf guteinge⸗ 
ührter Berlagsoblekte geſucht 
niprehenbe Terdienlimögs 
1 vorhanden. Angebote 
erbeten unter 1765 an die L. g. 


Umſichtige 


Stenotypiftin 


für Dauerftellung per jofort 
geſucht 
ungebele unter 1775 an bie L. Zt, 


Loseverkäufer 
oder Verkäuferin 
ſtellt ſofort ein 


Reithstwinterhilſslotterie 
Moltkeſtraße 219 


Verkäuferin und 
Hilhsverkäuferin 


dum foſortigen Antritt geſucht. 


Gl 
ee 


Hauggehülfin 


17 — „ füt 8⸗ Zimmer. 
W jet ulmnsen 6 
Sullanow) 


Reklamemwerber 


für bie Qikmannftäbter Rinoretiamen 
0 e J e 
Angebote unter 1772 an die L. Big. 


Junges Mädchen 


17—19 Jahre alt. deutſch oder 
deutſch ſörechend, welches zu Haufe 
ſchlaſen kan ir 2 Perſonen⸗ 
Meldungen 
Abr Adolf 
Hitler⸗Straße 275, Wohnung 


Obſtkarte verloren, Edmund 
Grillich, Moltkeſtr. 71. 16100 
Anmeldung zur polizetlihen Ein 
wohnererfajfung des Wladyſlaw 
Wahulec, Dorf Wola Kazuhow 
Gem. Tuſzyn, verloren. 16109 


259 0 e mit Anmeldungen zur 
yolizeilſchen Einwohnererſaſſung, 

usweis dom Arbeitsamt, Bes 
gegen aus der Arbeiteſtelle, 

Bezugſcheine auf Kohle, Kran⸗ 
enten auf die Namen 
Maria, Tadeulz, Jadwiga Dos 
mintat, ſowie Julianng Jankow⸗ 
Ita, Geibelſtraße 1, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererfaſſung verloren. Jani⸗ 
na Pawlak, Tuſzyn, Rögosoſta⸗ 
ſtraße 20. 16105 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mohnererfaljung der Kazimſera 
Eid) 209 Tuſzön, Biotrlowila« 
fuche „ 161 


verloren, 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
ER N 1 5 Apolonia 
0 


Naſtalet, Dorf Polſta Wola, Gem. 
Krüſchow, verloren. 1611 


ER des Arbeitsamtes 
jomwie ee des 
an Wiſniewſti, Pabianſce, Nas 

debkylkr. 10, verloren. 16082 
Sammelbezugſchein auf 100 m 

Wollſtoff, ausgestellt von dem 

Iſorkower Landratsamt für den 

Bann und Untergau 664 verlor 
tengegangen. Der ehrliche Fin⸗ 

der Wird gebeten, den Gutschein 
GAR Belohnung in ber 
ort TWeifel:Str, 81, W. 7, abe 

zugeben. 16085 


I 
Stiche N 


gehoren dazu 
Buchhandlung 


G. E. Ruppert 


Adolt⸗Hitler- Straße N, 197 


Ruf: 126.08 


be Inlekt 


BWortanzgeigen, nur privater Art, 46 mm 
breit, 1 ober 2 ſeligedructe Worte, je 20 e, 
jebes weitete Wort 15 , das Wort bis 15 


Buchſtaben. — 


Kennwortgebühr: Bei Abholung 


20 MM., bei Zuſendung durch die Poſt 50 %. 


Be jet des Anton SIHnn er 2 


ütdenhof, für Yirma Nudel 
0 Mabel, Jeb Straße 69, 
verloren. 16086 
4 Butterkarten ber Alfted, Frie · 
da, Brigitte Schinpler, Floren⸗ 
iyna Natafczyk, König⸗Heinrich⸗ 

traße 6, verloren. 16091 


Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
Udo gere zur polizeilichen 
Einmwohnerer| afın des Theodor 
Jachert, Dorf Cisztom 80, Gem, 
Bel ow, verloren. 1609 


Anmeldung zur polizeilihen Eins 
wohnererfaffung des Franalſzet 
Korbel, Stare Chrezſty, Gem. 
Brojce, verloren. 10099 


leiſchtarten auf die Namen 
einz und Wanda Wolfangel, 
ſrhard⸗Patzer⸗Str. 58, verloren. 


Buchhalter 


itangüicher, seht Angeſeller Bel 

einem Ylnanzamt, ſucht enlſpzechende 

Sila, Sulgriften unter Ste. 1708 
an die Oigmannftäbter Zeitung 


ee 
Selbſtändiger Buchhalter Pole) 
Ferdi ftunbenweife Beſchäf⸗ 
ligung wie: Nückſtände in bet 
Buchführung, Neueinführungen, 
Bilanz uſw. Angebote unter 
1754 an die L. Ztg. 16076 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaffung der Marjanng 
Frgtezak, Königsbacher Str. 99, 
verloren. 16095 


Steno-Kontoriftin aus dem Alt⸗ 
reich ſucht per ſoſort Stellung, 
auch aushilfsweiſe. Angebolt 
unter 1781 an die L. Zig. 16140 


Anmeldung zur polſzeilichen Eins 
wohnererfaſſüng verloren. Piotr 
Rzepeckl, Dorf Krolewſta Wola 
Gem. Kruſzow. 16108 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfajfung der Irena Pol⸗ 
ynjla, Dorf Wiſtitno, Gem. 
Galkowek, verloren. 6106 


Anmeldung zur 0 Eins 


wohnererfajlung der Upolonia 
REN Aatow, Gem. Jur⸗ 
niec, Kr. Turek, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 


100 wohnererfajfung der Broniſlawa 


Bartojhet, Königsbacher Str. 51, 
verloren, 16188 


2 7 jteitsansweile 
der Martha un Sheofit Mielte, 
Bauführerſtraße 4, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfallung der Gtaniflawa 
Amiec, Dorf Garbow, Gem. 
Zufsyn, verloren. 16128 


Braune Handbtalhe in der Hohene| dj 


fteiner Str., Ohettogebiet, ver⸗ 
Toren. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben: Erna Friedrich, Akazien⸗ 
weg 6. 1612: 
Jaſefſ jein auf Mantelſtoff und 

er Erna Friebrich, Alta 


t 
sienweg 6, verloren, 16126 


Versierte Kra 


Mg aus dem Witreid, abge⸗ 
ſchloſſenes Hochſchulſtudlum, beſte 
Zeugnlſſe und Referenzen, erſah⸗ 
ren in Werbung und Organijationt 
einfaßfreubige Perſönlichtelt mit 
ſicherem Auftreten ſucht geeignete 
Stellung in Inbuftrler ober 
Wirtſchaft. Angebote an die 
Sipmannftäbter Jig. unter 999), 


SS — 
Junge Dame (Polin) mit Bir) 
arbeiten, Kaſſenweſen und 0 
ſchineſchreſben vertraut deutliche 
alice Eprahtenninüife, (U) 
Stellung, Angebote unter 6190 
an die „L. Jig.“ 1010 
Chauffeur, 85 Jahre, mit 151 
riger Praxis und elwas Bent 
ſchen Spfrachkenninſſſen nei 
Stellung. Angebote unter 9120 
an die 8. Zig. 161 ; 
utofagpmann a, d. Mltrei) ug 
ute Fahrerſtelle oder üben 
2 0 15 Act ae 
agenparks, Angebote 5 
1771 an bie L. Zig. 16123 


Bilanzfinnerer Buchhalter 


ſucht Stellung in induffeiellem odet 
kaufmünniſchem Unternehmen 


auch ausplifsweife bel Jahresabschluß. Neoi 0! 
u. Steuerfachmann aus Altreich, mit Jahrzehnte 


langer Pragis. 


Zuſchriften unter 1753 an die Lihm. Zeitung 


Kleine Anzeigen find Erfolgbringe! 


Brennereibedarf 


Thermometer, Witoholomeler, Butterprober, 
Montanin, Schroeterſcher Heſeeztrakt 


ZIEGLER & co. 


Bromberg 


Sanzeichnungen, Enhoiet, 


ti 
ſtatiſche Wer nb Ned und Koſtenanſchtsge 


W. Easer, Marb- Meſpen - Str. 22, Ruf we 


auen fertigt 


N ele 


8 
daß an 
nach bu 
teeujor, 


sel 


im Alt 
digung 
der Le 
Friedhe 


Großha 
„EAR 


Litzmann 


über Vert, 
im Heigogau 


Am Eonnt 
Sonntag, dend 
bande Des Rei 
0 stellen von 


or 15 Uhr 


Von der Ve 
0 
üldjereie 

b) Upotheten 
2 0 Sonn 
‚eljebiiros 

9 
leſen Betr! 
Ven in ver it 


d. . 
a e 


Ge 


F 1 0 
ten tönen, 
hätte am bie 
en, wenn die 
Auliteken Be 
Mönahnen, 
Mn wu 6: 

ien üben 

Is für Dezemk 


gemäß auch 


ie 


uwld, 
er 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, 
daß am Montag, dem 9. Dezember, um 11 Ahr abends 
nach kurzem. ſchwoerem Lelden mein innigftgeliebter Gatte, 
kreuſorgender Dater, Bruder, Großvater, Urgroßvater 


Frlebrich Reinhold Iſchoch 


Tuchmachermeiſter 


im Alter von 19 Jahren janft ontſchlafen it. Die Deer 
digung findet heute, den 12, De zember, um 16 Uhr von 
der Leſchenhalls in Dolly aus auf dem ovangellſchen 
Feledhof ftatt, 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß am 11. Dezember d. J. unſere innigſt⸗ 
geliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


fluguſte Brauer geb. Sranz 


im Alter von 74 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Freitag, den 13. Dezember, 
um 14 Uhr vom Trauerhauſe, Detmolder Straße 6 (Poznanſta), aus auf dem alten katholiſchen 


Friedhof Jtatt, 
„Die kleftrauernden Hinterbliebenen 
Die krauernden Hinterbliebenen 


— 1 — II 
Josef Gärtner & Ce 


Litzmannstadt 
Anntrala: Raaratt. 19 Filiale: Adoll-Bitlar-Str, 275 


Gegründet 1888 ee 
fäußert werben. Manu nicht bedfelde bel ben Inneren 


E 1 5 tun n 
F.. Mendien Yhred Mörperh? Berfugen Ste e einmal mi einer Zrinfur mul 


Wer kann Kaufe Yilneraf. ind 
Büromöbel liefern ? Möhel 


Angebot an L. Starzichny Bllro⸗ Urt, I inzeltüde, 
bebarl. Königshütte OS, am ||] k ee e Seger 


Warum 
lassen Sie diese Ablagerungen zur 
f 


Gleht — Rheuma — I optung 
Unrein chmorzen 


Daukſagung 


ur die plelen Bewelle herzlicher Teilnahme bel der 
RA unſeres lieben Verſlorbenen 5 


Adolf fi 


leben, wur, auf diefem Wege unferen zungen Dat aus. 
Inabe on dere danken wir Herrn Paſtor Dr, Pletrich für die 


Diele Arankpelien rühren 
albert ah a. 


le werben zufricbem seta. Die gute Wirkung wirb seit 1808 Befdriat. watete 
du MM 0,86, 1,68, 3,— und 430 erbalien Sie in Ahrer Mpoidele. 


Helm intauf abet genau auf Vilneraf 


troftreichen Worte am Grabe ſowſe dem Kircengelangverein Ubolh Hitler Blak Nr. 6 ‚dorh,Mejlel-Etr. 26, Metnzuf 277.35. die fett 1 Deimährie Marke 

au St-Ttinitatis für ben erhebenden Welang, der G 

e e e und die Iette ermislene Chrung, 

en edlen umenipendern und allen denen, die dem lieben 1 1. 8 
Wolfegg Werftorbenen das lezte Geleit gaben. Habe mich niedergelassen 

erfor, De Sinterölebenen Nikolaus Skab 

— 
1 Zahnarzt 


Litzmannstadt 


Forarat 214-43 ‚Adolf-Hitler-Str. 118/11. 


er 
ale u 
en) 
Ne 
tl 


Moderne Leuchten 
Elektro⸗Inſtallationsmaterial 


Konstruktionen, Gitter, 


u a Fonster, Balkone, Stier 
0 0 in großer Auswahl auf Lager. Schlosser- enger und Rap 
turen aller Art 
e in ber Dazu ein reichhaltiges Lager an: 3 a 
1 2 W "Sog Honswacker in ein gonz besonderer Tabak, Ein H. Ganz 
ote a p r e Tabak, den man nicht raucht, sondern genießt. Ein WB hstätte Wee 
E Elektromotoren, Ventilatoren, kleines Stück Hanewacker im Munde verschafft Freude a 
dem Alte Bohrmaſchinen, elektr. Lötkolben, und Anregung. Das kommt daher, weil Hanewacker Danziper Strada 110, fumm 120-08. 
Anne Attumulatoren, Zähler, Zähler⸗ aus bestem Tabak und wundervollen Fruchtsäflen Ner- 
In. A010 tafeln, Meß inſtrumenten gestellt wird. Fragen Sie einmal Ihren Tabok- 
Grobbandlung händler noch Hanewackerl Biliner Sauerbrunn 
I — ZUCKER - GICHT 
kalt] BJFERRO-ELEKTRICUM” 505 Paul Zander „ T 
u 2 Hanewacker ausfieht Wein: und Sehensmilleljandlung 
eemeneee Lizmannſtadt, Adolf Hitler Straße 123 im Hofe 7 7 
c, abge Kult 111.09, 11.28 u. 11186 das sage ich Ihnen noch, Arno Steidel 
um, beſte Litmaunſtabt, MbollHitler-Etrahe 64, Ruf 112.38 
en, erſab 
janljatlon 
ſchtelt mit 
geeigneit ne Behahhtmachngen aflung ber Weroremung ver d. 4 1040 (RSS. 1% | Amisgeriht eben den D- ooember inen:  Merfaufsftellen für Weihnachtsbäume 
tele, oder 8 . aufge- Jm „8; 1004: „Gefellfgat für Handel und, Gpigen], Im Mnfhluh an die Betanntmachung des Kelche. 
te an die beben. 7 9% |induftrie, G. b. 5, Sihmannftadt, Yttolar Bran eld cada. Af. he dente Be uns 
nter 3900. Anordnung 3 denburg in 2ihmannftabt ist zum vorläufigen kom- | Dolmitilhaftsamt, Abt, Ablatlenfung, zur Huürchſüh⸗ 


Über Berfaufofonniage vor Weihnachten 1940 
nie Dirt fm Nelgagau Barihelunb vom 11 Babe 14 
mit Altar Auf Grund der Derorbnung Über den gabenſchluß 
om der 100 00 10 2a) m ken 
itbung mit der Merorbnung bom 
cee ., 006) obne ich en: 5 


Diefe Anordnung ieh mit ihrer 
der Lihmannjtädter Zeitung in Kro 
Bofen, den 10, Dezember 1940. 
Der Nelchsſtatthalter 
In Vertretung; 


em in Bioleniien Bertele bepelit, Die MWollmachten der Jh 1049 in Segel c eic e ele 


jahre 1040 im Beteſch des Reſchzgaues Wartheland 
bisherigen. Berktetungsberegligten ind erloschen. age In der Tagssptefs nom 8. 18. 1040, St, Bi0 
er Sihmannftädter Zeitung) find für den Werkauf 
von Meihnahtsbäumen folgende 125 Ae 
Norden: Fridericus — Ce Gardeſtraße Strahe nach 
dem Helenenhof) 
Jäger Nebenmartt Hohenfteiner — Ede Diftelgaffe 
— ec e ‚an ben, Kolannaden 
chen markt, Grüner Nin. 
Bekämpfung der Bapngeienkranfheit Ae enenüber den, Aftershelm 
Auf Grund ber n uaX Einführung reiche bolfrHitier-Sirahe 75 (Aufuhrbahn) 
Kane e dur — nf te e N ae ne ing win Heinrich Strahe 
tan len in den ein erte igel mark 
, dm. zumte un, BEE Ale 
. 74: 7 — - 
EEE. Ts e Amann gr teil naht Aonfanarn Suhl ya le I buchen — au ban, 
vom 


. 1, 6, 532), die © 2 
I ER PB e ee LigmennRabl, den 9. Dejember 1040, 


ur Bekämpfung der Wapageientranthelt (Mfitiacofis‘ Der Oberbirgermeilter 
ben 18, 125 10 0 81 S. 1889) und die Dritte als Drtspollzelbehörbe, 


Verordnung zur Belämplung der Papagelenkrankheſt — 
eee dam 4. 1. 1088 e 1, dh für Suteilung pon geuchtpelrsleum für dezember 
den Monat Dezember 1940 werden auf 


eingegliederten, Oftnebiete Gültigtelt, der Stadtverwaltung Eitymannfladt 1. gur 
Runbenausmeis, Mlhnitt 2, Fugeleilt: 
an 919 5 Haus ball“ — 2 gſter 


Sonderzutellung von Lebensmitteln 
olnifhe Haushalle — 1 Qiier 


Amtsgericht Liymannftabt, den 5, Dezember 1940, 
, 1948: „Steph 

Litmannftadt, Gtejai 

Hermann Werner 


der. Mitte: 


Onntan, dem 22, Dezember 1940 find im ing 
indel bes del gates Wariheland die offenen . 
nfsftellen von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet zu 
ten, Der Einzeihandel barf die für den Verkauf x 
Aigen won 11.45 Uhr ad Beifdftinen, Die Kunden 5 
15 um 17.15 Uhr zu Ende bedient werden. 
or 16 Uhr darf an Polen nicht verkauft werden. 


1 
90 Sonntag, dem 15 Dezember 1040, und 


01 
ltreich gert 


9.2. 
Von der Verpflichtung im gz 1 find befreit: 
a) Unnapmeltellen von Reinigungsantalten und 
Waäſcherelen, 
1 (bie Veſtimmungen Über den Nacht ⸗ 
uns Sonntagsdienft bleiben unberührt), 
os 


b) 
Bela Onbettiebe. (ch fg 
otomatonbetriebe (Schneitfotonzifen). Gemäß 8 1 des Gefches zur Bekämpfung der Mar 
lefen Betrieben fteht es alſo frei, Ihre Verkaufs ⸗ 1 
er in ner im a'genannen Zeit zu öffnen, Baker Rrantdelln Bon 877) 101 (084 18 


8. bedürfen Ferſenen, die Wapaneien oder Sittiche für Weihnachten an i 
dee Jugenpliche oel an dieſen beiden Sonn N oder mit olen Tieren Handel kreis) In der geit vom 16. 12, 40 bis 24. 12, 40 tommen lee Sl pe schalten Feſeaſcae e 
en nicht zur Arbeit herangezogen werden. en Belen, der Genehmigung ber unteren Betwal⸗ agi Lebensmittel als Gonderzutellung für Weig Monatsmenge auf Grund Ihres Kundenauswelſes bie 
Geftäfte, die aus amingenden Gründen |" an di nodlen zur Verteilung: gum 7, jeben Monats bei ber Werzehnungeleln, Sep 
1 vorgeschriebene 1 05 nicht inne⸗ 


Amtliche Bekanntmachungen 


A @npene Es mird daher folgendes angeorbnet; 
N Sämifihe Serlonen, die im Bereiche der Stadt Note Karten für Pollerelerzeuguifie 
Sipmannfiebe (einjdtichtig der einnemeinbelen Bars r. 2 — 9 Stüd, Eier 
eu 0) a und a Bo len, Fate te Nr. 28 — 125 DI 
0 elfe ober mi lolchen leren andel reiben, haben 1 

ebnen, d e den ae unte ee Ae der 20. DE 500 ae ee in Me hene senen fen abe 
Aden auf rund der Anordnungen ber Reglerunge. den Antrag auf Erteilung ber Genehmigung nach f 1 
. d e Gapeniatuh e den d e Set 
e a 5 Bent | worden find, gelten eg z ehe eren Tits, Mist. V. Jim 

mäß auch füt die Bertaufsfonntane. eiſeweilic St, 
i 


Wer ohne die gemäß A 1 
migung, Papageien oder Eittihe züchtet * m 
A oiden. Lieren Handel kteidt, wich neh Je 
in en Gefei e e a Ne u ul aa un 
taſe oder mit elner dieſer trafen . Pr 
1 Litzmannstadt, den 10, Dezember 1940, Ernährungs- und Wirtſchaftsamt 


mit Gel 
Der Bollzeipräfident Tue 
— Mietzinsregelung Für ſtadt 
Betr. Neuer Winterfahrplan der Kraltpoſtenſ die Räume des Stäbillgen Wietantes Beftnden 


mann. &. Kette) je 21. 
‚Bezugidelne für den Monat dezember müſſen 
Ipäteltens bis 14. 12. 1940 beantragt werden, 


Der Dberbürgermelller 
Ernährungs» und Wirtihaftsamt 


an tönnen, dilrien, dieſe nur verkllrzen oder 15 
tie an Biefen beiven Sonntagen dan nelffoffen 


ahrzehnle 
a en, wenn ale sine Tariftine Nusmabmebemitigung 


Zeitung: 


gen find: Ne Der Führerſchein des Herrn Mlired Hermann, 


ausgestellt am 19, September 1940, iſt in Verluſt 
Gale 2 15 e geraten und wird hiermit für ungültig erklärt. 


Sigmannftadt, den 12. Dezember 1940. Litmannſtadt, den 10. Dezember 1940, 
Der Bolizeipräfident 
Der Oberbürgermeilter 


Druckſachen 


e 


0 ein 
ne n, das auf Verlangen den Ber 
er twerbenhffihtsämter und der, Polizel⸗ 
dle e oder einzureichen iſt. Das Ver⸗ 
e iſt dis zum 0. 5 A aufzuheben. 
Nberhandfungen gegen vie Angdnung, werden 
2 0 5 Werordnung Aber den Labenſchlag In ber 


Der ab 15. 12. 1940 gültige 4. Beri Ui eies ede 
nebft Ergänzum; um neuen Winterfahrplan der 
Kraftpoſten des Ma: des Ift erſchlenen. Die Eins 
ei ii n 3 und den 
aus 


a 
Ki 


ei 


fh, Im Haufe Dieteii-Geart-Strahe 9. Das mt 
jeist für ben Fublifumsoerfeht bis zur Nusgabe ber 
Vordruce für dle Mietberechnungen an die Vermietet 
geſchloſſen. 

Die Ausgabe der Worbrude für die tielberech. 
nungen an die Vermietee wird noch rechtzeitig Be 


ktanntgegel 
Der Dberbürgermeifte: 
— Mictamt — 


aller Art lleſert ſchnel 


und ſauber 
die Druckerel be, 


| Lismannftädter Zeitung 


| Geſchäftsſtunden täglich von 8-13 u, 15-18 Uhr 


V Sylelplan der Litzmannſtüdter Filmtheater von heute 
„ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino n l Nlallo 
ee bel DAS ÜeMeNF Aber 


Godben, Mesh ine, Schneider, Bud * 
Sonntag, Tur 19 Uhr 
8 Beat D Heimat: 


Horne, Birgel, Betronid 
gepter Tun. Feinde 


Sonmitag, IB Deyember ne DUBE 
Cisberg* 


Weltrekord Im. Seitensprung 


mit Subwig Schmig und 
Jupp Huſſels 


Europa Vegi Gloria Palladium 
Etjlageterlirai der welle um] Ludendorff. 74770 J Böhmlihe Linie 16 


I Eafino und 
Jud Süß,“ Trenck, der Pandar * 


16.30, 18.00 
mit Hans Albers 
Mimosa 


ale 178 
‚Hans Yliders in 
Waller tür 
Canttuga ** 


eli 
eg 


‚Aus technischen Gründen .. 
geschlossen | Jud Süß 50 
— 18,30, 18.15, 
Sonntag aud14.30 
— In allen anderen 
Menschen, Tiere, = 
Sensallonen * 


Roma | 
Bescitrahe 64 
Menfchen, Tiere, 
Senfationen “ 
mit Harsy Biel 


Mai 
Königedeinzid«Stzdo 


Aus techn 
Gn gehen. 


„ConsO“ Filmtheater 


Schlageterstr. 204 


Theater au Litimannftadt 


Städtifhe Bühnen 


fiechen Erstaufführung 


Sonnabend, den 14. Dezember, 15.30 Uhr 


Deterchens Mondfahrt 


Ein Märchenſpiel von Gerdt von Baſſewitz 
Mufit von Clemens Schmalſtich 


Spietteitung: Adee 
Sühnendilver; Wilpelm Terbonen 
Muftatiice Veitung: Kapellmeiſter Johannes Gohs 
Koftüme: Ellen⸗Carola Carſtens 
Sitmistenbe: Seger eifel 
Stetten 3a alleow; lieg, Wrendgens, 
altenberg, Hütten, Igel, Kobelt, Blahnde, Merch, 
Felt. Sedat und elne Anzahl Kinder. 


Vorverkauf: Abolf-Hitler⸗Str. 65, geöffnet 10 bis 14 und 10 bis 18 Uhr 
— — — — — 


Des grossen Erfolges wogen 
muss das Programm 


„Menschen, 
Tiere, 


Sensationen“ 
mit HTTU DIe 


auf weitere 4 Tage, bis zum 
16 Dezember, prolonglert 
werden, 


Beginn: 15.0, 18.00, 20,90 
Sonntags auch 18 Uhr 


Mando Flügel 


wenig gebraucht, erſttlaſſige 
Aabrſtate, empfiehlt 


E. & St. Weilbach 
Adolf Hitler Straße 154. 


5 Heute, Donnerstag, den 12.12. 20 Uhr — Ausverkauft 
KdF. Ring 8 


Glüd und Glas Schauſpfel von Heinz Steguwelt 


Freitag, den 13. Dezember, 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf, wahlfreie Miete. Borftellung für die Wehrmacht 
Dſchungel 


Tropenſtück von Joſeſ⸗ Marta Frant 


Gute Verdauung und 
wohltuende INNERE 
Reinigung durch 


Knoblauch Perlen 


1 Monatspackung RM.1— zu haben mit 
‚Broschüren in Apotheken und Drogerien 


IT PUMPEN 


Natlonualſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei 
Ortsgruppen 
Fridericus Helenenhof 


Kundgebung 


Freitag, den 18. Dezember 1930 
Redner: Neicsftellentelter Pg. Dr. Hans Kölbow, Berlin 
Zeit: 20 uhr — Orte Philharmonie, Schlagelerſtraße Nr. 20 
Die Pläge müffen Els 1845 Uhr eingenommen Lein. 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 
stets etwa 25 am Lager 
Wanderer W. 24 Lim. 2.850.— RM 
Wanderer 2,3 Lim. 4.800. — „ 
Flat 1100 Uim. 2.700. —, 
Flat 1100 Lim. 2.950.— 
Flat 1500 Lim. 2.400.— 
Fiat 1500 Lim. 2.900.— 
Adler Junlor-Lim. 2.050.— „ 
Opel Olympia 39, Atlılg 2.200. — „ | 


Verstopfung 


Schlageterstr. 74 
Ruf 277.38 
übermäßlges' Fett, Gicht, Rheuma, 
H&morrholden vermelde man 
‚durch gründliche Reinigung von 
Darm, Blut und Sälten mit 


Dr, Schleffer's 


Dar Stele überrascht! 
ies i. 1.20 Doppolpak. ML. a.— 
In Apotheken und Drogerien. 


Anzeigen 
beleben Ihr Geſchäft, 
ſie führen Ihnen neue Kunden zu! 


und viele andere 
verkauft nuch aut Teilzahlung 


Georg Pirscher—Automoblle 


Posen 
Kirchstraße 80 Ruf 6208 


gerrenanzüge 


aus elnpelmiſchen 
und Werkſtätlen 
des Altreichs 


J Fgerrenpaletott 


für Übergang und 
Winter Br 


Hoſen 


AR Straße und 


Kunſt⸗ und Antiquitätenhandlung 


A. Mielnikow 


Litzmannstadt, Schlageterstr. 18, Ruf 203.21 
empfiehlt 
Perſer⸗Teppiche und Maſchinenteppiche, 
Gemülde, Porzellan u. a. Antiquitäten. 


Daſelbſt Ankauf ſämtl. antiqu. Sachen Joppen 


Neu angekommen sind 
moderne Mann URAN 


Birolamı 
1.Rttere-Rundfunkamtbngr 
bei 


blekfen -Ufz 


—— — 
Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 191 


Yarkauf: Ruf 112-12; Werkstätten: Rul 72:11 Das Haus der zufriedenen Kunden ! 


bi it 3 I Ruf - 
Anzeigen e e we ee TIL-IR 


Anſichtokarten Fr. Jeske 162099 


Blirobedarf Abolf-Biller⸗Straße 11 


Foren due carta: nen geen r vf 144,40 


Aſe ti e Möbel Oskar Hecker, N 12 
eptiſche Möbel e sn 312314 


Apparate für Bier anette 5 
Ausſch ank⸗ G. O. Kühn, Litzmannſtadt, Sirenen a 147-53 


N e Bier: 28 


Ciechomice Plock 10.25 


S Kristall- Hell Karamel-Malzbier 


vorzügliche Fruchtlimonaden 


©) 
95 


. 


© 


AITZMAHNSTADT: AT 


GUSTAV MAUCH 


Elektrotechniſches Büro e 213-62 


Ane e Apel, 
wettſtalt 


Füllhalter-Spezialgeschäft 


Eigene Reparatur⸗Werkſtatt am Platze 


M. BATHELT 
Litzmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Str. 64, Ruf 106-93 


Sen Gartner, une Koh- und Drahtglas empfichlt 

Glas Karl Fifcher & Co., Lismanntadt, Rubol-9-Str. 10 219-03 
Arerligung und Reparaturen 

Jalouſien 8. Bohmann Ruf 13,97 U. 188,10 

Motoren EEE 


Schlofjerarbeiten ran 3 10990 


Ferdinand Fa "Shtienenttrabe 49 


Schneiderzutaten "EAST N 278,02 


Schreib- und Büromaschinen 


‚G-Bernhardb 101-04 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse Iba 


Seen r 208,26 
Sport⸗Neſſeartikel! e 5 283,21 


aljısitier,Steale 30/88 


me ad, > 
Süßwaren Hrohandlung nn 265.22 
— 


It Webeblätterunn Mes 
a EEE 2190 
ebitlonen und Dagerumg en 
Transporte, m, 1714 
Werkzeuge a, 28888 8. 103 (7 


nannten i, Abolleitler-Stzaße 0 


— 


4 


Die Litn 
abt, Ab 
zeigen 
ormulat 
prechjtu 


18. Ja 


Glu 


Das 
bekannt: 


Südteil, 
gen ber 
mit ande 
tete zahl 
wurben 
“en 
anger 
Ziele iR 


In 
liſchen 8 
einen De 
. 
und; 
Herluft“ 
dampfer 

In de 
deulſche 
Itrie von 
mit geöf 

Die 2 


Auf be 
zeuge fin 


Bom 


en 
die engli 
merfer 
Himmel 
nicht rich 
weils zu 
koppelten 
haben un 
wir, wie 
bemüht i 
wehren 
'onbon | 


